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In den nächsten Monaten werden 
im Bereich der Personalorganisation 
in der Verwaltung der Gemeinde 
durch Pensionierungen große Än-
derungen notwendig. Vier Mitar-
beiter werden in den Ruhestand 
treten und voraussichtlich zwei ein-
gestellt.  Dies erfordert auch eine 
neue Konzeption der Aufgaben-
bereiche und stellt uns vor neue 
Herausforderungen. Die Umstruk-
turierung erfordert die Bereitschaft 
aller Beteiligten, eine positive und 
zukunftsorientierte Lösung umzu-
setzen.
Die Wetterkapriolen des Frühjahrs, 
vor allem die Starkwinde haben 
in vielen Waldbereichen enorme 
Schäden angerichtet. Die Aufräum-
arbeiten sind für die betroffenen 
Waldbesitzer alles anders als ein-
fach.
Mittlerweile ist auch der Spaten-
stich für das Fernwärmeheizwerk 
erfolgt und somit sollte der Lie-
ferung umweltfreundlicher Ener-
gie ab der nächsten Heizperiode 
nichts mehr im Wege stehen. Ich 
habe aber die Betreiber ausdrück-
lich darauf hingewiesen, die Wie-
derherstellungsarbeiten nach dem 
Leitungsbau so rasch als möglich 
durchzuführen.
Ein großes Problem bereitet uns die 
Erneuerung der Brückenwirtbrü-
cke in Kaning. Da die Dringlichkeit 
auch seitens des Landes erkannt 

wurde, gibt es eine Finanzierungs-
zusage über   € 100.000,00 und 
damit sollte die Realisierung nun 
endlich möglich sein.
Ein ganz wichtiger Punkt für un-
sere Gemeinde ist das neue ÖEK 
(örtliches Entwicklungskonzept). 
Örtliche Entwicklungskonzepte 
beziehen sich jeweils auf das Ge-
biet einer Gemeinde. Sie sind die 
fachliche Grundlage für die geord-
nete räumliche Entwicklung und 
Gestaltung der umfassten Fläche. 
Konkret bilden sie die Basis für die 
Erarbeitung und Änderung des je-
weiligen Flächenwidmungsplanes. 
Mit unserem Raumplaner wurde 
ein Entwurf erarbeitet, der derzeit 
in den Gremien beraten wird. Da-
nach wird eine öffentliche Präsen-
tation erfolgen, zu der gesondert 
eingeladen wird.
Die Marktsaison in Döbriach wur-
de bereits wieder eröffnet und 
jeden Dienstag herrscht wieder 
reges und buntes Markttreiben am 
Hauptplatz. Ein Besuch lohnt sich 
auf jeden Fall.
Radenthein ist eine Biosphären-
parkgemeinde und mittlerweile 
wurden als sichtbare Zeichen an 
den Ortstafeln UNESCO Biosphä-
renpark Schilder montiert. Auch 
der INFO-Point in Untertweng ist 
sehr gelungen. Demnächst werden 
auch noch in allen Ortsteilen Fah-
nen aufgestellt.

Nachdem das Frühjahr etwas ver-
zögert in Schwung gekommen ist, 
freut sich Mensch und Natur nun 
auf angenehme Temperaturen. 
Unsere Seen und Berge laden uns 
zum Naturerlebnis ein und unsere 
Region bietet alles was das Herz 
begehrt.
Für den bevorstehenden Sommer 
wünsche ich uns allen ein herrli-
ches Wetter, den Schülern erholsa-
me Ferien und unseren Urlaubsgäs-
ten einen angenehmen Aufenthalt 
in der Stadtgemeinde Radenthein.

Wer sich im Sommer über die 
Sonne freut,

trägt sie im Winter in seinem 
Herzen.

(Rainer Haak)

Mit lieben Grüßen
Martin Hipp, Bürgermeister

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!
Liebe Leserinnen und Leser!
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Einladung zur Informationsveranstaltung:
Entwurf des örtlichen Entwicklungskonzeptes (ÖEK) 

Die Stadtgemeinde Radenthein hat im Jahr 2013 den Auftrag erteilt, 
das bestehende örtliche Entwicklungskonzept aus dem Jahr 1996 zu 
überarbeiten. 
Gemäß den Bestimmungen des Kärntner Gemeindeplanungsge-
setzes 1995 idgF. hat die Stadtgemeinde Radenthein im Einklang mit 
den Zielen und Grundsätzen des Kärntner Raumordnungsgesetzes 
und den überörtlichen Entwicklungsprogrammen sowie unter Be-
rücksichtigung der raumbedeutsamen Maßnahmen und Planungen 
des Landes, des Bundes und anderer Planungsträger, deren Pla-
nungen im öffentlichen Interesse liegen, ein örtliches Entwicklungs-
konzept zu erstellen, das die fachliche Grundlage für die planmäßige 
Gestaltung und Entwicklung des Gemeindegebietes, insbesondere 
für die Erlassung des Flächenwidmungsplanes, bildet. Im örtlichen 
Entwicklungskonzept sind ausgehend von einer Erhebung der wirt-
schaftlichen, sozialen, ökologischen und kulturellen Gegebenheiten 
in der Gemeinde die Ziele der örtlichen Raumplanung für einen Pla-
nungszeitraum von zehn Jahren festzulegen und die zu ihrer Errei-
chung erforderlichen Maßnahmen darzustellen. 

Dabei sind grundsätzliche Aussagen zu treffen insbesondere über
a)  die Stellung der Gemeinde in der Region und die Zuweisung  
 von überörtlichen Funktionen;
b) die abschätzbare Bevölkerungsentwicklung und die angestrebte  
 Siedlungs- und Wirtschaftsentwicklung;
c) den abschätzbaren Baulandbedarf
d) die funktionale Gliederung des Gemeindegebietes, die großräu- 
 mige Anordnung des Baulandes, die Festlegung von Siedlungs- 
 grenzen 
e)  die Hauptversorgungs- und Hauptentsorgungseinrichtungen
f) die erforderliche Ausstattung der Gemeinde mit Erholungs-,  
 Sport- und sonstigen Freizeiteinrichtungen;
g) die Festlegung von Gebieten, die zur Erhaltung der freien Land 
 schaft von einer Bebauung freizuhalten sind;
h) die für die Aufschließung des Gemeindegebietes (Verkehrs 
 wege, etc)
i)  die Festlegung von Gebieten für den Fremdenverkehr und des- 
 sen Entwicklungsmöglichkeiten vorgesehen sind.

Die Gemeindebürger sind zu dieser Informationsveranstaltung recht herzlich eingeladen. 

 Montag, 07.07.2014, 19.00 Uhr, Rathaussaal Stadtgemeinde Radenthein

Der Baureferent: Vzbgm. Günther Oberwandling e.h. 
Der Bürgermeister: Bgm. Martin Hipp e.h.

als Tierschutzombudsfrau möchte ich 
über einige wichtige Bestimmungen des 
österreichischen Tierschutzgesetzes und 
seiner Tierhaltungsverordnungen  auf-
klären.

Meine ausführungen betreffen weniger 
bekannte, aber wichtige, gesetzliche 
anforderungen an die Heimtierhaltung. 
 
1. Der Tierhalter, bei Kindern die Erziehungs-
berechtigten, ist für die Einhaltung der Be-
stimmungen verantwortlich.
 
2. Bitte nutzen Sie die Möglichkeit und se-
hen Sie sich, wenn sie sich zur Aufnahme ei-
nes Tieres in ihre Familie entschieden haben, 
zunächst  in unseren Kärntner Tierheimen 
um. Bei der wohlüberlegten Anschaffung 
von  Tieren sollten diese nur aus behördlich 
genehmigten Gewerbebetrieben oder von 
gemeldeten Züchtern gekauft werden.
 
3. Wenn Tiere gedeckt und deren Nachkom-
men verkauft werden, muss dies der Behör-
de gemeldet werden!
 
4. Katzen mit Freilauf müssen kastriert wer-
den. Ausgenommen von der allgemeinen 

Kastrationspflicht sind Katzen in bäuerlicher 
Haltung und gemeldete Zuchttiere.

5. Alle Hunde müssen durch einen Mikro-
chip gekennzeichnet und in der österreichi-
schen Heimtierdatenbank registriert sein.
 
6. In  der Hundehaltung ist, auch die vor-
übergehende, Anbindehaltung verboten.  
Ausnahmen gibt es nur für Schlittenhunde 
während des Trainings und der Wettkämpfe.
 
7. Eingriffe, die zur Beschädigung oder zu 
einem Verlust von empfindlichen Körpertei-
len führen, dürfen nur von Tierärzten vorge-
nommen werden.
 
8. Für die Haltung von wilden Säugetieren 
und Vögeln besteht, mit wenigen Ausnah-
men, Anzeigepflicht an die Behörde.
 
9. Ebenso besteht für die Haltung von Rep-
tilien, Amphibien, Fische welche größer 1 m 
werden Anzeigepflicht an die Behörde.
 
10. Anforderungen an die Kaninchenhal-
tung werden  in der Anlage 9 der  1. Tierhal-
tungsverordnung beschrieben. In der  Anla-
ge 1 der 2. Tierhaltungsverordnung werden 

neben  Bestimmungen für Hunde und Kat-
zen auch Mindestanforderungen für die Hal-
tung von Kleinnagern, Frettchen  und wilden 
Säugetieren beschrieben. Anlage 2 der 2. 
Tierhaltungsverordnung nennt die Mindest-
anforderungen an die Haltung von Vögeln, 
Anlage 3 und 4 für Reptilien und Lurche und 
die Anlage 5 betrifft Mindestanforderungen 
für die Haltung von Fischen.

Das Tierschutzgesetz und die 
Tierhaltungsverordnungen sind  über 
www.ris.bka.gv.at abzurufen.
 

Dr. Jutta Wagner
 

aMT Der KÄrnTner lanDeSreGierUnG
Tierschutzombudsstelle 
Abteilung 5 - Kompetenzzentrum Gesundheit
Unterabteilung Veterinärwesen
Kirchengasse 43
A-9020  Klagenfurt am Wörthersee
Tel.Nr: +43 (0) 50 536 37000
Mobil: +43 (0) 664/80 536 37000
Fax: +43 (0) 50 536 – 15200
E-Mail: tierschutz@ktn.gv.at 

Tierschutzgesetz & Tierhaltungsverordnung



Unter Vorsitz von BGM Martin Hipp hat der 
Gemeinderat der Stadtgemeinde Radenthein 
in seiner 2. Sitzung im öffentlichen Teil u. a. 
folgende Tagesordnungspunkte behandelt.

Feststellung des Rechnungsabschlusses (Jah-
resrechnung) für das Jahr 2013
Der Vorsitzende berichtet, dass von der Aufsichts-
behörde Einsicht in den Rechnungsabschluss 2013 
genommen wurde. Diese Prüfung wurde, wie in den 
Vorjahren wieder von Herrn RR Zussner durchge-
führt und positiv beurteilt.
Die Schwerpunkte der aufsichtsbehördlichen Prü-
fung liegen auf formaler und rechnerischer Richtig-
keit, was
1. die Übernahmesummen von 2012 auf 2013 für 

OH, AOH und VUG betrifft
2. der Kassenabschluss mit Übernahme der Sum-

men 2012 auf 2013 korrekt ist
3. die Jahressummen des Kassenabschluss 2013 

sich mit den Jahresumsätzen in OH, AOH und 
VUG decken

4. und vor allem festgestellt wird, dass der ordent-
liche Haushalt ausgeglichen werden konnte.  

Der Kassenabschluss weist eine Reduktion der Kon-
toüberziehungen auf. Von den Überziehungen am  
01.01.2013 in Höhe von € -2.540.508,22 wurden
€ 973.552,25 abgebaut. Der Stand der Überziehun-
gen am 31.12.2013 beträgt € -1.566.955,97 und 

befindet sich somit wieder innerhalb des gesetzlich 
erlaubten Höchstmaßes von 1/6 der OH-Einnahmen. 
Der ordentliche Haushalt wurde mit Einnahmen und 
Ausgaben im Gesamtausmaß von jeweils 
€ 12.958.997,91 ausgeglichen erstellt.

Einstimmig wird vom Gemeinderat der 
Rechnungsabschluss 2013
1. im Ordentlichen Haushalt mit  Ausgaben 

(Soll) von € 13.361.563,79 
 im Ordentlichen Haushalt  mit Einnahmen  

 (Soll) von € 13.361.563,79 und
2. im Außerordentlichen Haushalt mit Einnah-

men und Ausgaben (Soll) von € 5.296.986,01  
festgestellt.

1. Nachtragsvoranschlag für das Jahr 2014 - 
haushaltsrechtliche Maßnahmen
Der Vorsitzende berichtet, dass es für die Umset-
zung haushaltsrechtlicher Maßnahmen notwendig 
ist, einen 1. Nachtragsvoranschlag zu beschließen. 
Im Stadtrat und Finanzausschuss wurden die Vorbe-
ratungen durchgeführt und es liegt ein einstimmiger 
Empfehlungsbeschluss vor.
Mit diesem 1. NVA wird/werden verarbeitet:
•	 Überleitung der Ergebnisse des Jahres 2013 in 

das Jahr 2014 
•	 die noch zustehenden Bedarfszuweisungsmittel 

2013 mit Zweckbindung O.H. zur Abrufung vor-
bereitet (Wildbach- u. Lawinen; örtliches Entw.-
Konzept, udgl.)

•	 die noch zustehenden Bedarfszuweisungsmittel 
2013 mit Zweckbindung AO-H zur Abrufung 
vorbereitet (Gartenraststraße, Entwässerung 
Ostsiedlung)

•	 die noch zustehenden Bedarfszuweisungsmittel 
2013 außer Rahmen (SBZ Kulturstadel St. Peter) 
zur Abrufung vorbereitet

•	 Einbau von KBO (Kärntner Bauoffensive) Mitteln 
2013 für Gartenraststraße, Entwässerung Ost-
siedlung

•	 Anpassung lt. aufsichtsbehördlichem  Schreiben 
hinsichtlich Verwendung BZ-Mittel 2014 zum 
BZ-Periodenplan

•	 Schuldenreduktion AOH

Einstimmig beschließt der Gemeinderat , den 1. 
Nachtragsvoranschlag 2014, der folgende Änderun-
gen vorsieht:
a)  im ordentlichen Hauhalt
Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von 
€ 12.084.400,00
mehr gegenüber Voranschlag 2014 um 
€ 426.200,00 und
b) im außerordentlichen Haushalt
Mehreinnahmen und –ausgaben in Höhe von 
€ 237.500,00
das ist von € 2.132.600,00 auf € 2.370.100,00
Kontrollausschussbericht 1/2014 vom 
16.01.2014
Kontrollausschussobmann GR Josef Staber berichtet 
von der Sitzung vom 16.01.2014
Tagesordnungspunkte:

1. „Treasury-Geschäft“ der Stadtgemeinde Ra-
denthein (Zeitungsartikel NEWS)

2. Nockhalle Radenthein – Abrechnungen 2012 
+ 2013

3. Belegprüfung 2013 (von 2251 – 2400 und 
von 2551 – Ende)

Der Verdacht eines Treasury-Geschäftes wurde bei 
der Überprüfung vollständig entkräftet. Zur Nock-
halle wird festgestellt, dass die Entwicklung positiv 
verläuft und auch Konzepte vorhanden sind, die Er-
gebnisse noch weiter zu steigern.
Der Bericht des Kontrollausschusses wird vom GR 
zur Kenntnis genommen.

Anpassungen und Änderungen der Tarife 
und Gebühren
Der Gemeinderat beschließt mit 24 : 1 Stimme eine 
Indexanpassung der Tarife und Gebühren um 2 Pro-
zentpunkte ab 01.04.2014 vorzunehmen.

Umstellung der EDV-Anlage Hoheitsverwal-
tung - Festlegung der weiteren Vorgangs-
weise. 
Dieser Tagesordnungspunkt wird einstimmig abge-
setzt.
Austausch von digitalen geographischen Da-
ten; Rahmenvereinbarung - Änderung
Im Jahr 2005 haben die Gemeinden eine Rahmen-
vereinbarung mit dem Land Kärnten zum gegensei-
tigen Austausch von Geodaten abgeschlossen, die 
auch bestens funktioniert. Nunmehr ist eine Erwei-
terung dieser Vereinbarung erforderlich, die in der 
Umsetzung der EU-INSPIRE-Richtlinie begründet ist. 
Diese Richtlinie wurde durch das Kärntner Informa-
tions- und Statistikgesetz umgesetzt. Durch dieses 
Gesetz werden „öffentliche Geodatenstellen“ (die 
Gemeniden) verpflichtet, eine Reihe von Geoda-
tensätzen im Internet zu veröffentlichen. Von den 
Gemeindedaten sind insbesonders die Daten des 
Digitalen Flächenwidmungsplanes betroffen. Das 
Land Kärnten (KAGIS) bietet den Gemeinden an, 
diese Publikationspflicht wahrzunehmen. Dafür ist 
es erforderlich, die im Jahr 2005 abgeschlossene 
Vereinbarung zwischen Land und Gemeinde ent-
sprechend zu ergänzen.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den neu-
en Rahmenvertrag mit dem Land Kärnten abzu-
schließen.

Resolution gegen Schließung von bis zu 30 
Polizeidienststellen in Kärnten (Initiative Kärn-
ter Gemeindebund
Der Gemeinderat beschließt mit 22 : 3 Stimmen, die 
Resolution des Kärntner Gemeindebundes zu unter-
stützen.
Wildbach und Lawinenverbauung: Kollaudie-
rung von Verbaumaßnahmen am Kaninger 
Bach (1995 - 2003), Erklärung zur Bauabnahme
Die Wildbach- und Lawinenverbauung, forsttechni-
scher Dienst, Sektion Kärnten hat der Stadtgemeinde 
Radenthein mitgeteilt, dass die Baumaßnahmen zwi-
schen den Jahren 1995 und 2003 einer Kollaudierung 
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Mayer Willibald, 1925 

Rad., Untertweng, Bundesstraße 40

Peternell Josef Friedrich, 1930 

Rad., Döbr., Angerweg 11

Dragan Gertraud Maria, 1933 

Rad., Enzibodenweg 13

Burgstaller Dorothea, 1950  

Rad., Döbr., Mirnockstraße 4

Schleiner Josef Franz, 1960 

Rad., Obertweng 24

Schiestl armin Hans, 1921 

Rad., Kaning,  Dorfstr. 54

Gurker Manfred, 1946 

Rad., Starfach, Starfacherweg 3

Ortner Helmut Peter, 1949 

Rad., Döbr., Seestraße 60

Gurker Ferdinand, 1933 

Rad., St.Peter 64

eneo Manfred Franz rudolf, 1960 

Rad., Neue Heimat 8

Plamenig Serafine, 1939 

Rad., Hauptstraße 60

reiner ewald, 1932 

Rad., Untertweng, Feldbachweg 1

Sterbefälle

Bericht über die 2. Sitzung des Gemeinderates vom 03.04.2014
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zugeführt wurden. Bei den Vorhaben handelt es sich 
um folgende Maßnahmen:
Kaningerbach: Verfugungs- und Ausbesserungsar-
beiten an 5 Grundschwellen in ZMMWK, Sperrenvor-
bau und Erhöhung der Steinsperre in Beton (Bj. 1941; 
Erhöhung 1951) mit Vorsperre in Fels - Beton bei hm 
11,04, Gerinneaufweitung mittels Felskopfsprengung, 
insges. 213 lfm re. und 140 lfm li. Ufersicherung sowie 
18 Sohlgurten in GSS (teilw. Findlinge); insges. 588 lfm 
Bachräumung 6 fm Grobsteinwurf als Vorfeldsiche-
rung für die best. Sperre in ZIVIMVVK (errichtet 1955), 
Sanierung der Sperre in ZIVIMWK (errichtet 1956) Sa-
nierung der li. Ufermauer in ZMMWK (errichtet 1957).

Roßbach: Ii.ufr. des Kaningerbaches bei hm 
29,19: insges. 570 Ifm lokale Bachräumungen mit 
lokalen li.ufr. Felsabtrag bei hm 10,85, Instandsetzung 
der schadhaften Ufersicherungen in GSS

Roßbach-Saugraben: li.ufr. des Roßbaches  bei 
hm 37,00: 110 lfm Bachräumung, 140 lfm Bachräu-
mung, Grundschwelle in doppelw. Steinkastenbau 
Grundschwelle in doppelw. Steinkastenbau 221,1 
Ifm bds. Uferdeckwerke u. 38 Sohlgurten in GSS, 3 
Grundschwellen u. 17 lfm fi.ufr. Leitwerk in doppelw. 
Steinkastenbau, Räumung der Sperrenverbindungs-
räume, Sperre und Grundschwelle in doppelw. Stein-
kastenbau.

Globatschbach-Saugraben: li.ufr. des Glo-
batschbaches bei hm 16,34: 2 Grundschwellen 
und 1 Sohlgurte in Beton, 2 Grund¬schwellen in dw. 

Steinkastenbau, Sicherung der Brückenwiderlager in 
Beton (9,2 Ifm Unterfangung), insges. 38 Ifm Gerinne 
in GSS und 7 lfm Bachräumung.

Tiefenbach: Ii.ufr. des Kaningerbaches bei hm 
69,57: 126 lfm Bachräumung, 100 Ifm Bachräumung.

Kollaudierung der finanziellen Gebarung:
Die Abwicklung der finanziellen Gebarung kann 
dem vorstehenden Sachverhalt dieser Niederschrift 
und den übrigen Operatsbeilagen entnommen wer-
den. Daraus ist zu ersehen:
Genehmigte(r) Kredit(e) 544.760,47
Ausgabensumme  544.760,47
Kreditrest 0,--
Alle abgerechneten Beträge wurden zur Gänze 
verausgabt, widmungsgemäß verwendet und ord-
nungsgemäß verrechnet.
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den abge-
schlossenen und kollaudierten Verbaumaßnahmen 
am Kaninger Bach zwischen 1995 und 2003 die 
Bauabnahme auszusprechen und die erforderliche 
Erklärung abzugeben.

Übernahme von Teilflächen aus dem Besitz 
der AG Nachbarschaft Schrott in das öffent-
liche Gut; Vermessungsplan GZ: AG-485-2013 
T, Amt der Kärntner Landesregierung als Ag-
rarbehörde erster Instanz, Dienststelle Villach
Mit Schreiben vom 17. 12. 2013 hat die AG Nach-
barschaft Schrott, vertreten durch Obmann Ludwig 
Hinteregger, Schrott 1, 9545 Radenthein, das An-

suchen gestellt, Teilflächen aus ihrem Besitz in das 
öffentliche Gut zu übernehmen. Nach dem Vermes-
sungsplan GZ: AG-485-2013 T des Amtes der Kärnt-
ner Landesregierung als Agrarbehörde erster Ins-
tanz, Dienststelle Villach vom 26.11.2013 würden 
folgende Trennstücke an das öffentliche Gut fallen: 
1. Das Trennstück 2 aus der Parzelle 133, EZ 84 der 

KG 73214 St. Peter in Tweng in das öffentliche 
Gut, EZ 601 der KG 73214 St. Peter in Tweng 
mit der Bezeichnung Stadtgemeinde Radenthe-
in (Öffentliches Gut), Adresse: Hauptstraße 65, 
9545 Radenthein; 

2. Das Trennstück 4 aus der Parzelle 184 der EZ 
84 der KG 73214 St. Peter in Tweng in das öf-
fentliche Gut, EZ 601 der KG 73214 St. Peter 
in Tweng mit der Bezeichnung Stadtgemeinde 
Radenthein (Öffentliches Gut), Adresse: Haupt-
straße 65, 9545 Radenthein.

Die Ablöse der Trennstücke wurde mit € 2.--/m² ange-
boten. Die gesamte Ablösefläche der Trennstücke 
beträgt 216 m² und somit wäre eine Ablöse von 
€ 432,00 gegeben.Bei der Verhandlung des Am-
tes der Kärntner Landesregierung als Agrarbehör-
de erster Instanz, Dienststelle Villach am 20. 01. 
2014 wurde das Übereinkommen verhandelt, dass 
die Stadtgemeinde Radenthein die vorangeführten 
Teilflächen in die EZ 601 der KG 73214 St. Peter in 
Tweng übernehmen soll. 
Die Trennstücke stellen in der Natur vorhandene 
Grundstücksflächen dar, welche als Weganlagen in 
Verwendung sind.
Die Beschlussfassung erfolgt einstimmig.
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Solide Renditen im Niedrigzinsumfeld 

Andreas Reichhalter, 
Privatkundenbetreuer

 

Das aktuelle Marktumfeld bietet große 
Chancen für Zertifikate. Nachdem die klas-
sischen Festgeldinstrumente kaum Ertrag 
abwerfen, sind Anleger auf der Suche nach 
Rendite. Die Alternativen sind dünn gesät: 
solide Unternehmensanleihen bringen der-
zeit nicht einmal mehr 2% und das mit ei-
nem Direktinvestment in Aktienmärkte verbun-
dene Marktrisiko ist vielen Anlegern zu hoch. 

Es gilt daher die richtige Balance für das 
eigene Portfolio zu finden. Zertifikate kön-
nen hier ihre Stärken voll ausspielen und 
ermöglichen dem Anleger eine Feinjustie-
rung von Chance und Risiko gemäß der 
persönlichen Präferenz. Besonders Bonus-
Zertifikate mit hoher Teilabsicherung be-
haupten sich im aktuellen Marktumfeld sehr 
gut und bringen nachweislich Rendite.

Der Hauptgedanke hinter der vor vier Jah-
ren von Raiffeisen Centrobank sehr er-
folgreich eingeführten Produktserie Bonus 
& Sicherheit ist „Renditeoptimierung bei 
moderatem Risiko“. Konkret bedeutet das: 
große bekannte Aktienindizes wie DAX, 
Euro Stoxx 50 oder ATX als Basiswerte, 

sehr hohe Absicherungen gegen Kursrück-
gänge von 50% oder mehr und Renditen 
von ca. 5% p.a. bei Laufzeiten bis max. 5 
Jahren. Damit lässt sich für viele Anleger 
das breite Feld zwischen Sparbuch und Ak-
tie perfekt abdecken.

Bonus & Sicherheit-Serie für fast alle Marktphasen
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Übertragung der Parzelle 973/4 KG St. Peter in 
Tweng (öffentliches Gut) an die BG GWG St. 
Peter - Hohensaß - Beschluss Vertrag
Auf Grundlage des Beschlusses des Stadtrates vom 
27.01.2014, die notwendigen Unterlagen für die 
Schenkung der Parzelle 973/4 der KG St. Peter in 
Tweng an die BG GWG St. Peter - Hohensaß vorzu-
bereiten, wurde Herr Notar Mag. Fitzek beauftragt, 
den entsprechenden Abtretungsvertrag zu erstellen. 
Des Weiteren wurde durch Anschlag die nachste-
hende  Kundmachung an der Amtstafel zum Aus-
hang gebracht: 
Die Stadtgemeinde Radenthein beabsichtigt, das 
Grundstück  973/4 der EZ 601 der KG 73214 St. 
Peter in Tweng aus dem öffentliche Gut mit der Be-
zeichnung Stadtgemeinde Radenthein (Öffentliches 
Gut),  Adresse: Hauptstraße 65, 9545 Radenthein 
auszuscheiden. 
Die Parzelle 973/4 stellt in der Natur die Weganla-
ge der Bringungsgemeinschaft Güterweg St. Peter 
- Hohensaß dar. Die Parzelle beginnt bei FF-Haus in 
St. Peter und endet im Bereich der ersten Kurve der 
Güterweganlage. Mit der Ausscheidung des Grund-
stückes aus dem öffentlichen Gut soll auch die Nut-
zung für den Gemeingebrauch aufgehoben werden. 
Jedermann ist berechtigt, innerhalb von vier Wochen 
ab dem Tage des Anschlages dieser Kundmachung, 
schriftliche Einwendungen gegen die beabsichtigte 
Grundstücksübertragung bei der Stadtgemeinde 
Radenthein einzubringen.
Die während dieser Auflagenfrist gegen die Grund-
stücksübertragung schriftlich eingebrachten und 
begründeten Einwendungen sind vom Gemeinderat 
bei der Beratung in Erwägung zu ziehen.
Während der Kundmachungsfrist vom 03.03.2014 
bis 24.03.2014 wurden keine Einwände gegen die 
Kundmachung eingebracht. 
Der Abtretungsvertrag und die entsprechende Ver-
ordnung werden einstimmig beschlossen.

Kaufvertrag Kaning Bach -  Verkauf Grund-
stücke .270 und 133/29 (EZ 174) und Teil-
fläche aus 995/1 (EZ 386) der KG Kaning an 
Marina Reinwald und Beatrix Kerschbaumer, 
Wolfgang Kerschbaumer lt. Vermessungsplan 
GZL: 4733/13 DI. Klampferer
Auf Grundlage des Antrages von Frau Marina 
Reinwald und der Vorberatungen der Gremien der 
Stadtgemeinde Radenthein wurde vom Bauamt die 
Erstellung der Vermessungsurkunde für den Verkauf 
der Grundstücke .270 und 133/29 (EZ 174) der KG 
Kaning an Marina Reinwald in Auftrag gegeben. 
Die Vermessung lt. Vermessungsplan GZ 4733/13 
des Herrn DI. Horst Klampferer hat ergeben, dass 
auch Trenngrundstücke aus der Parzelle 995/1 (EZ 
368)  und 133/29 (EZ 174) an Herrn Wolfgang und 
Frau Beatrix Kerschbaumer abfallen. Eine Teilfläche 
aus der Parzelle 133/32 wird von Herrn Wolfgang 
und Frau Beatrix Kerschbaumer an das öffentliche 
Gut abgetreten. 
Auf Grundlage des Vermessungsplanes wurde Herr 
Notar Mag. Fitzek mit der Erstellung des Kaufvertra-
ges für die Grundstücksflächen mit den Beteiligten 
beauftragt. 
Der Kaufvertrag und die entsprechende Verordnung 
werden einstimmig beschlossen.

Neuausrichtung der Sperrmüllabfuhr
Bereits in den Vorberatungen wurde über dieses 
Thema ausführlich diskutiert. Die Beratungen hatten 
das Ergebnis, dass ein Modell für die Sperrmüll-
sammlung zu erstellen ist. 
Basis für die Änderung der Modalitäten bzw. der 
Einführung einer Gebühr für die Entsorgung des 
Sperrmülls bilden die Daten aus dem Jahr 2013 
aus welchen hervorgeht, dass aus diesem Titel 
Kosten von ca. € 21.000,-- für ca. 85 to Sperrmüll 
entstehen. Diese Kosten werden zur Gänze über die 
„Mülltonne“ verrechnet. 

Aus der Vorschau auf die Jahresrechnung 2013 im 
Bereich der Müllentsorgung ergibt sich, dass für das 
Jahr 2013 der Haushalt mit einer Rücklagenentnah-
me von ca. € 4.000,- ausgeglichen werden kann. 
Deshalb wurde empfohlen die Kosten des Sperr-
mülls an den Verursacher zu verrechnen. 
Vorgeschlagen wird folgende Regelung 
1.) Verrechnung in drei Entgeltgruppen:
Kleinmengen, Kofferraum bis 1 m³  15,00
Für einen PKW-Anhänger bis 2 m³  30,00
Traktoranhänger o. große Anhänger bis 4 m³ 75,00
Somit können die Kosten aus der Sperrmüllsamm-
lung aus der Kostenkalkulation des „Mülltonnen-
preises herausgenommen“ werden und für 2014 
könnte mit der Indexanpassung von 2% das Ausla-
gen gefunden werden. 
Die Beschlussfassung erfolgt mit 24 : 1 Stimme.

Änderung der Satzungen und Entsendung 
der Gemeindemandatare in die Mitglieder-
versammlung Wasserverband Millstättersee 
(Reduzierung auf 3 Personen)
Laut neuer Satzungen (v.08.01.2014) für die Mit-
gliederversammlung des Wasserverbandes Millstät-
tersee wird die Entsendung der Gemeindemanda-
tare geändert.
Bisherige Vertreter:   
SPÖ BGM Martin Hipp   
StR. Klaus Bayer
GR Adolf Wolfgang Winkler
FPK Vzbgm. Günther Oberwandling
GR Ludwig Hinteregger
ÖVP  StR. Mag. Christina Herbrich 
Vertreter neu:
BGM Martin Hipp (Vorstandsmitglied) 
StR. Klaus Bayer
StR. Mag. Christina Herbrich
Der Gemeinderatsbeschluss erfolgt einstimmig.
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redaktionsschluss für die 
Herbstausgabe ist der

28. Juli 2014

leihomi gesucht!
Suche Leihomi fürs Wochenende in 
Döbriach.
Tel. 0699/17190552

Kleinanzeige



 Adelheid GLANZER (85 Jahre), Raimund GLANZER (84 Jahre).
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Zupancic Erwin Christian mit 
Isabella Christina Olsacher

Radenthein, 
Untertweng, Pappelallee 

Viktor-Klaus Eickhoff mit 
Margit Johanna Ofner

Sierning,OÖ
Radenthein, Friedenstraße

Reinhard Brunner mit 
Kerstin Elisabeth Rauter

Radenthein, 
Kaning, Nockweg  

Verl iebt -  verlobt -  verheiratet

Mario Pöcher mit 
Verena Pirstnig

Radenthein, 
Untertweng, Lärchenweg  

Herbert Planka mit 
Sonja Elfriede Wasserer

Rad., Untertweng, Fuchsbrunnweg 

Christian Stangl mit 
Bettina Maria Moser

Radenthein, Hauptstraße 

Michael Ortner mit 
Heike Löschnigg

Rad., Untertweng, Fuchsbrunnweg 
Graz 

Josef Winkler und 
Barbara Gertrud Reiter

Glanz
Stans, Tirol

Diamantene Hochzeit

Christopher Weiss mit 
Kerstin Krenn

Klagenfurt am Wörthersee

Sie haben am 22. 05. 1954 in 
KLAGENFURT, St. GEORGEN 

geheiratet und wohnen schon seit 
Oktober 1955 in RADENTHEIN. 

Sie haben 2 Söhne und 2 Enkelkinder. 
Sie feierten am 22. 05. 2014 das Fest 

der Diamantenen Hochzeit.



91 Jahre
Urbas Rudolf

Hauptstr. 60, Rad.(AHA)
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92 Jahre
Förster Josefine

Hauptstr. 60, Rad. (AHA)

92 Jahre
Leeb Katharina

Plausenweg 15, Radenthein

90 Jahre
Moll Emil

Kastanienweg 10, Döbriach

85 Jahre
Ottacher Berta Josefine

Seestr. 13, Döbriach

91 Jahre
Latschen Sophie

Hauptstr. 60, Rad.(AHA)

85 Jahre
Schretter Irma

Hauptstr. 60, Rad.(AHA)

85 Jahre
Huber Friederike

St. Peter 70, Radenthein

90 Jahre
Moser Franz

Gartenstr. 18, Döbriach

93 Jahre
Reinwald Johanna

Hauptstr. 60, Rad.(AHA)

90 Jahre
Staber Anna

Hauptstr. 4, Radenthein

in der Zeit vom 02.03.2014 bis  31.05.2014 wurden von der Sozialreferentin, Str. Mag. Christina Herbrich, 
nachstehende Personen anläßlich ihres Geburtstages geehrt:

85 Jahre
Dabernig Hubert

Sackstr. 4, Döbriach

Alles GUTE!

80 Jahre
Rainer Alfred

Dorfstr. 7, Kaning

85 Jahre
Dersola Franz

Eschenweg 16, Radenthein

85 Jahre
Kohlmayer Ernestine

Neue Heimat 27, Radenthein

85 Jahre
Maurer Maria

Dorfstr. 5, Kaning

80 Jahre
Granitzer Theresia

St. Peter 61, Radenthein

80 Jahre
Burgstaller Alois

Bergbau 26, Kaning

80 Jahre
Dorfer Walter

Neue Heimat 14, Radenthein

80 Jahre
Kühschweiger Elisabeth Maria

Glanzerstr. 40, Döbriach
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Bacher emilie, 99 Jahre 

Hauptstr. 60, Radenthein (AHA) 

Penker Maria, 94 Jahre 

Schulweg 2, Radenthein 

Wald Johanna, 93 Jahre 

Hauptstr. 60, Radenthein (AHA)

Schretter Marie, 91 Jahre 

Starfachwerweg 8, Döbriach 

Unterweger elfriede, 91 Jahre 

Hauptstr. 60, Radenthein (AHA) 

einöder Gabriele, 90 Jahre 

Villacherstr. 20, Radenthein

Doblacher anton, 90 Jahre 

Erdmannsiedlung 88, Radenthein

eder erika, 90 Jahre 

Fischerstr. 2c, Radenthein 

niendorf Gisela, 85 Jahre 

Langalmtal 1, Kaning

Wirnsberger Herbert Josef, 85 Jahre 

Gartenstr. 24, Döbriach

rajakowitsch Kurt, 85 Jahre 

Fischerstr. 14a, Radenthein

Hudmast Maria, 85 Jahre 

Gartenstr. 21, Döbriach

Karner Sophie, 85 Jahre 

Angerweg 6, Döbriach

Daborer Bertha, 85 Jahre 

Burgstallweg 4, Radenthein

Penker robert, 85 Jahre 

Siederfeldweg 6, Kaning

egger Josef, 80 Jahre 

Waldweg 23, Döbriach

Maier Waltraud, 80 Jahre 

Hohensaß 26, Radenthein

Schober Valentin Gottfried, 80 Jahre 

Neue Heimat 6, Radenthein

Pölzl edeltraud, 80 Jahre 

Bachweg 12, Kaning

Zwitter Karl rudolf, 80 Jahre 

Gartenraststr. 5, Untertweng

redaktionsschluss für die 
Herbstausgabe ist der

28. Juli 2014

Petra Oberscheider,
Friseurin, Frisuren Krug
„ Bei Frisuren Krug fand ich vor 10 

Jahren die Chance meinen Traum-

beruf der Friseurin zu erlernen. Ar-

beiten in familiärem Betriebsklima, 

viel Freiraum für Weiterbildungen, 

die vielen bekannten Gesichter un-

ter den Kunden, sowie der kurze 

Arbeitsweg von Feld am See - da 

freue ich mich auf jeden Arbeitstag 

auf´s Neue “

blitzlichter

Geburten

Hanna Marie 
Pirstnig

24.03.2014 
Untertweng, Gartenraststr.

Nina 
Gatterer

12.03.2014
Radenthein, St.Peter

Jonathan Maximilian
Kircher

05.03.2014
Radenthein, Knappenstraße 

Rosa Lina
Kern 

14.03.2014
Döbriach, Hauptstraße   

Marco 
Oberwalder

19.04.2014
Döbriach, Seestraße 

Anika
Hübl

29.03.2014
Radenthein, Dabor 

Alexander
Schoberleitner 

15.04.2014
Döbriach, Kastanienweg 

Benjamin
Schumy-Kreindl 

13.04.2014
Radenthein, Kinoplatz 

Jonas
Leber

31.05.2014
Kaning

Gratulat ion!

facettenreich
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Fernwärme für Radenthein
Das Unternehmen hat es sich zum Ziel 
gesetzt, Orte und Städte mit Wärme-
energie aus Biomasse zu versorgen! 
Die Bioprojekte a&P GmbH steht daher 
für nachhaltiges Wirtschaften und um-
weltschonenden Umgang mit rohstof-
fen, da diese zu 100% nachwachsen. 
Die renommierte Firma betreibt bereits 
Fernwärme in Heiligenblut, rennweg, 
Grafenstein, Seeboden, Kremsbrücke, 
Trebesing und ist beteiligt in Feistritz 
und Paternion.

Derzeit wird die Fernwärme in Radenthein 
errichtet. Dienstag, den 27. Mai fand die 
Spatenstichfeier statt. Der Spatenstich wur-
de von Bürgermeister Martin Hipp, Bau-
amtsleiter Ing. Werner Hartl, den Betreibern 
Franz Aschbacher, Ing. Christian Pirker-
Frühauf, Projektleiter Peter Gerd Mölschl, 
Bauleitung der STRABAG Franz Hofer und 
Alexander Markt vorgenommen.
Die bauausführenden Firmen sind die STRA-
BAG für das Biofernheizwerk und die Firma 
Niedermühlbichler für die Tiefbauarbeiten.

Das Bio-Heizwerk Radenthein hat eine An-
schlussleistung von rund 4.000 kw mit ei-
ner Wärmelieferung von ca. 6.000 MWh/
Jahr und einer Kesselleistung Biomasse 
von 2.000 kw. Die Netzlänge in der Stadt 
Radenthein beträgt  ca. 6 km inklusiv der 
Hausanschlüsse. Für den Sommerbetrieb 

wird die Abwärme der RHI genutzt und 
somit wertvoller Brennstoff eingespart. Der 
Beginn der Wärmelieferung an die Kunden 
ist mit Ende August 2014 geplant.
Weiteres im Bau der Bioprojekte A&P GmbH 
befindet sich das Bioprojekt in Millstatt und 
Krumpendorf. 

Theaterfahrten 
Die Theatersektion der Werkskulturgemeinschaft bietet 
zwei verschiedene abos für das Stadttheater Klagenfurt 
an. Die Fahrten erfolgen mit Bus ab Döbriach Hpl. und 
retour. 
Bei Interesse kontaktieren Sie bitte Frau Dorothea Potenes, 
Tel. 0650 6676798, und Sie erhalten nähere Informationen. 
Nachfolgend die beiden Abo-Angebote:

Samstags-abo:
Sa., 08.11.2014    Die Fledermaus 
Sa., 29.11.2014 Cavalleria Rusticana/I Pagliacci 
Sa., 27.12.2014 Die Zauberflöte 
Sa., 31.01.2015 Im weißen Rössl 
Sa., 14.03.2015 Geschichten aus dem Wienerwald 
Sa., 16.05.2015 Victor/Victoria 
Vorstellungsbeginn: 19.30 Uhr, 
Busabfahrt: 17.45 Uhr ab Döbriach
Preise zwischen € 288,- bis 190,- (Parkett), Galerie € 115,- 
plus € 4,- Fahrtkostenbeitrag/Auff.

Sonntags-abo:
So., 19.10.2014 Die Fledermaus 
So., 09.11.2014 Amphitryon 
So., 01.02.2015 Die Zauberflöte 
So., 01.03.2015 Dialogues des Carmélites 
So., 10.05.2015 Sechs Tanzstunden in sechs Wochen
Vorstellungsbeginn: 15.00 Uhr, 
Busabfahrt: 13.15 Uhr ab Döbriach.
Preise zwischen € 225,- bis 149,- (Parkett), Galerie € 88,-
plus € 4,- Fahrtkostenbeitrag/Auff.

60-Jahre Jubiläums Gewinnspiel 
Malereifachbetrieb Schwarzenbacher

Im heurigen Jubiläumsjahr wird unter allen Kunden des Malereifach-
geschäftes Schwarzenbacher monatlich ein Warengutschein im Wert 
von € 60.– verlost. 
Erste Gewinnerin des  Monats april ist Frau alexandra Stinig aus 
Kaning im Bild mit Christa Schwarzenbacher bei der Gewinnübergabe. 

nicht vergessen, am Ende des Jahres wartet noch die Chance auf den 
Hauptgewinn, Malereiarbeiten im Werte von € 600,–. Unter allen ab-
gegeben Gewinnkarten. Teilnahmekarten zum Jubiläums-Gewinnspiel 
gibt es im Geschäft. 

Bitte beachten Sie die Öffnungszeiten, Mo bis Fr. 8.-12.30 Uhr
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Volle Fahrt ins 5. Vereinsjahr!
am 8. Mai 2014 fand die ordentliche 
Generalversammlung vom Verein GO-
MOBil radenthein statt. Zu diesem an-
lass wurde das neu in Betrieb genom-
mene Fahrzeug in einem feierlichen akt 
gesegnet und seiner Bestimmung für 
eine unfallfreie Fahrt übergeben. 
Obmann StR. Michael Maier zeigte in sei-
nem Bericht den Erfolg vom GO-MOBIL in 
Radenthein auf und konnte auf 83093 un-
fallfrei gefahrene Kilometer und 9047 be-
förderte Personen im Jahr 2013 verweisen. 
Finanziell war 2013 ein schwieriges Jahr, 
da das „alte“ Fahrzeug zahlreiche Repara-
turen und damit außerplanmäßige Kosten 
verursachte. Dennoch konnte der Verein 
aus eigener Kraft das neue Fahrzeug an-
schaffen, welches nun im eleganten Weiß in 
den Straßen der Stadtgemeinde Radenthein 
unterwegs ist. Obmann Maier bedankte sich 
beim Fahrerteam, dem Vorstand, den Mit-
gliedsbetrieben und der Stadtgemeinde Ra-
denthein für das unermüdliche Engagement 
und die Unterstützung.
als neuerung und erweiterung des an-
gebots wird das GO-MOBil ab Juni 2014 
auch an Samstagen und vor Feiertagen 
bis 24.00 Uhr unterwegs sein!

Bei Interesse für einen Werbeaufkleber
am neuen Go-Mobil Auto: 
Fr. Maria Hoi, Tel.: 04246-228820
oder per Mail :
gewerbe@radenthein.com

Die einsatzzeiten vom GO-MOBil 
radenthein:
Montag bis Samstag 8.00-24.00 Uhr
Sonn- und Feiertag 8.00-22.00 Uhr

Letzte Anrufannahme:  ½ Stunde vor 
Dienstende

So erreichen Sie das            -MOBil: 
0664-6036039545

Kosten: 
1 GO (€ 3,80) pro Fahrt 
(2 GO für Fahrten zu Nicht-
Mitgliedsbetrieben)

Herzlichen Dank für die Segnung an  Diakon Manfred Leinthaler und Frau Lektorin Roswitha 
Polanig
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• FachgeschäFt Farben & sonnenschutz • T 04246 4148

 

Wolfgang Schwarzenbacher

9545 Radenthein · Hauptstraße 1

T +43(0) 4246 2416

  

Hochwertige Markisen für angenehme „schattige“ Zeiten

• kostenlose Beratung vor Ort

• fachgerechte Montage - auf Wunsch

 Wir bespannen auch ihre alTe intakte Markise mit neUen aktuellen Designs.

Farben und SonnenSchutz

Qualität seit

60
Jahren

Wir führen sämtliche innenbeschattungen

wie Plissees, rollos, Jalousien, Vertikalanlagen, Flächenvorhänge uvam.

Mit Montage, Beratung und aufmaßservice vor Ort.

 Edi Arrich berät Sie gerne!

Öffnungszeiten: Mo-Fr. 8.00 –12.30 Uhr
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am Sonntag, den 25. Mai wurde in der 
evangelischen Kirche zu radenthein 
die Goldene Konfirmation gefeiert.
Die Messe wurde von Pfarrer Mag. Robert 
Eberhardt gelesen.
Insgesamt kamen 8  ehemalige Konfirman-
den/innen zu diesem Gottesdienst und fei-
erten die Goldene Konfirmation.

Goldene Konfirmation

Anmeldung zum Blumenschmuckbewerb 2014
„Kärntner Blumenolympiade 2014“

 name: ---------------------------------------------------------------             

 anschrift:   -----------------------------------------------------------

 Unterschrift:  --------------------------        Datum: --------------

Ich nehme am Blumenschmuckbewerb 2013 in der folgenden Gruppe teil:

1) Gasthöfe und Hotels    ❏ 
2) Bauernhöfe und Buschenschanken  ❏ 
3) Gewerbebetriebe und Pensionen   ❏  
4) Privathäuser mit Balkon und Garten  ❏  
5) Siedlungen und Wohnstraßen - Wohnblöcke ❏  
6) Fenster-, u. Blumenschmuck   ❏  
7) Sonderobjekte-Sonderpreise   ❏  
8) Öffentliche Gebäude    ❏  
9) Kindergärten-Schulen    ❏

* Zutreffendes bitte ankreuzen

Abgabetermin: 27. Juni 2014 beim Gemeindeamt Radenthein (Sekretariat). 
Die Teilnahme kann auch ohne Formular telefonisch unter 04246-2288-20 oder 

per E-Mail: gewerbe@radenthein.com bekannt gegeben werden. 
Veranstalter: Stadtgemeinde, REZ & Tourismusverband

Kärntner Bildungs-
werk Ortsstelle 
Döbriach
am Donnerstag, dem 22. Mai 2014 
fand im Stadtsaal der Vortrag: „Die 
Bauern und Handwerker unter der 
Grundherrschaft Millstatt“ statt. 
Herr Univ. Doz. Dr. Alfred Ogris hat die 
Millstätter Urbare aus der Zeit 1469/70 bis 
1502 wissenschaftlich bearbeitet und ein 
Buch herausgegeben. Musikalische Umrah-
mung: Jungjaga-Musi. Herr Thomas Möss-
ler begrüßte die Anwesenden im Namen 
der Ortsstelle. Grußworte gab es auch  von 
Herrn  Bürgermeister Martin Hipp.  Herr Dr. 
Wilhelm Wadl, Direktor des Landesarchivs,
leitete den Vortrag ein. Unter den zahlrei-
chen Anwesenden befanden sich unter an-
derem  Bürgermeister Matthias Krenn von 
Bad Kleinkirchheim und Vizebgm. Heribert 
Dertnig von Millstatt, sowie Herr  Dr. Hein-
rich Reithofer (Direktor des Landesrech-
nungshofes) mit Gattin. 
Auf diesem Wege nochmals herzlichen 
Dank an alle Gemeinden, welche dieses 
Projekt finanziell unterstützt haben.

Der lions Club Millstättersee-nockberge unter Präsidenten erwin 
Wilpernig unterstützt Projekte in der region und hilft unbürokra-
tisch, aber schnell und effizient.
Der Lions Club Millstättersee-Nockberge hat mit einer Spende von € 1.000,- 
Familie Burgstaller aus Laubendorf unterstützt. Ihr Sohn Thomas ist von 
Geburt an behindert und die Kosten für Hilfsmittel sind extrem hoch. Mit 
der Spende kann eine Spezialmatratze für den Sohn mitfinanziert werden. 
Überreicht wurde die Spende von Präsident Erwin Wilpernig, Vize-Präsi-
dentin Mag. Bettina Golob und Mares Rossmann. 
Wie jedes Jahr gab es auch eine Spende in der Höhe von EUR 500,- zur 
Unterstützung von Frau Josefine Wildbahner aus Radenthein. Diese wur-
de von Präsident Erwin Wilpernig, Schatzmeister Herbert Steiner und Dr. 
Werner Dorfinger übergeben. 
Die Spenden werden von den Mitgliedern des Lions Clubs mit einem Wein-
stand beim Döbriacher Markt und beim Fischfest in Feld am See durch eh-
renamtliche Arbeit erwirtschaftet. Sie ermöglichen bedürftige Menschen 
und soziale Projekte schnell und unbürokratisch zu unterstützen.

Der Lions Club hilft unbürokratisch

Bild: © Lions Club Millstättersee;
Bild: Vizepräsidentin Mag. Bettina Golob und Präsident 

Erwin Wilpernig mit Fam. Burgstaller
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Fahrer/innen  für unsere Minibusse gesucht! 

Sie haben Spaß am Fahren und Freude am Umgang mit Men-
schen? Sie möchten gerne noch im geringfügig angemeldeten 
Rahmen etwas dazu verdienen?

Wir suchen eine/n zuverlässigen Fahrer/innen für 
unsere Shuttle-Dienste in unseren Minibussen. Führerschein 
B ausreichend.  Wir wünschen uns eine/n motivierte/n, 
dienstleistungsorientierte/n Mitarbeiter/in.

Bitte kontaktieren Sie uns
Martin Bacher, email: office@bacher-reisen.at

Jahreshauptversammlung 
der Dorfgemeinschaft St. Peter

am 28. März fand die Jahreshauptversammlung der Dorf-
gemeinschaft St. Peter ob radenthein im Kulturstadel St. 
Peter statt. 
Als Ehrengäste begrüßen durfte Obmann Erwin Wilpernig Vize-
bürgermeister Peter Malle, Kulturreferent Michael Maier, sowie Dr. 
Hartmut Aigner, Bezirksobmann des Kärntner Bildungswerkes. 
Die Dorfgemeinschaft hat ein sehr aktives Vereinsjahr vor sich. Der 
Ausbau und die Revitalisierung des Kulturstadels stehen kurz vor 
dem Abschluss. Am 23. und 24. Mai findet eine Einweihungsfeier 
statt, die vom Kulturverein und der Dorfgemeinschaft St. Peter ge-
meinsam veranstaltet wird. Geplant dafür ist ein abwechslungsrei-
ches Programm mit Theater, Gesang und Musik. 

Die Trachtenkapelle St. Peter feiert heuer ihr 40-jähriges 
Bestandsjubiläum mit einem großen Musikantenfest, das 
am 13. Juli im Kulturstadel stattfindet. 

Auch schon seit  40 Jahren steht das Gipfelkreuz auf unserem 
Hausberg. Zu diesem Anlass findet im August eine Jubiläumsgip-
felmesse am Priedröf statt. Zum Jahresabschluss ist ein Advent-
singen in St. Peter und in Feld am See geplant. Die Mitglieder 
der Dorfgemeinschaft St. Peter freuen sich auf ein erfolgreiches 
Vereinsjahr und auf zahlreiche Besucher und Besucherinnen bei 
den bevorstehenden Veranstaltungen. 

Kleinanzeige/Stellenmarkt
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in der Haupturlaubszeit häufen sich 
die einbrüche in eigenheime und 
Wohnungen. nur etwas mehr als 
die Hälfte der Österreicher treffen 
Vorkehrungen, durch die sie für die 
Dauer des Urlaubs eigenheim oder 
Wohnung vor einem einbruch schüt-
zen könnten. nachfolgend geben wir 
ihnen  praxisnahe Tipps, wie man die 
Gefahr zumindest reduzieren kann.
Vermeiden Sie Zeichen Ihrer Abwesenheit. 
Während Ihres Urlaubs sollte der Briefkas-
ten geleert und Werbematerial beseitigt 
werden. Nachbarschaftshilfe ist hier beson-
ders wichtig. In einer gesunden Nachbar-
schaft werden es die Täter auf jeden Fall 
schwerer haben.
Vermeiden Sie auch Zeichen Ihrer Abwe-
senheit durch entsprechende Nachrichten 
auf dem Anrufbeantworter sowie durch 
Eintragungen auf diversen Social Networks 
(Facebook, Twitter, etc.). Heruntergelassene 
Rollläden oder ständig zugezogene Vorhän-
ge signalisieren, dass niemand zu Hause ist.
Vergewissern Sie sich beim Weggehen ob 
die Türe versperrt ist. Ziehen Sie die Türe 
nicht nur ins Schloss, sondern schließen Sie 
diese immer zweifach ab. Verschließen Sie 
Fenster, Balkon- und Terrassentüren. Lassen 
Sie Fenster nicht gekippt.
Lassen Sie Beleuchtung und Radio mit Hilfe 
einer Zeitschaltuhr zu unterschiedlichen Zei-
ten an- und ausgehen.

Informieren Sie Ihre Nachbarn über die 
Funktion einer vorhandenen Alarmanlage 
und auch darüber, dass Sie Ihre Beleuch-
tung, Ihr Radio oder ähnliche Einrichtungen 
über Zeitschaltuhren steuern.“

Als allgemeine Vorsichtsmaßnahmen, die 
man unbedingt treffen sollte, empfehlen 
wir Ihnen  Folgendes:
• Legen Sie ein Eigentums- und Inven-

tarverzeichnis an, denn es ist sehr hilf-
reich bei der Fahndung nach gestohle-
nen Objekten. 

• Fotografieren Sie Schmuck- und 
Kunstgegenstände. Notieren und foto-
grafieren Sie die Gerätenummern Ihrer 
wertvollen Gegenstände.

• Geben Sie Ihren Wohnungsschlüssel 
vor einer längeren Abwesenheit in ein 
Schlüsseldepot oder übergeben Sie ihn 
einer Vertrauensperson.

• Mieten Sie bei längerer Abwesenheit 
Bankschließfächer.

• Bewahren Sie das Sparbuch und das 
Losungswort getrennt auf.

• Verwenden Sie in den Abendstunden 
Zeitschaltuhren.

Für weitere Informationen stehen Ihnen die 
Beamten der Polizeiinspektion Radenthein 

sowie der Kriminalprävention 
zur Verfügung (Tel: 059133/2233)

 

Einbruchsschutz zur Urlaubszeit

Am 30. April 2014 wurde der „gute Geist“ 
der Polizeiinspektion Radenthein, Frau Mar-
garethe HOHENSASSER, von den Polizeibe-
amten  in den Ruhestand verabschiedet.  

Die Kameraden der Polizeiinspektion Ra-
denthein wünschen ihr auf diesem Wege  
für den nächsten Lebensabschnitt noch-
mals das Allerbeste, vor allem Gesund-
heit. 

Ein „Guter Geist“ geht 
in den Ruhestand

Um in Zukunft noch besser auf  medi-
zinische notfälle vorbereitet zu sein, 
verfügt jetzt auch die Wasserrettung 
Döbriach über einen eigenen Defibril-
lator.
Die Anschaffungskosten von € 1000.- wur-
den von der Raiffeisenbank Radenthein – Bad 
Kleinkirchheim, der Volksbank Oberkärn-
ten, der Veitsch-Radex Werk Radenthein 
sowie der Stadtgemeinde Radenthein über-
nommen.
Bei dem Defibrillator handelt es sich um 
einen sogenannten AED (automatischer-
externer Defibrillator). Der Defi leitet den 
Ersthelfer vollautomatisch und per Sprach-
befehl durch die Basismaßnahmen der 
Herz-Lungen-Wiederbelebung. 
Nach einer umfassenden Schulung im Rah-
men eines 16 stündigen Erste Hilfe Kurses 
sind die aktiven Mitglieder der Wasserret-
tung Döbriach nun für den Einsatz des Defis 
bestens vorbereitet.
In den Sommermonaten wird das Gerät am 
Rettungsboot bzw. in der Einsatzstelle im 
Parkbad Döbriach stationiert sein. 

Für die Wintermonate ist eine öffentlich 
zugängliche Platzierung in der Volksbank 
Döbriach vorgesehen, da der Defi aufgrund 
der einfachen Bedienung im Notfall auch 
von Laienhelfern eingesetzt werden kann.
Die Wasserrettung Döbriach möchte sich 
an dieser Stelle nochmals bei den Sponso-
ren für die großzügige finanzielle Unterstüt-
zung bedanken.

Defibrillator für die Wasserrettung Döbriach

von links nach rechts:
Ulrich Mößlacher, Volksbank Oberkärnten

SR Michael Maier
Bernd Pucher, Einsatzstellenleiter Döbriach

Christian Zammernig, Raiffeisenbank Radenthein-
Bad Kleinkirchheim

DI Heimo Wagner, Werksleiter Veitsch-Radex 
Standort Radenthein
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Nachbarschaftsübung Feld am See
alljährlich im Frühjahr üben die Feuerwehren von Untert-
weng und Feld am See gemeinsam.
Diesmal war die Übung in Feld am See. Die Übungsannahme war ein 
Kellerbrand mit vermutlich eingeschlossenen Personen beim Anwe-
sen Kofler am Angerweg in Feld am See.
Die Feuerwehren rüsteten jeweils einen Atemschutztrupp und dran-
gen in den Keller vor. Außerdem mußte eine Speiseleitung für den 
Tank Feld am See vom Feldbach gelegt werden. Die beiden Atem-
schutztrupps konnten insgesamt 4 Personen bergen und den ande-
ren Einsatzkräften zu weiteren Versorgung übergeben.
Bei der Abschlußbesprechung gab es nur lobende Worte der Kom-
mandanten und des Einsatzleiters BM Josef Winkler für diese Übung.
Im Anschluss an die Übung lud die Kameradschaft der FF Feld am See 
noch auf eine Jause.
An der Übung nahmen teil:
FF Feld am See mit 31 Mann/Frau und 3 Autos
FF Untertweng mit 21 Mann und 2 Autos

FF Untertweng

3. Tragkraftspritzenlehrgang im Bezirk
Kürzlich wurde der TS - Maschinisten lehrgang im Bezirk Spit-
tal durchgeführt. 
Die Theorie wurde im Rüsthaus der FF Möllbrücke gelehrt und die 
Praxis an der Maschine erfolgte am Betriebsgelände der Firma Hass-
lacher in Sachsenburg.
Die  Wasserförderung  über weite Wegstrecken wurde in Mühldorf 
geübt. Der Abschluss dieser 2-Tage-Ausbildung war die Prüfung 
in Praxis und Theorie. Bezirksausbildungsleiter  OBI Otto Kofler (FF 
Mühldorf) zeigte sich beeindruckt von den erbrachten Leistungen. 
45 Feuerwehrmänner bzw. 2 Feuerwehrfrauen aus den 6 Abschnit-
ten des Bezirkes Spittal haben bestanden. Fünf Jungmaschinisten 
erreichten alle 24 Punkte und somit eine Auszeichnung. Die Zeug-
nisverteilung nahm Bezirksfeuerwehrkommandant OBR Ing. Johann 
Zmölnig vor.
Aus unserem Abschnitt Millstatt-Radenthein waren für Kursteilneh-
mer dabei. Oswald Spendier und Stefan Praxl von der FF Döbriach 
und Johann Trattler, Philipp Gratzl und Bernhard Hinteregger von der 

FF Bad Kleinkirchheim.
Was auffiel: Ausgezeichnete, straffe und humorvolle Kursführung 
durch OBI KOFLER Otto und sehr gute Ausbilder bei der praktischen 
Anwendung. Ein sehr interessanter und sicherlich hochwertiger Kurs.

am Samstag, den 24. Mai wurde die neue Tragkraftspritze 
BMW Fox iii der FF Döbriach gesegnet.
Zum Festakt waren insgesamt 13 Feuerwehren mit 150 Mann ange-
treten. Als Ehrengäste konnte Ortskommandant OBI Jürgen Hernler 
Bezirksfeuerwehrkommandant OBR Johann Zmölnig, Abschnitts-
feuerwehrkommandant ABI Manfred Gratzer, Bürgermeister Martin 
Hipp, die Vbgm. Peter Malle und Günther Oberwandling, Stadträte/In, 

Gemeinderäte/In sowie die Patinnen willkommen heißen. 
Die Segnung nahmen die Hohe Geistlichkeit  Pater Slawomir Czulak 
von der Katholischen Kirche und die Lektorin Helene Trattnig von der 
Evangelischen Kirche vor. Die Patenschaft für die neue Tragkraftsprit-
ze übernahmen Melanie Golob und Angelika Lassnig/Walder.
Musikalisch umrahmt wurde der Festakt vom Musikverein Döbriach 
unter der Leitung von Dieter Waldl.

FF Döbriach: Segnung der Tragkraftspritze
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Die 3b der Volksschule radenthein mit den lehrkräften 
Ursula Dabernig und elfriede Zammernig kamen kürz-
lich auf einen Besuch bei der Freiwilligen Feuerwehr 
radenthein vorbei.
Ortskommandant HBI Alfred Mühlbacher und seine Kamera-
den erklärten den Schülern/Innen das Feuerwehrwesen zuerst 
theoretisch und dann auch in der Praxis.
Sämtliche Feuerwehrfahrzeuge wurden vorgeführt und die 
gesamte Gerätschaft erklärt. Dann ging es zur Praxis. Jedes 
Kind konnte einmal ein wasserführendes Strahlrohr bedienen.
Im Anschluss lud die Kameradschaft die Kinder noch auf einen 
Imbiss im Rüsthaus ein.

Volksschulklasse besuchte die FF Radenthein
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Wie schon der kleine Drache Grisu, so will auch der klei-
ne noah einmal  Feuerwehrmann werden.
Noah Zupancic  aus Untertweng, gerade einmal 4 Jahre alt, 
hat ein konkretes Ziel vor Augen, denn er will einmal ein Feu-
erwehrmann werden. Sein großes Vorbild ist sein Großvater, 
der ja selbst bei der Freiwilligen Feuerwehr Untertweng ist. 
Und der Opa war ein sehr erfolgreicher Wettkämpfer der 
legendären Gruppe 7, die zweimal Olympia-Gold, einen Bun-
desmeistertitel und auch goldene Helme erkämpfte.
Der kleine Noah kann bereits jetzt schon seinen Traum aus-
leben. Er besitzt seine eigene Uniform mit Helm und Stiefel. 
Und wenn sich die Gelegenheit bietet, versucht er Schläuche 
zu kuppeln, den Saugkorb auf den Saugschlauch anzubrin-
gen, oder auch einmal den Hydranten zu bedienen.
Mit solchen Jungs wird die Feuerwehr wohl keine Nach-
wuchssorgen haben.

„Noah“ will einmal 
Feuerwehrmann werden!

Öffnungszeiten: 
MO-FR 7:00 - 17:00 Uhr

redaktionsschluss für die 
Herbstausgabe ist der

28. Juli 2014
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Die Ortsrettungsstelle radenthein 
feierte am 31. Mai ihr 10-Jahres-neubaujubiläum. 
Der Ortstellenleiter Franz Hoffmann präsentierte die Einsatzzahlen 
des letzten Jahres. Die Radentheiner Sanitäter haben 135.000 Kilo-
meter zurückgelegt, 19.500 freiwillige Stunden geleistet und wur-
den 2.950 Mal zu Einsätzen gerufen. Eine stolze Bilanz der Retter. 
Umrahmt wurde die Feier vom Kaninger 4-Gesang und dem Jugend-
blasorchester der Musikschule Radenthein unter Leitung von Norbert 
Duller. 
Bei der Feier gesehen wurden der Präsident des Kärntner Roten 
Kreuzes Peter Ambrozy, Finanzreferent Siegfried Kowatsch, der 
RK-Geschäftsführer Ingo Mostecky, vom Spittaler Roten Kreuz der 

Pressesprecher Dietmar Koplenig, Bezirksstellenleiter-Stv. Elisabeth 
More, Ausbildungsleiter Balthasar Brunner, Pfarrer Krystof Miera, der 
Radentheiner Vize-Bgm. Peter Malle, Stadträtin Christina Herbrich, 
StR Michael Maier, die Gemeinderäte Friederike Mössler und Thomas 
Hoffmann, LAbg. i.R. Josef Sandrieser, Alt-Bgm. Franz Buchacher mit 
Gattin, Polizeikommandant Helmut Allmayer, Vertreter der Feuer-
wehren, die Bergretter mit Rudi Leeb, die Wasserrettung mit Udo 
Mössler, eine Abordnung der Johanniter Unfallhilfe, der Chef des RK 
1 Jürgen Würtz, Bezirksstellenleiterin aus Villach Christine Summe-
rer, Alt-Ortsstellenleiter in Radenthein Horst Prosche, Architekt Ewald 
Sabitzer.

Rotes Kreuz Radenthein feiert

 Alt-Bgm. Franz Buchacher mit Gattin und BL-Stv. Elisabeth More



Die VAO ist eine unabhängige Versicherungsagen-
tur in Radenthein mit dem Ziel ihren KundInnen 

das jeweils bestmögliche Produkt im Bezug auf Preis/ 
Leistung zu vermitteln. 

Der Vorteil für unsere KundInnen ist, dass wir keiner 
Versicherung, sondern ausschließlich unseren Kunden 
verpflichtet sind. Unsere KundInnen haben immer nur 
die VAO als Ansprechpartner, im Hintergrund stehen 
aber 12 große österreichische Versicherungen. 
Zu unseren Kunden zählen Privatpersonen, sowie 
auch Unternehmen und Profisportler.

Die VAO ist auch aktives Mitglied der Makler- und 
Agenturenvereinigung „arge süd“, wodurch wir für 
unsere KundInnen eigene, konkurenzlose Produkte 
und Rabatte anbieten können! 

Ein Vergleich ist kostenlos, unverbindlich und lohnt 
sich immer!

Ihr starker Partner 
für alle Versicherungsfragen und  Geldangelegenheiten. 

im Haus Creativ
Millstätterstraße 35, 2. Stock 
Tel. & Fax: 04246/29033
E-Mail: vao@gmx.at   
www.vao-web.at 

Unsere Partner: Wiener Städtische Versicherung, Uniqa, VAV, Hannover, HDI, Donau, Wüstenrot, Merkur, u. a.

VAO-Versicherungsagentur Orel

Stefan Hierländer  0676/580 35 83
Claus Orel                0664/233 58 34

„Unabhängig und gut beraten!“

Die geschichte der Vao:

- September 1994 - 
CLAUS OREL beginnt als nebenberuflicher Berater bei der ÖBV

- Juni 1997- 
Gründung der OREL KEG als gewerberechtliche 

Versicherungsagentur

- 2000 -
Beginn der Kooperation mit mehreren Versicherungen, 

u.a. Uniqa, Wiener Städtische, usw.

- Juni 2006 - 
Änderung der Firmenbezeichnung in VAO-Versicherungsagentur 

Orel & Standortverlegung ins Haus Creativ in Radenthein

- Feber 2009 - 
der gelernte Versicherungskaufmann Stefan Hierländer wird Ange-

stellter der VAO und verstärkt unser Betreuungsteam bis heute

- Jänner 2012 -  
die VAO-Versicherungsagentur Orel e.U. ersetzt die 

bisherige Orel KG

- Feber 2014 - 
die Zürich Versicherung wird der 12. Versicherungspartner der VAO, 

weiters haben wir noch 2 Bausparkassen als Partner

VAO Ihr Starker Partner für alle Versicherungsfragen u. Geldangelegenheiten im Haus Creativ, Millstätterstr. 35, Tel./ Fax: 04246/29033 vao@gmx.at, www.vao-web.at 
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aktion gültig bis 
30.11.2014 

VAO-Kunden Aktion 2014
neU-Kunden  Jeder Neukunde erhält bei Abschluß des 1. Versicherungsvertrages 

 eine Jubiläums-Prämie von € 20,–

VaO-Kunden empfehlen neU-Kunden 
 Bei Zustandekommen des 1. Versicherungsvertrages eines Neukunden erhalten 

 VAO-Kunden ebenfalls eine Jubiläums-Prämie von € 20,– 

Firmenkunden bei NEU-Firmenkunden verdoppeln wir die Jubiläums-Prämie auf € 40,–

Jubiläums-Prämie einlösen = Vorlage dieses Gutscheins erforderlich oder auch unter www.vao-web.at ausdrucken.
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Highlights im Sommer 2014

NEU: Sagamundo Wochenprogramm 
unter anderem mit
• Regelmäßigen Führungen, ab-

wechslungsreichen Veranstaltungen 
& Ausstellungen,

• holländische Führungen, neuem Kin-
derrätsel mit der Seenixe Molinanka 

• und vieles mehr!
Details siehe unter: www.sagamundo.at

Öffnungszeiten 

in den Sommermonaten  
Mo-Fr 9-17:00 Uhr
Sa, So und Feiertags 10-17:00 Uhr

Sie finden uns auch auf facebook!

Vor kurzem wurde der neu gestaltete 
Bereich „unter wasser“ im Sagamundo 
– Haus des erzählens feierlich eröffnet. 
Die Teilnahme seitens der Bevölkerung 
war sehr groß!  

Der gesamte untere Stock des Hauses wur-
de mit regionsbezogenen Geschichten auf 
abwechslungsreiche Art und Weise be-
stückt! Geschichten, wie die „Domitian Le-
gende“, der „Döbriacher Laxenkrieg“ oder 
Erzählungen der „Schmölzer Urschl“,  wel-
che in vergangenen Zeiten die Millstätter-
See-Überfuhr betrieben hat, finden im 
Sagamundo einen neuen Platz. Auch See-
nixen und viele andere Unterwasserwesen 
bereichern die neu gestalteten Räumlich-
keiten. Ein interessanter, naturwissenschaft-
licher Teil lässt unter die Wasseroberfläche 
des Millstätter Sees blicken. Hier erfährst 
du, wer mit dir im Wasser schwimmt. Aber 
auch die Lebewesen rund um den See wer-
den unter die Lupe genommen! 
Wir freuen uns, Ihnen ab sofort unseren 
neu gestalteten, regionsbezogenen  „unter 
wasser“ Bereich präsentieren zu können!
Unter den Ehrengästen befanden sich unter 
anderem Ing. Karin Schabus von der Kärnt-
ner Landesregierung, Bürgermeister Martin 
Hipp, MTG-Geschäftsführung Mag. Maria 

Wilhelm, Stadtrat Michael Maier, Touris-
musverband Millstatt Vorsitzender Man-
fred Maier, Geschäftsführer der Seeboden 
Touristik GmbH Hellmuth Koch, Granatium 
Geschäftsleitung Mag. Andrea Malle, Kura-
torin Stiftmuseum Millstatt Connie Ortner.

 – Haus des Erzählens taucht 

Ein Teil der kreativen Köpfe des neuen Bereiches
Gerd Töplitzer-design:factory, Martin Wandling-Die 
Agentur, Multimediakünstler Paar Sigrid Elisa Pliess-
nig und Martin Schinagl, Malerei Unterweger Josef, 
Sagamundo Monika Peitler, Tourismusobfrau Mag. 
Melanie Golob, Mag. Bettina Golob – Projekt Go, 
Stadtrat Arndt Burgstaller

Zahlreiche Besucher fanden sich zum Festakt im Sagamundo ein

Märchenerzählerin Heide Bolt begeisterte Jung 
und Alt mit ihren spannenden Erzählungen!

Der SKU-Nockxang untermalte die Feierlichkeit

MTG-Geschäftsführung Mag. Maria Wilhelm 
mit Tourismusobfrau Mag. Melanie Golob 

sowie Bürgermeister Hipp- Gattin und Wasser-
Percussionist Klaus Lippitsch

 Ein interessanter naturwissenschaftliche Teil 
über den Millstätter See bereichert ab sofort 

das Haus des Erzählens

Weitere Informationen und 
Reservierungen:
Sagamundo –  das Haus des erzählens
Hauptplatz 8, 9873 – Döbriach
Tel.: 04246-76666
www.sagamundo.at - info@sagamundo.at



nach langer Winterruhe startete man 
am 15.april endlich wieder in die 
neue Saison. Viele Besucher nutzten 
die Osterferien, kamen zu Besuch und 
begaben sich auf Osternestsuche. aber 
auch ansonsten hat sich in den weni-
gen Wochen schon viel getan.  
Sehr stolz war man im Granatium, daß der 
naturwissenschaftliche Verein Kärn-
tens/FG Mineralogie erstmalig die jährli-
che Frühjahrstagung im Granatium abhielt. 
Es gab ein interessantes Tagungsprogramm 
mit spannenden Vorträgen und ein gemütli-
ches Zusammensein der Mineralienfreunde. 
Auch der MGV almrose nutzte die Räum-
lichkeiten des Granatiums und lud die un-
terstützenden Mitglieder zum alljährlichen 
Mitgliedernachmittag. Wenn auch schon 
zur nächtlichen Stunde, zeigte sich die 

Gruppe der skandinavischen Reiseveran-
stalter, welche im Zuge eines Produktwork-
shops der MTG das Granatium besuchte, 
begeistert und ließ sich trotz später Uhrzeit 
auch nicht davon abhalten, Granate zu 
schürfen – wie man sieht mit Erfolg!

200.000ster Besucher im Granatium
Zu Saisonbeginn konnte das Granatium 
Team den 200.000 Besucher begrüßen. 
Zum Start ihrer Sportwoche besuchte eine 
Klasse der HS Velden das Granatium, einer 
der Teilnehmer war der 200.000ste – aus 
„Fairneßgründen“ wurde 

die ganze Klasse als Überraschung zu dem 
Besuch ins Granatium eingeladen. Schüler 
und Lehrer freuten sich riesig über den ge-
lungenen Einstand in ihre Sportwoche.

VeranSTalTUnGSVOrSCHaU
Karfunkelreise 2014:
“Der Schatz im Berg” - Begeben Sie sich 
mit unserer „Reiseleiterin“ Martina Radin-
ger wieder auf eine märchenhafte Reise 
durch das Granatium! 
Termine: 24. und 31 Juli um 10:30 Uhr
 7., 14. und 21. August 10:30 Uhr
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….und wieder ist es Sommer im Granatium!

Granatium radenthein
Klammweg 10, A-9545 Radenthein
T: +43 4246 29 135
www.granatium.at 

Künstlerische Blicke auf unsere Granat-
stadt eröffnen neue ein- und aussichten
Auf Initiative einiger engagierter Radenthei-
nerInnen und in enger Zusammenarbeit mit 
dem GRANATIUM fanden im Sommer 2013 
drei KünstlerInnen den z.T. sehr weiten Weg 
nach Radenthein. Die kleine Granatstadt 
Radenthein wurde für zwei Wochen zum 
Mittelpunkt der großen Welt: Unter dem 
Motto „IN RADENTHEIN : Berlin, New York, 
London“ stellten drei KünstlerInnen (Pat-
rizia Campanella und Valerio Marchese 
aus Palermo und Wolfgang Daborer aus 
Spittal/Drau) ihre fotografischen Arbeiten 
zu den genannten Städten im GRANATIUM 
aus. Bei der Eröffnung wurde bereits eine 

Fortsetzung dieser Veranstaltung, mit dem 
Fokus auf die Granatstadt Radenthein, vor-
angekündigt: Gemeinsam unterwegs in Ra-
denthein.
Es fand sich eine Gruppe engagierter Men-
schen, die sich von der Einladung zum Mit-
machen angesprochen fühlten und an einem 
Workshop „Künstlerische Fotowanderung 
durch Radenthein“ teilnahmen. Folgende 
Überlegung stand im Raum: Was, wenn WIR 
nun – mit Unterstützung der drei genannten 
Foto-KünstlerInnen – unsere Augen einmal 
möglichst weit öffnen und uns kreativ und 
möglichst vorurteilsfrei unser eigenes Bild 
von Radenthein machen wür-
den? Gesagt, getan…
Hinsehen und Wahrnehmen als 
Grundlage für neue Perspek-
tiven, sowie für die Lust und 
den Mut, Neues eventuell auch 
mitzugestalten…. Also: Nicht 
nur Metropolen sind in Bewe-
gung– auch Radenthein ist in 
Entwicklung und will (mit)ge-
staltet werden – in diesem Sinne 
kann Kunst  ihren produktiven 
Beitrag zu Regionalentwicklung 
leisten…..
Wir möchten Sie nun herzlich dazu einladen, 
sich die spannenden Ergebnisse der Foto-
wanderung anzusehen und diese vielleicht 
auch mit Ihrem eigenen Bild von Radenthein 

zu vergleichen. Folgende Personen stellen 
ihre Werke aus: Wolfgang Daborer, Patri-
zia Campanella, Valerio Marchese, Barbara 
Burgstaller, Bettina Golob, Dietmar Kohl-
weis, Wilhelm Meister, Christa Pedarnig, 
Robert Schwarz, Leonard Stijntjes, Gerhart 
Weihs.

ausstellungseröffnung:
„raDenTH-ein-SiCHTen“
Eröffnung: 8. August 2014 um 20.00 Uhr
Ausstellungsdauer: 9. – 22. August 2014, 
täglich 10 bis 18 .00 Uhr  GRANATIUM

„RADENTH–EIN–SICHTEN“: Fotoausstellung „Radenthein II“ im Granatium

 200.000ster Besucher: Hauptschule Velden

   Produktworkshop MTG (Foto: MTG)

Auf Motivsuche (Foto: B. Burgstaller)

 Motiviertes Fotografenteam (Foto: W. Daborer)

 – Haus des Erzählens taucht 



ab 8:00 Uhr Hauptstraße

veranstaltungsreich

24.– 26.Juli

Für alle Interessenten, die gerne mitmachen möchten:
Anmeldung bitte beim Stadtmarketing Radenthein bis 14. Juli, Tel. 0699 10 90 55 77
Standgebühr für drei Tage bis 3m Standgröße € 25,- Tagesgebühr € 10,-
Standgebühr für größere Flächen auf Anfrage. Kinderstände frei!

www.radenthein.com

GranatStadt
Radenthein



veranstaltungsreich

25.– 26. Juli 
Fr. 10 bis 19 Uhr, Sa. 10 bis 17 Uhr, Eintritt frei!

StadtSaal RadeNtheIN

ereignisreich
www.radenthein.com

• SoNDERSCHAU 
  Kärntner Mineralien und Fossilien

• Kakteenschau
• Kinder-Rahmenprogramm

Fr. 25.Juli, 11.00 Uhr 
 Mitspieltheater für Jung und Alt mit Märchenerzähler Christian Stefaner, 
Prinz liebherz und seine Freunde - Stadtsaal  
ganztägig: Schatzsuche, Kletterrutsche und Edelstein-Sandkiste für Kinder

• Frühschoppen 
Sa. 26. Juli, 10.00 Uhr 
Rathausplatz, Trachtenkapelle St. Peter

21.Mineralien-
Verkaufsausstellung
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Ein Feuerwerk an Farben
Frau in der Wirtschaft Spittal lud zu Be-
triebsbesuch und netzwerknachmittag 
in Oberkärnten.
Verstehen Sie bunt? Diese Frage wurde 
Unternehmerinnen von raumausstat-
terin irina Hofer in radenthein gestellt 
– und im impulsreferat von Stilberate-
rin alexandra Glawischnig rudiferia 
beantwortet.
50 Unternehmerinnen folgten am 24. 
April 2014 der Einladung von Frau in der 
Wirtschaft, um inmitten von traumhaf-
ten Farben, Stoffen und Vorhängen die 
Jungunternehmerin Irina Hofer persönlich 
kennenzulernen. Die Gewinnerin des För-
derpreises „Starthilfe 2013“ überzeugte 
die Gäste, diese Auszeichnung zurecht er-
halten zu haben: „Ich habe meine Leiden-
schaft zum Beruf gemacht und freue mich, 
diese Freude auch meinen Kunden in Form 
einer professionellen Beratung für den in-
dividuellen Wohnbereich weitergeben zu 
können“, so die gelernte Tapeziererin und 
Dekorateurin Hofer. Der Glücksfall, den 

eigenen Lehrbetrieb zu übernehmen, ge-
schieht selten genug – umso mehr freute 
es ihre Ausbildnerin Maritha Lessiak, an 
diesem Nachmittag die Ehrenurkunde der 
Wirtschaftskammer Kärnten für 30jährige 
erfolgreiche unternehmerische Tätigkeit 
von der „Frau in der Wirtschaft“-Bezirks-
vorsitzende von Spittal an der Drau, Mag. 
Melanie Golob, überreicht zu bekommen.
Finanziell hatten die Damen vom Soropti-
mist Club Spittal-Millstätter See Hofer unter 
die Arme gegriffen, um die Geschäftsräum-
lichkeiten auf einem hohen Standard neu 
zu gestalten.
Ebenfalls Unterstützung an diesem Netz-
werknachmittag erhielt Irina Hofer von 
Image-Coach Alexandra Glawischnig Ru-
diferia. Helfen ist auch ein wichtiges Stich-
wort, wenn es um die „Unternehmerin des 
Jahres 2013“ geht: Die Verwaltungsdirek-
torin des Spittaler Krankenhauses, Mag. 
Andrea Samonigg-Mahrer, besuchte die 
Veranstaltung und stellte sich in ihrer sym-
pathischen Art vor.

v.l.n.r. „Frau in der Wirtschaft“-Bezirksgeschäfts-
führerin Margit Klammer, Image-Coach Alexan-
dra Glawischnig Rudiferia, Jungunternehmerin 

Irina Hofer, Spitalsleiterin Mag. Andrea Samonigg-
Mahrer und „Frau in der Wirtschaft“-Bezirksvor-

sitzende Spittal an der Drau Mag. Melanie Golob. 
Fotorechte: Frau in der Wirtschaft

Döbriach Markt wurde eröffnet
am Dienstag, den 20. Mai wurde die Marktsaison in Döbriach er-
öffnet. Dieser Markt geht bereits in 16. Saison.
Mit dem Einmarsch der ASK-Vereine von Döbriach und dem Anbringen 
der Marktfreiung wurde der Markt durch Bürgermeister Martin Hipp of-
fiziell eröffnet.
Veranstaltet wird der Döbriacher Markt vom Tourismusverband, den ASK-
Vereinen von Döbriach, sowie Unternehmern, Ausstellern und Marktfie-
ranten. Moderiert wird das bunte Markttreiben von StR. Michael Maier. 
Dieser Markt mit der besonderen Atmosphäre ist ein beliebter Treffpunkt 
für Junge, Junggebliebene, Einheimische und Gäste.
Ab sofort heißt es bis Ende September: 
Dienstags, ab 19:00 Uhr Döbriacher Markt am Hauptplatz.

Unternehmerin des Monats
Gärtnerin in dritter Generation:
Birgit nekowitsch aus radenthein wur-
de im Juni von „Frau in der Wirtschaft“ 
als „Unternehmerin des Monats“ aus-
gezeichnet 
Blumen-Modeschau, Gemüsepflanzen, 
Kräuter, burgenländische Schilfweine, 
schräge Vögel aus Keramik, Kerzen, Deko, 
Geschenke – das alles und noch mehr fin-
det in der Blumenwerkstatt von Birgit Ne-
kowitsch Platz. Schließlich hat sie neben ei-
nem Blumengeschäft in Bad Kleinkirchheim 
im Haupthaus in Radenthein rund 6000 
Quadratmeter Fläche zur Verfügung – der 
Großteil ist verglast und wird gerne für Aus-
stellungen oder Veranstaltungen genutzt. 
Die Blumenbinderei, Floristik und Gärtnerei 
beschäftigt 18 Mitarbeiter, davon zwei bis 
vier Lehrlinge, überwiegend Frauen. 

1995 hat Birgit Nekowitsch gemeinsam 
mit ihrem Mann Rainer den Familienbe-
trieb in der dritten Generation von ihrem 
Vater übernommen. Gegründet wurde 
das Unternehmen bereits 1924 von ihrem 
Großvater. „Ich bin in den Betrieb hinein 
geboren“, sagt Nekowitsch. „Es gibt mir 
ein gutes Gefühl hier mitzuwirken und mir 
ist es wichtig, bodenständige, gute Quali-
tät zu erzeugen.“ In den vergangenen Jah-
ren, die von der Wirtschaftskrise geprägt 
waren, haben sie in den Betrieb investiert 
und den richtigen Weg mit Gemüsepflan-
zen und Kräutern eingeschlagen. „Es hat 
sich viel getan in der Wertigkeit vom ei-
genen Garten und gesundem Essen. Viele 
junge Familien, vermehrt auch Männer, 
schätzen wieder den Gemüsegarten und 
kochen bewusster.“ 

Das gemeinsame Arbeiten mit ihrem Mann 
Rainer macht ihr viel Freude – sie ist seit 
27 Jahren verheiratet und hat zwei Kin-
der, Christian (29) und Jasmin (25). Für die 
erfolgreiche Weiterführung des Familien-
betriebes, die stetige Erweiterung und die 
Offenheit für neue Ideen wird Brigit Neko-
witsch im Juni von „Frau in der Wirtschaft 
Kärnten“ als „Unternehmerin des Monats“ 
ausgezeichnet.

v.l.n.r.: Melanie Golob, FiW-Bezirksvorsitzende 
Spittal an der Drau, FiW-Delegierte Bettina Golob 

und Unternehmerin des Monats Birgit Nekowitsch.
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Dank meiner ehrenamtlichen Tätigkeit 
in der Landesschülervertretung und der 
Schülerunion bin ich in ganz Kärnten aber 
auch Österreich unterwegs und habe sehr 
viel Kontakt mit Jugendlichen zwischen 14 
und 19 Jahren. Werde ich im Gespräch ge-
fragt, woher ich komme beziehungsweise 
wo ich wohne, und meine Antwort darauf 
Radenthein ist, können die meisten nichts 
damit anfangen, obwohl Radenthein eine 
Stadt ist. Erst wenn ich dann erkläre, dass 
Radenthein im Bezirk Spittal an der Drau 
liegt, östlich des Millstätter Sees, zwischen 
Döbriach, dem Sommertourismusort und 
dem Schigebiet Bad Kleinkirchheim, kann 
zumindest die Lage erahnt werden.

Auf weitere mögliche Fragen, ob ich denn 
gerne in Radenthein wohne, fällt meine 
Antwort vorerst positiv aus. Nach 10 Mi-
nuten Autofahrt kann man im Winter so-
wohl Schifahren, als auch das ganze Jahr 
über wandern oder walken gehen und 
zudem auch drei verschiedene Seen errei-
chen. Doch hierbei kommen schon erste 
Zweifel an meiner Heimatstadt auf. Die er-
wähnten Ausgangspunkte sind zwar leicht 
zu erreichen, vorausgesetzt man hat den 
Führerschein und ein Auto oder auch ein 
Moped. Die Infrastruktur der öffentlichen 
Verkehrsmittel ist meiner Meinung nach 
nicht gut genug ausgebaut. An Werktagen 
fährt fast jede Stunde ein Bus nach Spit-
tal oder Villach – dies ist meiner Meinung 
nach ausreichend, da wir uns im ländlichen 
Raum befinden. Der letzte Bus von Spittal 
nach Radenthein verlässt den Busbahnhof 

jedoch um 18:45 und vor allem in den 
Sommermonaten ist das extrem früh.  Auch 
an Wochenenden lassen die öffentlichen 
Verbindungen zu wünschen übrig. Es gibt 
Samstag-Nachtbusse, die in regelmäßigen, 
gut überlegten Abständen verkehren, je-
doch muss man für diese immer extra be-
zahlen, obwohl ich  ein Jugend.Mobil Ticket 
für alle öffentlichen Verkehrsmittel besitze, 
für welches ich 90 Euro bezahlt habe. Be-
sonders sonntags ist es leider schwer, von 
Radenthein aus etwas zu unternehmen, 
da wirklich JEDE Verbindung gestrichen 
wurde. Doch ohne öffentliche Verbindun-
gen bleiben wir Jugendlichen wohl weiter 
auf unsere eigenen Autos oder Mopeds, 
die Autos unserer Eltern, Großeltern oder 
Freunde angewiesen, um etwas unterneh-
men zu können.   

Denn viele Möglichkeiten haben Jugend-
liche in Radenthein leider nicht. Meiner 
Meinung nach fehlt es an geeigneten Lo-
kalitäten bzw. Freizeiteinrichtungen, die 
eine sinnvolle Jugendbeschäftigung er-
möglichen. Ich würde mir weiters ein ent-
sprechendes Kultur- oder Konzertangebot 
für junge Leute wünschen. Events wie z.B. 
Snow in the City sind sicher ein guter An-
satz und die Nockhalle könnte zusätzlich 
für ähnliche Sport- oder Konzertveranstal-
tungen genützt werden.

Die Idee, Radenthein als Granatstadt neu 
zu definieren, gefällt mit sehr gut. Ich habe 
zwei Sommerpraktika im Granatium absol-
viert und finde, dass es  zu einem sehr wich-

tigen Wirtschaftsfaktor unserer Stadt ge-
worden ist. Das in den letzten Jahren immer 
trister gewordene Stadtbild hat durch die 
neu gestalteten Schaufenster einen frischen 
Anstrich bekommen. Auch das Granattor 
bei der RHI finde ich sehr gelungen, weil 
es Anreisende freundlich begrüßt. Trotz-
dem stellt sich die Frage, ob neu dekorierte 
Auslagen über dahinter leer stehende Ge-
schäftsräume langfristig hinwegtäuschen 
können. 

Die Wohn- und Lebensqualität in Radenthe-
in empfinde ich als sehr gut und ich bin froh, 
in einem Eigenheim direkt ob Radenthein 
aufgewachsen zu sein, obwohl alle Aktivi-
täten „Taxidienst“ für meine Eltern bedeu-
ten. Was jedoch den Arbeitsmarkt betrifft, 
wird es für junge Arbeitssuchende schon 
schwierig. Die Lehrstellen in den Klein- und 
Mittelbetrieben, sowie der RHI sind schnell 
vergriffen und viele Jugendliche müssen 
auspendeln. Ich selbst werde  im Herbst ein 
Studium in Wien beginnen und es stellt sich 
schon jetzt die Frage, welche Möglichkeiten 
einer Anstellung sich im Nahbereich meiner 
Heimatstadt später bieten würden.

Bis dahin wird jedoch noch einige Zeit ver-
streichen und ich hoffe, dass sich unsere 
Stadt weiterentwickelt und neue Ideen um-
gesetzt werden können, um Jugendliche 
und Jungfamilien zum Verbleib zu animie-
ren und allen hier lebenden Menschen ge-
nug Arbeitsplätze und angenehme Lebens-
bedingungen geboten werden können.

Sarah Penker 
Ich bin 18 Jahre alt, maturiere Ende Juni im BG Porcia in Spittal/Drau und werde ab Herbst in Wien studieren.

M A L E R E I M E I S T E R

W i r  l i f t e n  i h r e  F a s s a d e
J e t z t  g e h t ' s  b u n t !

•  c re a t i v e  L ö s u n g e n

•  F a s s a d e n g e s t a l t u n g

•  Vo l l w ä r m e s c h u t z

•  I n n e n g e s t a l t u n g e n
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am Donnerstag, den 15 . Mai 2014 fand 
die Jahreshauptversammlung der ra-
dentheiner Werbegemeinschaft „reZ“ 
beim Metzgerwirt statt. 

Obmann Emanuel Stadler begrüßte die 
zahlreich erschienen Mitglieder. Seinen 
Dank entbot er allen Vorstandsmitgliedern 
und Partnern, die an der Umsetzung der 
Aktivitäten mithalfen.  Ein besonderer Dank 
erging an unseren langjährigen Kassier Er-
win Wilpernig, der nun auf Grund seines 
Pensionsantrittes aus dem Vorstand aus-
scheidet.

Anschließend führte der Obmann seinen 
Jahresbericht aus. Insbesondere die partner-
schaftliche Zusammenarbeit mit der Stadt-
gemeinde, den örtlichen Vereinen und den 
öffentlichen Institutionen stellte Emanuel 
Stadler in den Vordergrund. Das Aktivitä-
ten-Programm der Werbegemeinschaft, die 
übrigens zu den ältesten in Kärnten zählt, 
ist sehr vielfältig.

Neben kundenorientierten Aktionen wie 
Fasching, Weihnachtsmarkt, Weihnachts-
beleuchtung, Adventsingen bei der le-
bensgroßen Stadtkrippe mit Christkind, 
Mittagessen mit Nikolaus in der heimischen 
Gastronomie werden auch Aktivitäten für 
die Mitglieder wie monatliches Bürgermeis-
terfrühstück jeden ersten Dienstag  mit ge-
ladenen Gästen aus Politik und Wirtschaft,  

Studienfahrten (die letzte führte in die 
Amethyswelt Maissau), eigene Homepage, 
Führung des Radentheiner Einkaufsgut-
scheines, eigenes Büro als Anlaufstelle und 
Koordination von Veranstaltungen uvm. 
angeboten. Auch im Tourismus werden Ak-
zente mit den Sommer Events wie Minerali-
enbörse und  Stadtflohmarkt gesetzt. 

Die Werbegemeinschaft ist jedoch nicht nur 
in den eigenen Reihen aktiv, sondern setzt 
sich auch für die Gestaltung der Stadt ein,   
unterstützt mit Sponsoring heimische Verei-
ne und ist ein wichtiger Gesprächspartner 

für die Stadtgemeinde. Besondere Bedeu-
tung hat in diesem Zusammenhang  die 
Entwicklung des Granatiums als Frequenz-
bringer für unsere Stadt. „Es ist wichtig, 
die Weiterentwicklung des Granatiums zu 
sichern, denn die Attraktivität unserer Stadt 
steigt nur mit unserem Engagement“, so 
der Obmann. 
An dieser Stelle bedankte sich Emanuel 
Stadler besonders bei Marlene Bacher, die 
die Initialzündung zur Positionierung Ra-
dentheins als Granatstadt setzte. 
In zahlreichen Arbeitskreisen wird seit zwei 
Jahren am Projekt Granatstadt gearbeitet. 
Bereits umgesetzte Projekte wie neues Er-
scheinungsbild, Gestaltung der Schaufens-
ter , Neugestaltung Übergang Bundesstra-
ße, Herstellung von Granat-Satinbänder 
und eigenen Einkaufstaschen sowie die 

Entwicklung von  eigenen Produkten aus 
der Granatstadt zeigen von der Überzeu-
gungskraft dieses Weges für Radenthein in 
die Zukunft.
Die  Neuwahl des Vorstandes für die nächs-
te Amtsperiode von vier Jahren brachte fol-
gendes Ergebnis:

Obmann: 
Emanuel Stadler, Metzgerwirt
Obmannstellvertreter:
Mag. Christian Herbrich, Anja Schmied
Schriftführer: 
Johann Görtschacher
Kassier: 
Harald Wildpaner 
erweiterter Vorstand:
Gerd Töplitzer, Reiner Nekowitsch, Wolf-
gang Schwarzenbacher, Helmut Zieser
Beiräte: 
Martin Wacker, Helga Köle, Paul Warum, 
Gerald Praxl, Mag. Günter Brunner, Harald 
Schmied
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ewald Machorka
Schürfmeister, Granatium
„ Seit der ersten Stunde des 

Granatiums in Radenthein bin ich 

mit dabei. Das sind mittlerweile 7 

Jahre, in denen ich viele Besucher 

durch das Gelände begleitet habe 

und sie bei der Suche nach einem 

steinernen Erinnerungsstück un-

terstützen konnte. Ich bin stolz, 

dass wir mit unserem Erlebnis-

Angebot so viele Menschen nach 

Radenthein bringen. “

blitzlichter

Jahreshauptversammlung des 
Handels- und Gewerbevereines REZ (radenthein einkaufszentrum)

facettenreich
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GrOSSer raDenTHeiner STaDTFlOHMarKT
vom 24. -  26. Juli, ganztägig ab 8 Uhr entlang der Hauptstraße
Bereits zu einem beliebten Anziehungspunkt ist der Radentheiner 
Stadtflohmarkt geworden, zu dem die Radentheiner Kaufmannschaft 
im Juli  wieder einlädt. Initiiert wurde der Flohmarkt vor 16 Jahren vom 
Schuhhaus Müller mit einem umfangreichen Schuhflohmarkt.
Dazu gesellten sich in den Jahren immer mehr Betriebe sowie traditio-
nelle Flohmarktaussteller aus ganz Österreich, die auf den Radentheiner 
Stadtflohmarkt aufmerksam wurden und mit ihrem bunten und viel-
seitigen Angebot das Straßenbild prägen.  Donnerstags bis samstags 
ist für alle Flohmarkt- und Trödelliebhaber stöbern und tauschen ent-
lang der Hauptstraße angesagt. Das bunte Marktgeschehen beginnt 
bereits um 8 Uhr und dauert den ganzen Tag. Für die Kinder gibt es 
einen eigenen Kinderflohmarkt.
Für alle Interessenten, die gerne mitmachen möchten:
anmeldung bitte beim Stadtmarketing radenthein:
Tel. 0699 10 90 55 77
Standgebühr für drei Tage bis 3m Standgröße € 25,-, 
Tagesgebühr € 10,- Standgebühr für größere Flächen auf 
anfrage. Kinderstände frei!

21. raDenTHeiner MineralienTaGe mit SOnDer-
SCHaU „KÄrnTner Mineralien und FOSSilien“  
am 25. und 26. Juli, Stadtsaal, 
Freitag 10 bis 19 Uhr, Samstag 10 bis 17 Uhr, eintritt frei
Seit zwei Jahrzehnten stellen die  Radentheiner Mineralientage einen 
Fixpunkt im Veranstaltungskalender  der Granatstadt dar. 
Gemeinsam mit dem neuen Ausstellungsleiter Helmut Zieser prä-
sentiert der Handels- und Gewerbeverein REZ diese Verkaufsausstel-
lung, wo sich alles rund um mineralogische Raritäten, facettenreiche 
Schmuck- und Edelsteine, sowie Mineralien aus der ganzen Welt 
dreht.
Erstmals wird es eine Sonderschau zum Thema „Kärntner Mineralien 
und Fossilien“ geben. Kärnten ist reich an Mineralien und Fossilien, es 
gibt aber kaum eine Möglichkeit diese regionalen Kleinodien zu se-
hen oder zu erwerben. Im Rahmen der  Radentheiner Mineralientage 
stellen  Kärntner Sammler erstmalig unter der Leitung des bekannten 
Geologen  Dr. Georg Kandutsch einheimische Funde aus und bieten 
Interessierten eine Plattform zu den Kärntner Mineralien.
Begleitet werden die Mineralientage von einer farbenprächtigen Kak-
teenschau, Kletterrutsche, Schatzsuche durch die Granatstadt und 
Riesensandkiste mit Edelsteinen zum selber Ausgraben für Kinder, 
Frühschoppen am Samstag mit der Trachtenkapelle St. Peter.

Besonderer Tipp:
am Freitag, 25. Juli, lädt der bekannte Geschichtenerzähler 
Christian Stefaner um 11 Uhr zu einer Märchenreise in die Gra-
natstadt ein. Treffpunkt ist direkt vor dem Stadtsaal. Ein herrliches  
Märchenmitspieltheater für Jung und Alt, wo wir Prinz Liebherz und 
seine Freunde treffen. Prinz Liebherz soll heiraten.  Doch die einzige 
Prinzessin, die ihm wirklich gefällt, wird von einem hartherzigen König 
gefangen gehalten. Mit Hilfe seines Freundes, dem alten Einsiedler, 
wagt Prinz Liebherz ihre Befreiung. Auch das Pferd Sausewind, Boris, 
der Karpfen und das Heer der Ameisen stehen schon für die Märchen-
stunde bereit. 
Märchen  hören - spielen  - singen mit dem Märchenerzähler Christian 
Stefaner.

Granatstadt Radenthein – ereignisreich
Die radentheiner Kaufmannschaft lädt zum großen Stadtflohmarkt, zur 21. Mineralienverkaufsausstellung mit Sonderschau 
„Kärntner Mineralien und Fossilien“, Frühschoppen und Kinderprogramm mit Märchenerzähler Christian Stefaner,  ein. 
www.radenthein.com



  Mag. pharm. Ch. Herbrich • A 9545 Radenthein • Telefon 04246/2055 • Fax -16 • info@apotheke-radenthein.at

Folsäure, Vitamin B12 und der 
Homocystein-Spiegel
Die Folsäure, auch Vitamin B9 genannt, ist an 
allen Wachstumsvorgängen im Körper beteiligt: 
Beim Aufbau des Erbguts, im gesamten Stoff-
wechsel und bei der Blutbildung.
Ganz besonders wichtig ist sie daher während 
der Schwangerschaft für Mutter und Kind. - Ein 
Folsäuremangel kann zu Fehlbildungen beim 
Baby führen. Homocystein ist eine schwefelhal-
tige Aminosäure, die als giftiges Abbauprodukt 
von Methionin, einer anderen Aminosäure im 
Stoffwechsel entsteht. Der Abbaumechanismus
für diese Aminosäure ist der Rückbau zum Me-
thionin. - Also quasi ein „Recycling“. Für die-
ses Recycling sind Folsäure und Vitamin B12 
nötig. Ist eines dieser beiden B-Vitamine nicht 
in ausreichendem Maß vorhanden, kann das 
Recycling von Homocystein auch nur mangel-
haft erfolgen. So kommt es im Körper zu einem 
erhöhten Homocystein-Spiegel, der als Risiko-
faktor für Arteriosklerose, einer Schädigung der 
Gefäße, Depressionen und Demenzerkrankun-
gen gilt. 

Als Folgen von Arteriosklerose können Herzin-
farkt, Schlaganfall und Thrombosen auftreten. 

Der Homocystein-Spiegel im Blut beträgt nor-
malerweise 10μM, ab 15μM spricht man von 
einem erhöhten Wert. Ein erhöhter Homocy-
stein-Spiegel gilt nach einem erhöhten Cho-
lesterin-Spiegel als zweithäufigste Ursache für 
Arteriosklerose. Insbesondere Raucher, Überge-
wichtige und Menschen, die viel Kaffee trinken, 
leiden vermehrt unter einem erhöhten Homo-
cystein-Spiegel.
Dem österreichischen Ernährungsbericht von 
2012 zufolge ist die Folsäure als „marginal“ be-
wertet. Das heißt, dass 5-20% der österreichi-
schen Bevölkerung quer durch alle Altersgrup-
pen deutlich erniedrigte Werte aufweisen. Um 
keine Mangelerscheinungen zu erleiden, sollten 
täglich mindestens 400μg Folsäure aufgenom-
men werden. Eine ausreichende Versorgung 
mit Folsäure und Vitamin B12 ist also die beste 
Vorsorge gegen einen erhöhten Homocystein-
Spiegel. - Gesunde Ernährung mit vielen pflanz-
lichen Nahrungsbestandteilen kann helfen: 
Folsäure ist enthalten in: grünem Blattgemüse, 
Spinat, Kohlarten, Kartoffeln, Tomaten, Gur-
ken, Hülsenfrüchten, Orangen, Weintrauben, 
Vollkornprodukten, Fleisch, Leber, Milch und 
Milchprodukten sowie Eiern. Trotz dieser wei-
ten Verbreitung lag die Aufnahme an Folsäure 
2012 bei allen Altersgruppen und beiden Ge-
schlechtern unter den Referenzwerten für eine 
ausreichende Aufnahme. - Ein Hinweis
darauf, dass die Aufnahme über unsere Ernäh-
rung alleine also offenbar nicht ausreichend ist. 
Vitamin B12 sollte täglich in einer Menge von 
mindestens 2,5μg zugeführt werden. 

Gute Quellen für Vitamin B12 sind Rinderleber, 
Fleisch, Fisch, Eier, Milch und Käse.
In pflanzlichen Lebensmitteln kommt Vitamin 
B12 nur dann vor, wenn eine bakterielle Gä-
rung stattfindet, wie zum Beispiel beim Sau-
erkraut. - Ein Mangel an Vitamin B12 ist zwar 
durch den relativ hohen Fleischgenuss in Öster-
reich eher selten, bestimmte Gruppen können 
aber dennoch von einem solchen betroffen 
sein: Vegan lebende Menschen, Schwangere 
und Menschen, die Arzneimittel gegen zu viel 
Magensäure über mehrere Jahre einnehmen 
(Stichwort: „Magenschutz“). Eine hervorragen-
de Möglichkeit zur ausreichenden Versorgung 
mit Folsäure und Vitamin B12 bieten auch ent-
sprechend zusammengesetzte Nahrungsergän-
zungsmittel.

Für Fragen rund um dieses Thema und andere 
Gesundheitsthemen steht Ihnen das Team der 
Paracelsus Apotheke in Radenthein gerne zur 
Verfügung.

Öffnungszeiten in der Sommerfiliale in Döbriach 
sind heuer zwischen 
1. Juli und 30. august von
Montag bis Samstag 
09:00-13:00 und 
16:00-19:00 Uhr. 

Ihr Apotheker 
Christian Herbrich

PR

gut beraten, bestens geholfen
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Ihre Gesundheit - Darauf kommt es im Sommer an!

Voller Erfolg der 
Thomas Koschat 
Festkonzerte
Drei außergewöhnliche Konzertbühnen, ein 
musikalisches Programm der Sonderklasse, zahl-
reiche motivierte akteure auf der Bühne sowie 
ein tolles Publikum bildeten den rahmen für die 
Thomas Koschat Festkonzerte. 

In Klagenfurt, Bleiburg und Spittal überzeugten alle 
beteiligten Künstler das sichtlich begeisterte Publikum 
und boten ein durchgehend abwechslungsreiches und 
anspruchsvolles musikalisches Programm.
Das Projekt Thomas Koschat ist nun offiziell abgeschlossen – Mit der 
Produktion einer Doppel-CD, einem Liederheft sowie der umfangrei-
chen Festchronik wurde dem Kärntner Liederfürsten durchaus die Ehre 
erwiesen. Zahlreiche unbekannte Kompositionen konnten damit  wie-

der einem breiteren Publikum zugänglich gemacht werden.
Die Thomas Koschat Doppel-CD kann direkt auf der Website 
www.almrose.at oder telefonisch bei lorenz Scherzer 
(+43676 5518931) bestellt werden.

MGV Almrose:



•	 Arzneimittel

•	 Homöopathie

•	 Ätherische	Öle

•	 Phytotherapie

•	 Schüßler	Salze

•	 Aromatherapie

•	 Vitamine

•	 Mineralstoffe

•	 Kosmetik

rundum GESUND!

Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag    08.00 – 12.30 Uhr   14.30 – 18.00 Uhr
Samstag:                      08.00 – 12.00  Uhr

Mag. pharm. Ch. Herbrich 
9545 Radenthein,  Paracelsusstraße 2, Tel. 04246/2055
info@apotheke-radenthein.at
 

gut beraten, bestens geholfen

                          Juli  2014                                                                               August 2014
KW 27 28 29 30 31 31 32 33 34 35

Mo 7 14 21 28 4 11 18 25
Di 1 8 15 22 29 5 12 19 26
Mi 2 9 16 23 30 6 13 20 27
Do 3 10 17 24 31 7 14 21 28
Fr 4 11 18 25 1 8 15 22 29
Sa 5 12 19 26 2 9 16 23 30
So 6 13 20 27 3 10 17 24 31

Achtung: Dienstzeiten jeweils SA 12.00 – SA 12.00 Uhr

  Paracelsus-Apotheke  RADENTHEIN

  Kur-Apotheke   BAD KLEINKIRCHHEIM  

Apotheke in Döbriach

Apothekendienste  Paracelsus-Apotheke Radenthein 
sowie Kur-Apotheke, Bad Kleinkirchheim

Sommer-Apotheke in Döbriach 
Sommeröffnungzeiten
vom 1. Juli  – 31. August 2014

Montag bis Samstag
09.00   –  13.00  Uhr
16.00 –  19.00 Uhr
Tel. 0664 / 5826999

Immer ein Auge auf Ihre Gesundheit

Im Sommer für Sie da? 

•	 Sonnenschutz

•	 Teemischungen

•	 Individuelle	Zubereitungen

•	 Sportlernahrung

•	 Bachblüten

•	 Verbandstoffe

•	 Präzisions-Stahlwaren

•	 Medizinprodukte

•	 Nahrungsergänzungsmittel



3 0  f  A k t u e l l e s  R a d e n t h e i n  |  t R A d i t i o n  u n d  m u s i k

30 Jahre Trachtengruppe Radenthein
Wer es lånd im Herzn trågg, trågg a sei Sunn-
tigwånd, dås Herz, dås druntar drinnen schlågg, 
schlågg a fürs lånd.

(Zitat von Othmar Schmölzer zur Gründung der 
Trachtengruppe Radenthein)

 
Die Feierlichkeiten zum 30. Jahrestag der Trachtengrup-
pe wurden mit einem ökumenischen Dankgottesdienst 
in der katholischen Kirche mit Pfarrer Krzysztof Miera, 
Lektorin Roswitha Polanig (aus der evangelischen Ge-
meinde) und dem Kirchenchor Radenthein begonnen.
Der Festabend:
Es ist kaum zu glauben, aber die Trachtengruppe 
Radenthein feierte am 16. Mai im Stadtsaal bereits 
das 30-jährige Bestandsjahr.
Zu Beginn dieses Abends begrüßte die Obfrau Han-
ni Schretter die Ehrengäste, darunter Mitglieder vom 
Kärntner Bildungswerk sowie zahlreiche Politiker aus dem Land und 
aus der Gemeinde, Pfarrer Mag. Krzysztof Miera, Roswitha Polanig, 
Bgm. Martin Hipp, Landtagsabgeordnete Karin Schabus, Bezirksob-
mann Dr. Hartmut Aigner, Gerlinde Unterherzog (Ehrenmitglied des 
KBW), Hermi  Tauschitz (Landesbeauftragte des KBW für Trachten-
gruppen), Vzbgm. Peter Malle, die Stadträte Mag. Christina Herbrich, 
Hans Thomas Brunner und Michael Maier, Abt.Insp Helmut Allmayer, 
Gerald Praxl und Emanuel Stadler (von der Radentheiner Wirtschaft), 
sowie die benachbarten Trachtengruppen.

Während des Rückblicks erfuhr man eine ganze Reihe interessanter 
Details über das Wirken der Trachtengruppe, die gar manchen Zu-
hörer ins Staunen versetzten. So wurde beispielsweise bekannt ge-
geben, dass die Trachtengruppe seit ihrem Bestehen über 79.000 € 
an gemeinnützige Einrichtungen und in Not geratene Mitmenschen 
in der Gemeinde übergeben konnte. Allein diese Feststellung lässt 
erahnen, welch ein Gemeinschaftssinn dahinter steckt.
Bürgermeister Martin Hipp, Karin Schabus, Dr. Hartmut Aigner, Her-
mi Tauschitz und Michael Maier entrichteten Grußworte und lobten 
das hervorragende Engagement in kultureller, sozialer und gesell-
schaftlicher Hinsicht.
Musikalisch umrahmt wurde dieser Abend vom MGV St. Peter unter 
der Leitung von Gebhard Obrist, dem Kaninger Viergesang und dem 
Ensemble 2x2 mit den Geschwistern Vanessa und Marcel Mölschl aus 
Kaning, sowie Julia und Matthias Walcher aus Obermillstatt.
ausstellung
Am Samstag, dem 17. und Sonntag, dem 18. Mai wurden die Hand-
arbeiten der letzten Jahre der Öffentlichkeit präsentiert. Die vielen 
Besucher aus nah und fern konnten Sticktechniken (insgesamt 19 
verschiedene) aus mehreren Ländern bewundern. Als ganz beson-
deres Exponat ist die geklöppelte Altarspitze für die Kirche St. Niko-
laus hervorzuheben. Unzählige Stunden arbeiteten die Obfrau Hanni 
Schretter und Frau Gerti Lassner daran.

‚Musik verbindet‘ - Beim Bambinikonzert am 10. april 2014 
der Musikschule mirakle nockberge präsentierten sich jun-
ge Musikerinnen und Musiker auf der Bühne im voll besetz-
ten Stadtsaal in radenthein!

Die Besucher erlebten eine vielfältige Auswahl an Vortragsstücken 
und Instrumenten und bekamen so einen Eindruck vom breiten 
Fächerangebot der Musikschulen Radenthein, Bad Kleinkirchheim

und Millstatt. Von den musik.erforschern des Kindergartens Ra-
denthein, den jüngsten Tastenkünstlern vom Spielplatz Klavier,  
über junge Solisten und engagierte Ensembles bis hin zum Bam-
biniorchester ‚Klangwölkchen‘ gaben alle Nachwuchskünstler mit 
viel Begeisterung und Freude ihr Bestes.
Weitere Highlights, bei denen ein repräsentativer Querschnitt die 
vielfältige Arbeit in der Musikschule zeigt, werden die Schlusskon-
zerte sein, die in den einzelnen Standorten stattfinden.

Musikschule Radenthein: ‚Musik verbindet‘

Klöppelarbeit von Hanni Schretter und Gerti Lassner
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Die Knappenmusikkapelle des Mag-
nesitwerkes radenthein unter der lei-
tung von Kapellmeister Christian Hoff-
mann und Obmann Bernhard Mössler 
lud zum Frühjahrskonzert in den 
Stadtsaal von radenthein. Das heuri-
ge Programm stand unter dem Motto 
„Frischer Wind“. 
In Kooperation mit der Musikschule Ra-
denthein spielte die Knappenmusik den 
ersten Teil dieses Konzerts zusammen mit 
Schülerinnen und Schülern der Musikschu-
le, die auch in Ensembles musizierten.
Im zweiten Teil des Konzerts, präsentierten 
die Musiker und Musikerinnen einen Rei-
se durch die musikalischen Möglichkeiten 
eines Blasorchesters. Mit einem abwechs-
lungsreichen Musikprogramm war für je-
den Besucher etwas dabei.
Man spielte Werke aus dem Bereich der 
Filmmusik über klassische Musik bis hin 
zur traditionellen Marschmusik. Werke wie 
„Zarathustra 2000“, „Mens Sana In Corpo-
re Sano“ und die Musik zum Film „The Lion 

King“ verwandelten das Konzert in ein au-
ßergewöhnliches musikalisches Erlebnis. Ein 
Höhepunkt des Abends war der “Techno-
Marsch“ von Christian Mühlbacher.   
Im Zuges des Konzerts wurde der neue 
Obmann der Knappenmusik Radenthein, 
Herr Bernhard Mössler, dem Publikum vor-
gestellt. 

Mit viel Engagement und musikalischem 
Können begeisterten die Musikerinnen 
und Musiker der Knappenmusikkapelle 
Radenthein die zahlreichen Besucher, wel-
che mit Applaus nicht sparten. Durch das 
Programm führten Christian Hoffmann und 
Florian Edlinger. 

Die Knappenmusikkapelle Radenthein bringt 
„Frischen Wind“ in die Musik!

Musikverein Döbriach trauert um Gründungsmitglied 
und Ehrenkapellmeister Sepp Peternell
am Donnerstag, dem 20. März 2014 
verstarb Sepp Peternell der als ei-
ner von 14 Gründungsmitgliedern 
den Grundstock für den Musikverein 
Döbriach im Jahre 1949 legte.

Über viele Jahre war er als Solo-Flügelhor-
nist in der Musikkapelle eine wesentliche 
musikalische Säule und Vorbild für viele jun-
ge Musikanten.
Ab 1978 übernahm er die musikalische Lei-
tung und war bis zum Jahre 2000 als Ka-
pellmeister tätig. Er stellte stets ein neues, 
abwechslungsreiches und anspruchsvolles 

musikalisches Programm zusammen.
Sein Engagement im Verein zeigte er, in-
dem er zusätzliche Funktionen im Vereins-
vorstand übernahm und sich auch um die 
Ausbildung junger Musiker kümmerte.
Sepp Peternell komponierte auch sehr viele 
Musikstücke für die Blasmusik und für Blä-
sergruppen.

Neben dem Musikverein Döbriach, sei-
nem Hobby der Jägerei war er auch bei 
der Werksmusik Radenthein und bei der 
Jagdhornbläsergruppe Millstätter See über 
Jahrzehnte hin aktives Mitglied. Er verstand 

es immer, alle Ter-
mine unter einen 
Hut zu bringen 
und stellte stets 
den Musikverein 
Döbriach an erste 
Stelle.

In den 50er Jahren 
war Sepp auch 
sehr engagiert 
in einer „Klein-
gruppe des MV 
Döbriach“. Diese 
Tanzkapelle hatte 
regelmäßige Auf-
tritte im ehemali-

gen „Puchersaal“ in Döbriach und spielte 
neben volkstümlicher Musik auch erstmals 
für diese Zeit moderne Klänge. Die unter 
anderem musikalisch umrahmten Kärntner 
Abende  fanden sehr großen Anklang bei 
der Bevölkerung und den Gästen und tru-
gen damals wesentlich zur Belebung des 
Ortes bei.

Weiters war Sepp Mitinitiator des neu er-
bauten ASK Vereinshauses im Kurpark in 
Döbriach und auch wesentlicher Motor für 
die Partnerschaft mit der Musikkapelle Con-
cordia Schorndorf-Weiler in Deutschland.

Vom Kärntner Blasmusikverband erhielt 
Sepp Peternell bereits 1989 das goldene 
Ehrenabzeichen für seine Verdienste um die 
Blasmusik.

Als Sepp sich im Jahre 2001 vom aktiven 
Vereinsleben zurückzog war es für uns 
selbstverständlich, ihn zum Ehrenmitglied 
zu ernennen um so seine Verdienste um 
den Verein zu würdigen.

Lieber Sepp, die Mitglieder des MV 
Döbriach danken dir für deine Leistun-
gen und werden dir stets ein ehrendes 
Andenken bewahren!
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Beim SKU nockxsång hieß es am 
25. und 26. april 2014 
„Primetime – Best of 25 Jahre SKU“. 
Im ausverkauften Kulturstadel in St. Peter 
gab der Chor Highlights aus Film und Mu-
sical zu seinem Besten und begeisterte mit 
Hits wie „Aquarius“, „Griechischer Wein“ 
oder einem Andrew Lloyd Webber-Medley. 
Auch die Special Guests Kathi Schneeweiß 
am Piano und Nico Samitz auf der Trompete 
regten das Publikum mit bekannten Stücken 
zum Mitklatschen und Mitsingen an.
Der SKU Nockxsång bedankt sich recht herz-
lich bei allen ZuschauerInnen fürs Kommen

und vor allem auch bei allen HelferInnen, 
ohne die ein solches Konzert undenkbar wäre.

Ein nächster Höhepunkt im Chorkalender 
findet am 13. September 2014 statt. 
im rahmen eines großen Sängerfestes 
wird das 25 jährige Jubiläumsjahr weiter 
gefeiert.

Weitere Details zu allen Terminen 
finden Sie auf der Homepage 
www.sku-nockxsang.com 
oder auf Facebook 
www.facebook.com/nockxsang

SKU Nockxsång
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Ansprechendes 
Amateurtheater
Mit „Hier SinD Sie riCHTiG“ (von Marc Camoletti) wur-
de im Döbriacher Pfarrsaal sehr ansprechende amateur-
theater geboten.
In fünf bestens besuchten Vorstellungen (5. bis 16. März), be-
wies die Spielgruppe „So ein Theater“ Döbriach, unter Regie 
von Annemarie Adlbrecht enorme komödiantische Fähigkei-
ten und zeigte Kompetenz der Akteure.
Des Öfteren wurde der Spielfluss, durch überschwänglichen 
Begeisterungsausdruck unterbrochen und so vom Publikum 
den Darstellern Dankbarkeit erwiesen. Die teils anstrengenden 
Proben haben sich ausgezahlt und der Erfolg soll der Spiel-
gruppe Ansporn für weitere Veranstaltungen sein.
Darsteller: Martina Rauter, Kerstin Hattenberger, Uta Sittlinger, 
Sonja Domanig, Roland Rauter, Marcus Adlbrecht, Patrick Her-
prich, Maximilan Sittlinger, Regie: Annemarie Adlbrecht.

Die Döbriacher Narren trauern um

Manfred Gurker
der im Alter von 67 Jahren leider von 
uns gegangen ist.

Mit ihm verlieren wir einen Menschen, 
ein Vereinsmitglied und noch mehr ei-
nen Freund, der uns stets mit Rat und 
Tat zur Seite stand.

Die geselligen, schönen und  lustigen 
Stunden mit Manfred werden uns stets 
in ehrenvoller Erinnerung bleiben.
Die Lücke, die nun Manfred für immer 
in unseren Reihen hinterlässt, wird blei-
ben und deshalb wird er ewig in unse-
ren Herzen ver-
ankert sein. 
Sein Wirken für 
unseren Ver-
ein werden wir 
stets in Ehren 
halten.

Die Döbriacher 
Narren



3 4  f  A k t u e l l e s  R a d e n t h e i n  |  A l p i n e  V e R e i n e

Sanierung der Kletterwände
Der Österr. alpenverein, Sektion ra-
denthein, betreut den Klettergarten 
„Breitwand“ in Döbriach und den al-
pinklettergarten „Thörlwände“ in den 
nockbergen/langalmtal. 
Die Erhaltung und Betreuung dieser Kletter-
gärten ist eine sehr aufwändige Sache und 
erfordert viel klettertechnisches Know-how 
und die Kenntnis der aktuellen sicherheits-
technischen Standards. Die HG des OEAV 
Radenthein führt diese Aufgabe seit Beste-
hen der Klettergärten durch. 
Nach den Unwettern 2013 wurde die  Was-
serleitung für die beiden Brunnen bei der 
Breitwand zerstört. Der bereits verfaulte 
Brunnentrog bei der „Breitwandstube“ 
wurde mit begeisterter Handarbeit von Mit-
gliedern der HG durch einen Neuen ersetzt. 
Dass nun auch wieder Wasser aus den Lei-
tungen fließt, haben wir wieder einmal, 
wie so oft, Erich Großegger zu verdanken. 
Die Routen wurden überprüft und gesäu-
bert. Wir bitten um Verständnis, denn trotz 
mehrmaligen Ausschneidens wachsen im-
mer wieder Unkraut und Dornen nach. 
Im Alpinklettergarten „Thörlwände“ wur-
den die Routen ebenso überprüft und die 
Standplätze erneuert. Des Weiteren wurde 
die Abseilpiste neu eingerichtet. 
Auch im Laufe des Jahres werden die Klet-
terrouten u.a. bei privaten Klettergängen
der HG-Mitglieder, immer wieder einer 
Sichtungskontrolle unterzogen. 
Mein Dank gilt dem ganzen Team, das bei 

den Arbeiten mitgeholfen hat.
Daniel Ploner, Obmann der HG Radenthein

Der Millstätter See entpuppt sich als Para-
dies für Kletterer, die mehr wollen - mehr 
Fels, mehr Wasser, mehr Berge. Und das 
Beste daran: auch die Familie kann mit 
ins Gepäck!
Klettern am See: Die Breitwand in 
Döbriach ist der größte Klettergarten am 
Millstätter See, 42 Kletterrouten mit bis zu 
sieben Seillängen, perfekt abgesichert, dazu 
zwei Klettersteige und die Breitwandstube 
- eine 10 x 3 Meter große Felskaverne - als 
Rastplatz mit Brunnen und Aussicht. In 20 
Minuten ist man am Wandfuß. Links sind 
mehrseilige Kletterrouten und der schwere 
Klettersteig „Luft unter den Sohlen“. Rechts 
erwarten dich einseilige Sportkletterrouten 
und der Übungsklettersteig „Oberkärntner 
Jäger“ für alle. Dieser Klettersteig bereitet 
auch Kindern ein vertikales Vergnügen! 
Boulder-Freaks werden in der Climbing area 
Tankstelle in radenthein fündig. Diese 
Felskombinationen liegen in etwas skurriler 
Lage am westlichen Ortsende von Radenthe-
in. Zahlreiche Boulderblöcke, dazu sieben 

gebohrte Routen, alles in (fast) durchwegs 
solidem Urgestein bei gemessenen 2 Minu-
ten Zustieg von der Millstätter Bundesstraße  
-urban rocks! 
An der Thörlwand in der langalm findet 
sich ein Alpinklettergarten in drei Sektoren mit 
14 Kletterrouten mit etlichen Varianten bis zu 
vier Seillängen lang. Die vorwiegend Wand-
klettereien in zum Teil kleinsplittrigen Fels und 
die nicht ganz so en-
gen Hakenabstände 
schrauben die „ge-
fühlte“ Schwierigkeit 
schon etwas in die 
Höhe! Zudem liegt 
der Klettergarten auf 
ca. 2000m Seehöhe, 
die nächste schützen-
de Hütte ist eine gute 
Stunde Fußmarsch 
entfernt. Trotzdem – 
oder gerade deshalb 
– sind die Thörlwände 
immer einen Ausflug 

wert. Einsamer Klettergenuss in alpiner Um-
gebung!
Wenn das Wetter mal nicht so mitspielt:
BoulderBox  - für alle Boulderfreaks die Boul-
derBox  - in Radenthein 

inFOS:
• OeAV, Sektion Radenthein,   

Volksbankplatz 1, 9545 Radenthein,  
 Tel.: 0680 5592950
www.alpenverein-radenthein.at
• Tourismusbüro Döbriach,  
Hauptplatz 8, 9873 Döbriach, 
Tel.:04246 7878 11
www.doebriach.net 

Alle Informationen zu den Klettergär-
ten gibt’s im Kletterführer FELSberüh-
rungen – Klettern am Millstätter See, 
erhältlich bei der Sektion Radenthein 

des OeAV oder im Tourismusbüro 
Döbriach. 

Robert Oberlerchner, OeAV Sektion 
Radenthein, Alpinreferent 

FELSberührungen – ein Kletterführer – ein Must have!  Klettern am Millstätter See

Da muss man den Brunnen, weil 
man ihn gemacht hat, auch noch 
raufschleppen!

Der neue Brunnen. Und Was-
ser ist inzwischen auch da!

Sicherungshaken neu!

Joachim bei der Arbeit!

Auf dem Weg zu den Thörlwänden! 
Mit 5 Bohrmaschinen im Gepäck!

Schweißtreibende Bohrarbeit in der 
Felswand!

An der Felswand nach unten zum 
nächsten Haken!
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Kärntner Biker helfen Kindern
Seit 15 Jahren veranstalten die rollin Toys immer am Samstag 
vor dem Muttertag ihre Charityfahrt. 
Begonnen hatte es mit einem Grüppchen Biker, die damit seinerzeit 
für das evangelische Treffner Kinderheim Spielzeug besorgen konnte.
Bei der Charity-Tour 2014 waren es 250 Motorräder, die sich am 
Parkplatz vom Villacher Louis Megastore gesammelt hatten. 
Die Rollin Toys sind der Meinung, dass eine Nichtbehinderung keine 
Leistung ist, sondern ein Geschenk, welches einem jederzeit genom-
men werden kann. Daher sammeln sie ein ganzes Jahr lang Geld, 
um bedürftigen Kindern und Jugendlichen zu helfen, um damit mit 
besonderen Schicksalsschlägen leichter fertig werden zu können.
Diesmal wurden mit der enormen Summe von € 20.795,-- u.a. meh-
reren behinderten Kindern aus Radenthein therapeutische Reitstun-
den und einem Buben aus dem Mölltal dringend benötigte Spezial-
therapien ermöglicht. 
In der Granatstadt wurden zum Ende der Charity-Tour 2014 € 
5.000,00 an Dr. Christa Walter vom TRIK (therapeutisches Reiten in 
Kärnten) durch Hannes Jank und seine Crew übergeben. 
Bürgermeister Martin Hipp begrüßte die vielen Kärntner Biker, die 
an dieser Charity-Tour teilnahmen. Für die Tour-Teilnehmer gab es 
am Rathausplatz noch eine kräftige Stärkung, bevor es wieder nach 
Hause ging.

COMPUTer-KUrS!!              
Mit Lernen-bewegt die Nockregion: Diesem Programm,
meldeten wir uns zum Computer-Einsteiger-Kurs an.
In dieser modernen Zeit ist es wichtig, 
den Computer bedienen zu können,richtig.
Nach 51 Kursstunden lernen und üben,
werden wir uns nun, auch im globalen Netz zurecht finden.
                        
Das Lernen hat uns allen,auch Spaß gemacht.
Für die tolle Unterstützung sei Frau Dengg sehr gedankt. 
Das Projekt Lernen-bewegt hats möglich gemacht,
alle haben wir den Abschluss positiv geschafft.
Es überreichte uns der Herr Bürgermeister,
das PC-Start Zertifikat,im Rahmen einer fröhlichen Feier.
                       
Ob wir alt sind,oder jung,
„Lernen-bewegt“bringt uns in Schwung.
Allen die, dieses Projekt unterstützt haben,
möchten wir Kursteilnehmerinnen,
ein besonders herzliches DANKE sagen!!!

Käthe Ambrosch
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Ein herzliches Dankeschön an unsere sehr geschätzten 
Kunden, die uns während der letzten 2 Monate mit ihrem 

Besuch unterstützt haben.

“iHre GeSUnDHeiT iST UnSer erFOlG”
Unser Sortiment ist inzwischen auf über 300 verschiedene 
Produkte gewachsen und es wird auch weiterhin auf Anfrage 
wöchentlich erweitert.

HiGHliGHTS aB JUli:
• Aufgrund der hohen Nachfrage für “Hildegard von Bin-

gen”- Produkte, wird diesen Produkten eine ganze Abtei-
lung gewidmet

•  Schenken Sie Ihrer Familie oder Freunden ein gesundes und 
schmackhaftes Geschenk, auf ganz spezielle Art von uns 
verpackt!

Sommeröffnungszeiten
Mo– Fr: 8:00 bis 13:00 Uhr und 16:00 bis 18:00 Uhr
Samstag und Sonntag ist geschlossen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

naTUre'S Way  - BiO-naTUrKOST
Angelika u. John Heidenreich
Hauptstraße 26, Radenthein
Tel: 0660/1419977 www.naturesway.at

Nutzen Sie die Nähe meines Betriebsstandortes Radenthein 

für eine schnelle Reparatur und rufen Sie mich gleich an!

Günther Oberwandling

Schrott 33, und 
Volksbankplatz
9545 Radenthein

Mobil: 0 664 / 735 856 81
Tel./Fax: 0 42 46 / 34 82
ego-elektro@aon.at

•	 Reparaturen	aller	Haushalts-,	&
 Gewerbegeräte
•	 Nähmaschinenservice	sämtl.	Typen
•	 Kleininstallationen
•	 Störungsdienst	(auch	Sonn-	&	Feiertags)
•	 günstige	Rauchmelder

•	 schnelle	Bearbeitung	Ihrer	Anliegen
•	 keine	Anfahrtspauschale
•	 günstige	Geräte-Ersatzteile
•			Verleih	von	Ton-Technik	für	Partys,	
     Feiern und kleine Veranstaltungen
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Spirituelle Frühlingswanderung 
der Eltern – Kind – Gruppe in Bad Kleinkirchheim

roswitha Polanig, leiterin der eltern-Kind-
Gruppen von vitamin r , organisiert immer 
wieder auf Wunsch der Familien „Out-door-
aktivitäten“. Kurz vor Ostern stand eine spi-
rituelle Wanderung in Bad Kleinkirchheim auf 
dem Programm.

Treffpunkt war der Parkplatz der Kathreinther-
me. Es fanden sich viele Familien, generations-
überschreitend vom Kleinkind, Mütter, Väter und 
Großeltern ein. Viele Kirchheimer waren erstaunt, 
plötzlich auf ihren Wegen so vielen Familien zu 
begegnen. 
Die kurze Wanderung führte die Gruppe zur Krypta 
der Kathreinkapelle. Begrüßt wurden die kleinen 
und großen Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit 
einer beeindruckenden Klangschalen-Meditation 
von Mag.a (FH) Romana Hauptmann. Bei einer 
anschließenden Kerzenandacht wurde jedes Kind mit einem Se-
genslied von der Gruppenleiterin besungen. Nach einem Picknick 
im Freien, fand der krönende Abschluss im Kulturpark bei einer 
waldpädagogischen Einheit von Heike Zerza statt.
Den Frühling mit allen Sinnen erlebt, durch gemeinsames Tun und 
unterschiedlichen spirituellen Zugängen und Erfahrungen, stärkte 
unsere Familien wieder aufs Neue. Gemeinschaft wurde zelebriert 
und gelebt. Mit einem selbst hergestellten Osterstrauß ging es wie-
der auf den Weg nach Hause.

Für die zahlreiche Teilnahme und das Vertrauen in den Eltern-Kind-
Gruppen bedankt sich im Namen von vitamin R 

die Gruppenleiterin, Roswitha Polanig

Frauentreffen 
im April mit Erika Pichler

Männerfrühstück 
im April mit Prof. Baldur 

Preiml

Die monatliche Zusammenkunft der 
Männer 50 plus hat einen neuen Ort 
gefunden: im Cafe Trattnig bei Martin 
Wacker gibt es ein Frühstück nach in-
dividuellen Wünschen und die Treffen 
haben wieder einen Frühstückscharak-
ter!
Beim Treffen im April konnte Horst Drumel 
Herrn Prof. Baldur Preiml gewinnen, der ei-
nen Vortrag zum Thema „Was tue ich mir 
Gutes“ hielt. Das Thema und die Person 
Prof. Preiml waren nicht nur für Männer 
von Interesse und so fanden sich auch eini-
ge interessierte Frauen ein.
Fotos: Bernhard Poppernitsch, 
www.radentheiner.at 

Zum Frauentreffen im april hatten 
wir die Freude Frau erika Pichler aus 
Seeboden begrüßen zu dürfen. 
Vielen ist Frau Pichler ja als Herstellerin der 
Noreia-Schwingungs-Essenzen bekannt. 
Frau Pichler ist Hebamme, Dipl. Trauerbe-
gleiterin, Buchautorin und gab als „weise 
Frau“ einige ihrer Lebensweisheiten und 
Tipps für die „guten Jahre“ der Frauen 
weiter: „Jetzt dürfen wir lernen, gut für 
uns zu sorgen, damit wir in unsere Kraft 
kommen und unsere Lebensernte bis zum 
letzten Halm einbringen.“
Eine kleine Kostprobe der Noreia-Essenzen 
durften wir bei einem entspannenden Fuß-
bad gleich ausprobieren …
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Exkursion der FH Feldkirchen zu vitamin R
ende april fand eine exkursion von 4 Master-Stu-
dentinnen der FH Feldkirchen, eva-Maria lutz, Ba, 
Gudrun Schmitz-Sommeregger, Ba, eva Daisenber-
ger, Ba und Julia Gasser, Ba, in Begleitung von Prof. 
Dr. Kai Brauer zu vitamin r statt.
Die 4 Studentinnen des Master-Studiengangs „Soziale 
Arbeit: Entwickeln und Gestalten“ arbeiten im Rahmen 
ihrer Abschlussarbeit an einem Projekt zum Thema „LAiF 
– Lebenswertes Altern in Ferlach“.
Dazu war ein Kennenlernen des Vereins vitamin R und 
vor allem der monatlichen Angebote „Frauentreffen“ 
und „Männerfrühstück“ von großem Interesse: wie ent-
standen die Angebote, wie werden sie organisiert und 
getragen, was ist zu beachten, was ist hilfreich beim Auf-
bau, usw.?
Viele Erfahrungen von vitamin R konnten weiter gege-
ben werden und sind vielleicht hilfreich für einen Aufbau 
ähnlicher Angebote in Südkärnten. Wir freuen uns über 
engagierten „Nachwuchs“ in der Sozialwirtschaft und 
wünschen den Studentinnen und ihrem Herrn Professor 
alles Gute für den Projektaufbau!

Am Bild: Prof. Dr. Kai Brauer und 
die 4 Masterstudentinnen der FH Feldkirchen

Vor 7 Jahren wurde der Familientreff 
„Der verborgene Schatz“ von vitamin r 
gegründet. Die erfahrungen aus den 
eltern-Kind-Gruppen haben gezeigt, 
dass Familien mit beeinträchtigten an-
gehörigen spezielle angebote brau-
chen. 
So entstand der monatliche Treff für be-
troffene Familien. Eine Finanzierung über 
das Sozialreferat des Landes konnte leider 
nicht erreicht werden und so hing der Fort-
bestand des Familientreffs von anderen 
Unterstützungsformen ab. 
Zu diesem Zeitpunkt fasste der rC Bad 
Kleinkirchheim den Beschluss in der re-
gion im Sozialbereich etwas Sinnvolles 
zu unterstützen. Dank funktionierender 
Kommunikation konnte vitamin R das An-
gebot vorstellen und eine erste Kooperati-
on wurde vereinbart.

In den letzten Jahren ist das Angebot von 
4 Familien auf 11 Familien, die den monat-
lichen Treff regelmäßig besuchen, ange-
stiegen, ein professionelles Team und ein 
ehrenamtliches Team bereiten die Treffen 
vor und externe ExpertInnen und Gäste 
bereichern das Angebot. Aus den Kindern 
wurden zum Teil Jugendliche, die sich ger-
ne in der Jugendgruppe zusammentun, 
um sich über ihre eigenen Themen  zu un-
terhalten.
„Der verborgene Schatz“ ist ein Beispiel 
für gelungenes Soziales Kapital: Solidari-
tät, Unterstützung, Verbundenheit, Ver-
trauen und Kooperation auf allen Ebenen!

Einen herzlichen Dank an den Rotary 
Club Bad Kleinkirchheim im Namen 

aller, die zum Gelingen einen 
wertvollen Beitrag leisten!

Rotary Club Bad Kleinkirchheim unter-
stützt nachhaltig Angebot von vitamin R
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Einblicke in das Foto-Album

des AHA Seniorenzentrum Radenthein

Die Muttertagsfeier 

fand dieses Jahr am 9. Mai statt. Der Chor der Volksschule Radenthein 

bot uns ein unterhaltsames Programm. Wir danken den Radentheiner 

Spatzen fürs Einstudieren und Vortragen.

Ausflug in die FischzuchtEs wurde dieses Frühjahr auch wieder ein Ausflug in die Fischzucht nach Feld am See unternommen. Die Bewoh-ner versuchten ihr Glück am großen Teich und warfen die Angeln aus. So ein Nachmittag an der frischen Luft, in der freien Natur hat den Teilnehmern sehr viel Freude bereitet.

          Vielen Dank an die ehrenamtlichen Mitarbeiter, die uns bei unserer täglichen Arbeit unterstützen. 

Das Cafe Alte Villa bietet seit Juni Mittagsmenüs zum Preis von € 6,-- an!
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 10:00 - 18:00; Freitag und Samstag Ruhetag

Mag (FH) Brigitte Schabus (Pflegedienstleitung)
Mag Susanne Bermoser (Heimleitung)

Lesefest

Das AHA Radenthein wurden zum Lesefest der Volksschule 

Radenthein eingeladen. Dieser Einladung folgten fünf Bewohner, 

die gespannt die Vorstellungen der Kinder verfolgten und an-

schließend interessiert am Geschicklichkeitsparcours teilnahmen.

Zu Ostern finden im AHA Radenthein viele traditionelle Aktivi-täten statt. So wurden Palmbuschen gebunden, Reindling gebacken und für alle Bewohner Eier gefärbt. Auch auf kirchliche Rituale wird Rücksicht genommen, so konnten die Bewohner am evangelischen Gotttesdienst in der Kirche teilnehmen oder an der Fleischweihe im Haus. Den Abschluss der Osterfeierlichkeiten bildetet das „Eier wölg´n“ in der großen Runde, wo jeder Bewohner sein Ei die Re-chenbahn hinunterrollen konnte.



50 Mitglieder des KaC radenthein 
erlebten einen rundum gelungenen 
Wanderurlaub  vom 22. bis 28. april 
2014 auf der Baleareninsel Mallorca.
Mit einem Bus vom Reisebüro Bacher 
nach Salzburg und der Lauda Air nach 
Palma de Mallorca. Alles fand plange-
mäß statt, sodass wir bereits am frühen 
Nachmittag in unserem wunderschönen 
Hotel Es Port in Port de Sollér eincheck-
ten. Wir wurden von den beiden Wan-
derführern der Alpinschule Innsbruck, 
Hermann und Wolfgang, begrüßt und 
willkommen geheißen. 
Am Mittwoch, 23. April starteten wir 
mit der Wanderung in Deiá, einem klei-
nen aus Stein erbauten Künstlerdorf und 
wanderten in ca. 4 Stunden bis Port de 
Sollér. Der Weg schlängelte sich durch 
Pinien und Olivenhaine und bot wun-
derschöne Ausblicke. 
Am nächsten Tag fand die geplante In-
selrundfahrt statt. Zuerst ging es zum 
Kloster Lluc – dem Inselheiligtum, wo 
die Schwarze Madonna verehrt wird. 
Nach der Besichtigung fuhren wir ins 
Weinbaugebiet nach Binissalem. Wir be-
suchten die Bodega von José L. Ferrer, 
verkosteten den Inselwein und bekamen 
Tapas serviert. Anschließend stand der 
Besuch der Inselhauptstadt Palma de 
Mallorca auf dem Programm. Wir gin-
gen zu Fuß durch die Altstadt bis zur 
majestätischen Kathedrale La Seu. 
Am Freitag, 25. April gab es in der Früh 
ein starkes Gewitter, also wurde kurz-
fristig umdisponiert und eine Wande-
rung von Banyalbufar entlang der Küs-
te vorgeschlagen. Der Regen hörte auf 
und alle kamen nach 3 Stunden trocken 
zurück zum Bus. Anschließend gab es 
in Valldemossa ein typisch mallorquini-
sches Mittagessen. Es war danach noch 
Zeit für einen Bummel durch diesen 
herrlich gelegenen und hübsch mit Blu-
men geschmückten Ort. 
Die Königsetappe unserer Wanderreise – 
Aufstieg zum Puig de Galatzó (1025 m) 
fand am Samstag, 26. April statt. Ober-
halb des Bergdorfs Galilea begann die 
Wanderung, zuerst auf einem Karren-

weg, später  auf einem Reitweg durch 
Steineichenwälder. Die letzte Stunde 
zum Gipfel war sehr felsig und man 
musste die Hände zu Hilfe nehmen. Der 
letzte Abschnitt des Aufstieges führte 
über nackten Fels zum Gipfel. Alle Teil-
nehmer konnten sich über den erfolgrei-
chen Gipfelsieg freuen. 
Der Abstieg war natürlich ebenfalls nicht 
ungefährlich und nach ca. 6 Stunden 
Gesamtgehzeit erreichten wir wieder 
unseren Ausgangspunkt. Wir wurden in 
Estellence mit einem sehr guten vegeta-
rischem Mittagessen belohnt. 
Mallorcas Pilgerschlucht, Barranc de Bi-
niaraix  wurde am Sonntag, 27. April 
erwandert. Mit Taxis wurden die Teil-
nehmer nach Biniaraix gebracht, wo der 
Aufstieg durch eine einzigartig schöne 
Schlucht mit angelegtem Steinweg, der 
von Oliven- und Johannisbrotbäumen 
sowie Pinien gesäumt ist, begann. Am 
Schluss ging es den Cuber Stausee ent-
lang bis zum Bus. Das Mittagessen nah-
men wir im kleinen Dorf Fornalutx ein. 
Da der Abflug am Montag erst für den 
Abend geplant war, ist es gelungen, ei-
nen Bus mit einer Führerin zu organisie-
ren, die uns noch ein paar schöne Seiten 
der Insel zeigte. Nach dem Frühstück 
fuhren wir zuerst zum Aussichtspunkt 
Randa mit dem Kloster Cura. Anschlie-
ßend besichtigten wir eine zu einem 
Museum ausgebaute Finca namens Els 
Calderers, wo wir mit kleinen Köstlich-
keiten versorgt wurden. Weiter ging 
es an die Ostküste zum wahrscheinlich 
schönsten Fischerdorf Cala Figuera. 
Zum Abschluss durfte ein Kurzbesuch 
am Ballermann in Palma de Mallorca 

nicht fehlen. Hier gibt es wunderschö-
ne Strände, allerdings war das Publikum 
nicht nach unserem Geschmack. 
Für die tolle Organisation war wieder 

Wolf Dannehl, gemeinsam mit Wolf-
gang und Hermann von der Alpinschule 
Innsbruck verantwortlich. Vielen Dank!

Waltraud Pertl

Jahreshauptversammlung
Am 25. März 2014 fand  im Gasthof 
Wacker unsere JHV statt. Es wurde der 
Vorstand für die nächsten vier Jahre 
gewählt: Vorsitzende: Waltraud Pertl 
Vors. Stv.: Wolf Dannehl, Gerold Tratt-
nig, Kassier: Gerlinde Schmölzer, Kassier 
Stv.: Martha Winkler, Schriftführer: Erika 
Dannehl
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Wanderwoche auf Mallorca

Kickboxferien
ein erfolgreiches Kickboxjahr geht zu 
ende – mit vielen Wettkämpfen und 
Stockerlplätzen, andy Pertls Teilnah-
me an der Weltmeisterschaft in der 
Türkei und natürlich den intensiven 
Trainingseinheiten zwei- bis dreimal 
pro Woche. 

Die Sommerferien mit Trainingspause ha-
ben sich somit alle redlich verdient. Allen 
Kickboxinteressierten und -freunden wün-
schen wir einen schönen Sommer – zu 
Schulbeginn im Herbst geht’s dann wieder 
mit dem Trainieren los.

Unsere Trainingszeiten: 
Mo.- und Fr. jeweils von 19:00 bis 21:00 Uhr 

ein Schnuppertraining 
ist jederzeit unter tel. 
anmeldung bei Harald Kleinsasser 
möglich! Infos und Anfragen an:
KiCKBOXen – KaraTe
WSG-RAIFFEISENBANK RADENTHEIN
Harald Kleinsasser – Tel: 0699 / 16228845
E-Mail: sassa3@gmx.at
http://kickboxen.wsg-radenthein.at
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im März fand im Werksrestaurant der Veitsch radex die 
Jahreshauptversammlung der OG Döbriach statt. auch 
neuwahlen standen auf dem Programm.
Der geschäftsführende Vorsitzende Adlbrecht Günther begrüßte 
die zahlreich erschienenen Mitglieder, Bürgermeister Martin Hipp 
und Bezirksvorsitzenden Johann Truskaller. 
Anschließend gab  er einen ausführlichen Tätigkeitsbericht über 
das abgelaufene Vereinsjahr bekannt und ist stolz, dass das Pro-
gramm so zahlreich angenommen wurde.
Das Highlight voriges Jahr war der Besuch im ORF Zentrum Kla-
genfurt und die Besichtigung des neu errichteten Aussichtsturmes 
am Pyramiden Kogel.
Auch im abgelaufenen Vereinsjahr mussten wir uns leider wieder 
von einigen Mitgliedern verabschieden, und zwar von Fäßlacher 
Hubert, Hofer Franz, Ottmann Sepp, Huber Leo, Bachmann Anna 
und Peternell Berta.
Nachdem Hr. Adlbrecht den ausführlichen Kassabericht vorgele-
sen hat, wurde einstimmig die Entlastung des Kassiers angenom-
men.
Bei den Neuwahlen wurden folgende Funktionäre gewählt:
Obmann:  Günther Adlbrecht
Obmannstv.:  Rosemarie Weinzer
Kassier:   Irene Mitterer
Kassierstv.:  Gertrud Winkler
Kasseprüfer:  Karl Nuck, Peter Waldl
Schriftführer:  Dorothea Pascolo
Schriftführerstv.:  Annelies Marchetti

Es wurden wieder einige Mitglieder für die langjährige Treue zum 
Verein geehrt:
40 Jahre Ehrenmitglied Erhard Krenn
35 Jahre Annemarie Müller
30 Jahre Emmi Lackenbucher, Hermine Steiner, Jakob Steiner
25 Jahre Erna Mortsch, Marie Schretter
20 Jahre Grete Krammer, Gottlieb Krammer, Erna Neuschitzer
Auch unsere Märzgeburtstagkinder bekamen ein Geschenk über-
reicht.
Die Mitglieder bedanken sich bei Günther Adlbrecht sehr herzlich, 
dass er die Funktion als Obmann übernommen hat und wünschen 
ihm für die nächste Periode alles Gute und viel Schaffenskraft.
Bevor wir uns zum Abschluss mit Wiener Schnitzel stärkten, hat 
Frau Niederberger – unsere Tanzlehrerin – noch einige Tänze mit 
ihren „Mädls“ vorgeführt und sie wünscht sich für die nächste 
Saison, dass sich noch einige Tanzfreudige bei ihr melden.

Jahreshauptversammlung Ortsgemeinschaft Döbriach

Bei der am 3. april im Gasthof Tischlerwirt stattgefunde-
nen Jahreshauptversammlung konnte Obmann Ortwin 
Werl 40 Mitglieder und die ehrengäste, SB-Bezirksobmann 
Josef Koch und die Sozialreferentin STr Mag. Christina 
Herbrich, begrüßen.

Nach dem Verstorbenengedenken (Anna Reithofer, Melitta Wa-
rum) folgte der Tätigkeitsbericht des Obmannes. Im Jahre 2013 
wurden 5 Vorstandssitzungen abgehalten, an 2 Bezirkskonferen-
zen und 2 Landestagen teilgenommen, Clubsitzungen besucht, 
sowie die Aufbereitung der Seniorenhilfe und Verteilung von Un-
terstützungen durchgeführt.
Nach dem Kassabericht von Kassier Heinz Ottmann stellte Kas-
saprüfer Peter Unterweger den Antrag auf Entlastung und lobte 
die ordentliche Arbeit des Kassiers. Der Antrag wurde einstimmig 
angenommen.
In seiner Grußbotschaft dankte SB-Bezirksobmann Josef Koch 
allen Funktionären für die geleistete Arbeit und hofft, dass die 
Zwistigkeiten in der Landesleitung bald bereinigt werden und 
„Normalität“ einkehrt.
Sozialreferentin STR Mag. Christina Herbrich lobte die Organisati-
on der Stadtgruppe, dankte allen Mitgliedern des Vorstandes und 
überreichte - als symbolischen Dank - der Gattin des Obmannes, 
Erika Werl, ein Blumengesteck.
Im Punkt „Allfälliges“ wies der Vorsitzende auf die kommenden 
Europawahlen am 25 Mai hin und forderte alle Anwesenden auf, 
diese auch zu Nutzen.

Der Ehrenobfrau Anna 
Staber wurde noch ein-
mal zum kürzlich erfolg-
ten 90-er gratuliert.
Nach dem offiziellen Ab-
schluss wurden alle zu 
einem Essen eingeladen. 
Das Gesangsduo Mag. 
Astrid della Schiava und 
Hanna Rebernig mit Gi-
tarrenbegleitung sorgten 
mit ihren „Oldies“ für 
einen unterhaltsamen 
Nachmittag.

Kärntner Seniorenbund Stadtgruppe Radenthein
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lebensqualität hat viel damit zu tun wie sicher man sich 
fühlt. regelmäßige körperliche aktivität ist daher eine der 
wirksamsten Vorsorgemaßnahmen gegenüber erkrankung 
und gesundheitlichen risikofaktoren. Kraft, Beweglichkeit  
ausdauer und Gleichgewicht, die durch Beweglichkeit ge-
fördert werden, geben Sicherheit im alltag. Dabei geht es 
natürlich nicht um leistungssport zu betreiben, einfach 
wandern, spazieren gehen, schwimmen, Gymnastik - er-
halten ebenfalls die Fitness.
Die Altengymnastik ist das Angebot eines Bewegungstrainings, 
das man bis ins hohe Alter praktizieren kann. Die Übungen sind 
einfach, ungefährlich und in ihrem Schwierigkeitsgrad veränderbar.
Ich kann verschiedenartige Programme aus dem Übungskatalog 
zusammenstellen und auch unterschiedliche Gruppen zusam-
menstellen, selbst, wenn sie in ihrer Leistungsfähigkeit stark von-
einander abweichen. Bei entsprechender Auswahl und Durfüh-
rung der Übungen ist somit diese Gymnastik für Gruppen jeden 
Alters geeignet.
Sie schadet nicht bei geringer Belastbarkeit des Körpers und über-
fordert auch Ungeübte nicht, beispielsweise mit nachlassender 
Aufnahmefähigkeit. Sie erfüllt aber auch die Erwartungen sport-
lich Geübter. Jede Gymnastik, also auch die Altengymnastik, ist 
eine Leibesübung, die die natürlichen Bewegungen schult, die 
durch rhythmische Bewegungsaufgaben die Harmonie der Bewe-
gung im Rahmen der gegebenen Möglichkeiten verbessert, und 
die das Bewegungsgefühl vertieft sowie das Körpergefühl entwi-
ckelt.
Ähnlich wie die allgemeine Gymnastik setzt die Altengymnastik 
besondere Schwerpunkte. Sie will zur Bewegung anregen,die Be-
weglichkeit fördern, das Bewegungsgefühl bewusst machen,
die Sicherheit der Bewegungen stärken den Körper insgesamt 
kräftigen, der Haltungsschwäche und dem Haltungsverfall ent-

gegenwirken, soziale Kontakte pflegen. Die einzelnen Übungen 
sind auf ihre besondere Wirksamkeit hin ausgesucht und zusam-
mengestellt.
Sie sollen den Körper erwärmen und lockern, den Kreislauf anre-
gen, die Muskeln kräftigen, die Gelenke beweglich erhalten, die 
Koordination schulen, die Konzentration üben, die Reaktion trai-
nieren und das Gleichgewicht schulen.
Daher schenke ich meine besondere Aufmerksamkeit nicht nur 
der Erhaltung der Bewegungsfähigkeit, sondern auch der Koordi-
nation der Bewegungen. Reaktion, Konzentration und Gleichge-
wicht müssen nun mehr als in jungen Jahren geübt werden.
Warum braucht der Mensch all diese Fähigkeiten? 
Der Grund ist einfach: um sich möglichst lange jung zu fühlen, 
um Unfälle weitgehend zu vermeiden und besser zu überstehen, 
um seine Selbstständigkeit zu bewahren, die täglichen Aufgaben 
besser zu bewältigen.
Im Allgemeinen wird in der Altengymnastik ruhig und langsam 
geübt. Die Bewegungen müssen weich und fließend sein, ruckar-
tiges Bewegen sollte vermieden werden.
Wenn regelmäßig gymnastiziert wird, erlebt der ältere Mensch 
am eigenen Leibe den gesundheitlichen Wert des Übens.
Bewegung wird zur Freude, die Stimmung wird aufgehellt.
Körperliche Spannkraft durch Altengymnastik fördert die geistige 
Spannkraft-beide müssen wir pflegen. Lebenslang.
„eine Stunde in der nicht gelacht wurde, war nicht er-
FOlGreiCH“

Einstieg ist jederzeit und für jeden möglich 
– einfach vorbei kommen und mitmachen!

Immer montags in Pfarrhof in Radenthein von 14:00 – 15:00Uhr.
Wir freuen uns auf weitere Anmeldungen!

Gertrude Duller

Seniorengruppe Radenthein 
Bewegung zum Wohlfühlen - Sicher fühlen durch Bewegung

Am 17. Mai war es wieder soweit, dass wir unseren diesjähri-
gen Muttertagsausflug antreten konnten. Abfahrt war um 8.30 
Uhr vom Dorfplatz in Döbriach. Gut gelaunt und bei herrlichem 
Wetter fuhren wir zunächst über den Katschberg nach Tamsweg. 
Dort angekommen, erwartete uns schon eine wunder-
schöne dampfende Lock mit zwei nostalgischen Wa-
gons. Dann ging es los auf der Schmalspurbahn durch 
eine wunderschöne Landschaft des UNESCO Biosphä-
renparks Lungau bis nach Murau. Eineinhalb Stunden 
dauerte die interessante Fahrt auf einer Strecke von ca. 
76 km. In Murau erwartete uns schon der Buschauffeur 
und brachte uns in den Braugasthof zum Mittagessen. 
Anschließend nahmen wir an einer sehr interessanten 
Führung in der Murauer Brauerei teil. Gut gestärkt noch 
vom Mittagessen und um einiges Wissen über das Bier 

brauen reicher, traten wir danach die Heimfahrt an. Zurück ging 
es über die Turrach bis Kleinkirchheim, wo wir noch eine kurze 
Kaffeepause einlegten. Es war wieder mal ein sehr schöner und 
interessanter Ausflug mit den Döbriacher Pensionisten.

Muttertagsausflug
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Die WSG raiffeisen radenthein lud zum Sommerstocksport 
in die nockhalle.
Insgesamt 31 Mannschaften folgten der Einladung. Die Vorrunde 
wurde in drei Gruppen gespielt.
Der Tagessieg wurde in einem Dreier-Finale ausgetragen. Der EC 
Dellach/Trunk siegte vor der SG Steinfeld und ER Raika Feffernitz.
Die Siegerehrung fand gleich im Anschluss an das Turnier Vorort 
statt und wurde von Bgm. Martin Hipp und Sektionsleiter Gün-
ther Hernler durchgeführt. Es gab noch tolle Preise beim Glücks-
hafen zu gewinnen.
Die WSG Raiffeisen Radenthein, Sektion Eis- u.  Stocksport, möch-
te sich auf diesem Weg nochmals bei allen Sponsoren und Gön-
nern der Ehren- und Sachpreise bedanken.

Stockturnier der WSG Raiffeisen Radenthein

am Samstag, den 13. Oktober ging in der nockhalle ra-
denthein das erste eisstockturnier der Saison 2012/2013 
über die Bühne. 
Durchgeführt hat dieses Turnier die Naturfreunde Kaning unter 
Obmann Stefan Olsacher jun.
Insgesamt traten 27 Mannschaften aus ganz Kärnten in zwei 
Gruppen an. In der Gruppe A siegte die WSG VB Radenthein 
ganz überlegen vor Edelweiß Klagenfurt und den Weißenbacher 
Eisvögeln. Auch in der Gruppe B war es eine klare Sache für EV 
Pöckstein. Sie siegten klar vor St. Peter/Honeywell und SV ASKÖ 
Irschen. Die beiden Gruppen wurden einzeln gewertet.
Die Siegerehrung wurde von Vbgm. Peter Malle, Naturfreunde-
Obm. Wolfgang Adolf Winkler, sowie den Obmann der Natur-

freunde Kaning, Stefan Olsacher jun.  durchgeführt. Für die Sie-
germannschaften gab es tolle Sachpreise.
Die Naturfreunde Kaning möchten sich auf diesem Wege bei 
Sponsoren und Spendern der Medaillen und Sachpreise recht 
herzlich bedanken.
Ergebnisse:
Gruppe A   Gruppe B
1. WSG VB Radenthein  1. EV Pöckstein
2. Edelweiß Klagenfurt  2. ER St. Peter/Honeywell
3. Weißenbacher Eisvögel  3. SV ASKÖ Irschen
4. ER Feffernitz/Lach  4. SSC Raika Döbriach
5. SV Nußdorf/Debant  5. ESV Spittal/Drau
6.  WSV BBU Arnoldstein  6. SV  Arriach

Der ehemalige Fußballer der WSG radenthein, 
Karl „Charly“ Groß, feierte am 26. april sein rundes 
Wiegenfest.
Im Jahre 1965 kam Karl Groß von Tirol zur Werkself und war 
sofort ein wichtiger Schlüsselspieler in der Magnesitstadt Ra-
denthein.  Das runde Wiegenfest wurde im Kreise der Alten Her-
ren Untertweng und ehemaligen Spielern der WSG Radenthein 
im Otto-Bünker-Saal  gebührend gefeiert.

Eine Legende feiert den 70iger

Eisstockturnier der Naturfreunde Kaning

EC-Dellach

„Die eni-athleten“ veranstalteten dieses Jahr das eis-
stockturnier zum radentheiner Stadtpokal, an dem 33 
Mannschaften teilnahmen. 
Aus dem Erlös stellen sie € 500,- für einen guten Zweck zur Ver-
fügung. Der Scheck wurde Donnerstag Vormittag, den 24. April, 
von Clubpräsident Ewald Potenes, Clubmanager Erich Schretter 
und den Betreiber der ENI-Tankstelle Radenthein, Bernhard Bayer 
an Bürgermeister Martin Hipp und Melitta Erker, als Sachbearbei-
terin des Familien- und Sozialreferates, übergeben. 
Der gute Zweck wurde schnell gefunden: Die Kinder der Kinder-
gärten Radenthein und Erdmannsiedlung (insgesamt 108 Kinder) 
werden zu einem Besuch ins Granatium, sowie einem Getränk 
und Eis, eingeladen. Ein herzliches Dankeschön im Namen der 
Kinder der Kindergärten!

ENI-Athleten übergaben Spendenscheck

v.l: Ewald Potenes, Bgm. Martin Hipp, 
Erich Schretter, Melitta Erker, Bernhard Bayer;
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Mit Markus Gubert hat die Granatstadt einen Spitzen-
atleten in Duathlon.
Markus Gubert aus Radenthein (startet für den RC ARBÖ ASKÖ 
Feld am See) ist nicht nur ein ausgezeichneter Radfahrer,  sondern 
auch als Langstreckenläufer ein Naturtalent. Die ideale Kombi-
nation ist somit der Duathlon (Radfahren und Laufen). Ausge-
zeichnete Erfolge sind der Beweis für die neue Herausforderung 
des Spitzenathleten. Die Stadtgemeinde Radenthein unterstützt 
den Athleten und ist sehr stolz auf diesen Ausnahmesportler und 
wünscht ihn für die Zukunft weiterhin viel Erfolg.

Erfolgreicher Radentheiner Duathlet

Renault Sport 
Exciting Days
Großer Besucheransturm  bei 
den renault SPOrT eXCiTinG 
DayS der Fa. Tusch.
Die Einladung die neuesten Ren-
ault Sport Modelle zu testen, 
wurde mit Begeisterung ange-
nommen. Viele nutzten die Ge-
legenheit, die Modelle Clio und 
Megane von 120 bis 265 PS Pro-
be zu fahren. 
Die Motorrad Trial Show, mit 
Martin Lassnig, Paula und Ger-
hard Tusch bildete den aktiven 
Höhepunkt der Veranstaltung.

„Große“und „Kleine“ Motorradsportler versetzen die Besucher mit ihrem Können ins Staunen.
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Saisonrückblick von Marco Schwarz
Die Saison 2013/14 war meine erste Euro-
pacupsaison. Es war für mich am Anfang 
schwierig und eine andere Welt. Das erste 
Jahr startet man wieder mit hohen Start-
nummern, weil man noch keine Europa-
cuppunkte hat, die man erst nach guten 
Ergebnissen erhält. Ich startete in den 
Disziplinen Slalom und Riesentorlauf. Um 
unter den Top10 mitmischen zu können, 
muss man alles riskieren, weil in den tech-
nischen Disziplinen auch viele Weltcup-
läufer am Start sind. Da passieren, gerade 
im SL, leider auch leicht die Ausfälle, da 
die Rennhänge viel schwieriger und ver-
eister sind als bei den FIS-Rennen.
Trotz allem konnte ich aber einige gute 
Ergebnisse erzielen. Mein bestes SL-Er-
gebnis beim Europacup konnte ich in die-
ser Saison in Zell am See mit dem 8.Rang, 
und mein bestes GS-Ergebnis in Klövsjö 
(SWE) mit dem 9.Rang erreichen.
Beim Training in Oberjoch (Ger) zog ich 
mir leider eine Schienbeinkopfprellung 

zu und musste für ein paar Rennen pau-
sieren. An dieser Stelle möchte ich mich 
beim Physiotherapeuten Sittlinger Roland 
bedanken, der mich für die nächsten Ren-
nen wieder fit machte.
Das Highlight für mich in dieser Saison  
waren die Junioren-Weltmeisterschaften 
in Jasna (SVK).
Ich wurde Junioren- Weltmeister im Su-
per G und erreichte in der Ab-
fahrt den 3.Rang. Durch meinen 
Weltmeistertitel hatte ich einen 
Startplatz beim Weltcup-Finale 
in Lenzerheide(CH), verzichtete 
aber darauf, da zeitgleich das 
Europacup-Finale in Andorra war 
und ich dort im 
SL, GS und Super G an den Start 
ging.
Die Rennvorbereitung (Kon-
dikurse, Schneekurse)  für die 
nächste EC-Saison darf ich ab 
jetzt mit der WC-Technikgruppe 

unter dem Trainerteam von Marko Pfeifer 
absolvieren. Ich freue mich schon sehr auf 
diese neue Herausforderung.
Bei Hannes Frutschnig (La Strada) und 
Fam.Wilpernig Günter (Winklerhütte) 
möchte ich mich wieder ganz herzlich für 
die finanzielle Unterstüzung bedanken

Liebe Grüße 
Marco Schwarz

Kürzlich wurde der Ski-Juniorenwelt-
meister Marco Schwarz am raikaplatz 
empfangen.
Bürgermeister Martin Hipp und Vizebür-
germeister Peter Malle überreichten dem 
Jungstar einen goldenen Philharmoniker. 
Die Granatstadt wird weiteres auch ein 
Sponsoring für die große Nachwuchshoff-
nung übernehmen.
Marco Schwarz gewann in Jasna in der 

Slowakei die Goldmedaille im 
Super-G und die Bronzemedaille 
in der Spezialabfahrt.
Derzeit ist Marco im ÖSV-B-Ka-
der, und steht vor den Sprung in 
den Weltcup.
Sein Leitspruch ist: „Der Weg 
nach oben ist sehr hart, aber ich 
werde alles tun um mein großes 
Ziel zu erreichen“.

Empfang des Juniorenweltmeisters

NMS Radenthein - Eishockey Landesmeisterschaft
austragungsort der diesjährigen eis-
hockey landesmeisterschaft  war wie-
der die“nockhalle“ in radenthein.
Nach einigen heißumkämpften Spielen 
und einem spannenden Penaltydurch-
gang ging die Heimmannschaft der 
NMS Radenthein als Sieger hervor. Im 
letzten Match gewannen die Cracks aus 
Radenthein vor heimischem Publikum 
knapp gegen die Spieler aus dem FSSZ 
Spittal/ Drau mit 11:10.

Im Bild die Eishockeycracks der NMS Ra-
denthein mit Coach Toni Spatny (Mitte), 
Bürgermeister Martin Hipp, Direktorin  
Irmgard Linder und Schulsportkoordina-
tor Martin Gfrerer
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nur noch wenige Tage bis zum Start der sechsten auflage des arBÖ-radmara-
thons in Bad Kleinkirchheim am 6. Juli. Gewaltiger ansturm auf die limitierten 
Startplätze. „licht ins Dunkel“ lockt zahlreiche Promis zum Charity-race am Vortag.
In wenigen Tagen steigt in Bad Kleinkirchheim die sechste Auflage des ARBÖ-Rad-
marathons. Der neue Termin am 6. Juli entpuppt sich als echter Glücksgriff. „Der An-
sturm auf die Startplätze ist wirklich gewaltig“, verrät OK-Chef Norbert Unterköfler. 
Vor allem das LID-Charity-Race verspricht ein echtes Sport-Schmankerl zu werden. 
Denn wenn die ORF-Aktion „Licht ins Dunkel“ ruft, lassen sich die Stars nicht zwei 
Mal bitten. Bereits im letzten Jahr Am Start: Der frischgebackene Abfahrts-Olympia-
Sieger Matthias Mayer. Er nutzte das VIP-Spektakel als Vorbereitung auf die Olym-
pia-Saison. Mittlerweile steht fest: Diese Vorbereitung war Gold wert. 

Ansturm auf ARBÖ-Radspektakel

Freitag, 4. Juli
15.00 Uhr: Trainings-Ausfahrt mit Paco Wrolich auf der„Helvetia-2-Seenrunde 
 im gemütlichen Tempo (Treffpunkt: Kaiserburg-Talstation)
Samstag, 5. Juli
13.00 Uhr: Eröffnung Bike-Village mit Bauernmarkt (Kaiserburgbahn)
ab 14 Uhr: Startnummern-Ausgabe/Nachnennung im Rennbüro (Kultursaal der 
 Gemeinde Bad Kleinkirchheim)
14.00 Uhr: Krone-Kids-Challenge
16.00 Uhr: ARBÖ-Promi-Challenge für LID (Rundkurs in Bad Kleinkirchheim)
17.00 Uhr: Siegerehrung ARBÖ-Promi-Challenge für LID (Festzelt)
ab 18 Uhr: Nudel-Party (Festzelt bei Kaiserburgbahn)
Sonntag, 6. Juli
ab 6 Uhr: Startnummern-Ausgabe im Rennbüro (Kultursaal)
ab 7 Uhr: Startaufstellung für Krone-Nockalmrunde
07.30 Uhr: Start Krone-Nockalmrunde (Strecke A)
07.40 Uhr: Startaufstellung Helvetia-2-Seerunde
08.00 Uhr: Start Helvetia-2-Seenrunde (Strecke B)
08.15 Uhr: Start ORF-Familienrunde (Strecke C)
ab ca. 9Uhr: Beginn ORF-Kärnten-Radiotag
09.30 Uhr: Beginn Zielankunft Seenrunde
ab 10 Uhr: Rückkehr ORF-Familienrunde
10.30 Uhr: Beginn Zielankunft Krone-Nockalmrunde
11.00 Uhr: Beginn „flower-ceremony“
ab 12 Uhr: Musik im Festzelt
14.00 Uhr: Siegerehrung Seenrunde
15.00 Uhr: Siegerehrung Krone-Nockalmrunde
15.30 Uhr: große Schlussverlosung

Am Veranstaltungstag kann es entlang der beiden Marathonstrecken
zu kurzen Verkehrsbehinderungen kommen! 
Hier Die WiCHTiGSTen DUrCHFaHrTSZeiTen:
Strecke a – nockalmrunde:
07:30 Uhr               – Bad Kleinkirchheim - Start
07:45 – 08:00 Uhr  – Ebene Reichenau
09:00 – 10:30 Uhr  – Innerkrems
09:20 – 11:10 Uhr  – Gmünd
09:40 – 11:40 Uhr  – Seeboden
10:05 – 12:30 Uhr  – Sprintwertung Radenthein mit Rahmenprogramm (Raikaplatz)
10:30 – 13:30 Uhr  – Bad Kleinkirchheim - Ziel
Strecke B – 2-Seen-runde:
08:00 Uhr  – Bad Kleinkirchheim - Start
08:10 – 08:20 Uhr  – Patergassen
08:30 – 08:55 Uhr  – Himmelberg
08:50 – 09:30 Uhr  – Klösterle/Arriach
09:00 – 09:40 Uhr  – Afritz am See
09:20 – 11:10 Uhr – Ortsdurchfahrt Radenthein mit Rahmenprogramm (Raikaplatz)
09:50 – 10:50 Uhr  – Bad Kleinkirchheim - Ziel

Kein Wunder, dass Matthias Mayer in Sotschi 
teuflisch schnell unterwegs war. Holte sich der 

Afritzer doch beim legendären Rad-Maskott-
chen „il diablo“ alias Didi Senft im letzten Jahr 

wertvolle Tipps für die Olympia-Abfahrt.
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Programm: anmeldung und alle aktuellen infos unter  
www.kaernten-radmarathon.at
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rÄTSel auflösung:
Herzlichen Dank für die vielen richtigen 
Antwortkarten und E-Mails zu unserem 
Osterrätsel. Die Lösung lautete: 
PreSSeMelDUnG

reZ-einkaufsgutschein € 30,–
Peter Maitz
Sonnwiesen 5/9, 9702 Ferndorf
reZ-einkaufsgutschein € 20,–
Sissi isola
Tannenweg 2, 9544 Feld am See
reZ-einkaufsgutschein € 10,–
Martha Peternell
Gartenstraße 9, 9873 Döbriach
Günther Bayer
Neue Heimat 14, 9545 Radenthein
Barbara Buchholzer
Plaß 3, 9564 Patergassen
Gerhild eisbacher
Gartenstraße 19, 9873 Döbriach
raphael Brunner
Am Waldrand 12, 9545 Radenthein

Viel Spaß beim Einlösen Ihrer Gewinne! 

einsendeschluss rätsel: 28. Juli 2014
Antworten bitte per Postkarte an: 
Aktuelles Radenthein, 
Kennwort: Erwachsenenrätsel
Hauptstraße 65, 9545 Radenthein  
Per E-Mail an: office@designfactory.cc
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aktuelles radenthein - abo: 
Interessierten auswärtigen LeserInnen 
bieten wir die Möglichkeit, die Zeitschrift 
gegen Portoersatz auch ins Ausland  
nachzusenden. Anfragen bitte im Ge-
meindeamt Radenthein Frau Rogi.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Lösungswort:

1

2

3

5

6

7

9

8

10

11

12

redaktionsschluss Herbstausgabe 28. Juli 2014

klare Lösungen... 

grafik + kommunikationsdesigner gerd m. töplitzer * t. 0664 402 1332  *  www.designfactory.cc *  

print + web!
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ernst Walder 
Dachdecker/Spengler, Mössler Dach
„ Mein Job ist vielseitig, stets an der frischen 

Luft, belohnt mich mit freiem Rundumblick und 

bringt mich an Orte und Dächer in ganz Öster-

reich. Am meisten mag ich aber den Blick von 

den Dächern in Radenthein. Hier habe ich einen 

Arbeitsplatz direkt vor meiner Haustüre, inmit-

ten einer schönen Landschaft. “

OSTer-KinDerrÄTSel lösung
Vielen Dank für die vielen richtigen Ant-
wortkarten und E-Mails zu unserem Oster-
Kinderrätsel! Die richtige Antwort lautete: 
21 Ostereier

reZ-einkaufsgutschein € 20,–
Julia Pirker
St. Peter 76, 9545 Radenthein
reZ-einkaufsgutschein € 10,–
Sarah Ofner
Haslerweg 35, 9543 Arriach
Fiona Krakolinig
Gartenstraße 13, 9545 Untertweng
Magdalena Weinzer
Dorfstraße 56, 9545 Untertweng‚
Dennis eder
Latritschweg 1, 9521 Treffen
lukas Jesenko
Zöhrerweg 10, 9545 Radenhein
Johanna Thamer
Gartenstrasse 16, 9873 Döbriach

Viel Spaß beim einlösen eurer Gewinne! 

einsendeschluss rätsel: 28. Juli 2014
Antworten bitte per Postkarte an: 
Aktuelles Radenthein, 
Kennwort: Kinderrätsel
Hauptstraße 65, 9545 Radenthein  
Per E-Mail an: office@designfactory.cc

Die Auszahlung der Gewinne 
durch REZ-Gutscheine erfolgt direkt über 
die Volksbank-Radenthein. Bitte wenden 
Sie sich an Herrn Hansjörg Leeb, 
Tel: 04246/2023-219. 

K I N D E R R Ä T S E L
Trage die Namen der Bilder in die Käst-
chen ein. Die Buchstaben in den einge-
färbten Kästchen bilden das Lösungswort.

facettenreich

blitzlichter

1

2

3

4

5

6

Lösungswort:

1 2 3 4 5 6
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Neues aus dem Kindergarten Radenthein:

Kinder erleben ihre Umwelt völlig anders als Erwachsene. Das gilt 
besonders für den Straßenverkehr. Unbewusst erwarten jedoch 
die „Großen“, dass sich Kinder im Straßenverkehr wie kleine Er-
wachsene verhalten, was natürlich aufgrund ihrer Entwicklung 
nicht möglich ist. Denn: „Kinder sehen, hören, denken, fühlen 
und bewegen sich anders!
Schon aufgrund ihrer geringeren Körpergröße erhält der Stra-
ßenverkehr für Kinder eine eigene Dimension. So können Kinder 
z.B. nicht über Autodächer schauen und bemerken deshalb heran 
kommende Fahrzeuge erst später.
Umgekehrt sind die Kinder aber durch ihre geringere Größe auch 
für den Autofahrer verdeckt, wenn sie beispielsweise hinter einem 
Auto stehen.
Dazu kommt, dass Kinder ein deutlich engeres Sichtfeld als Er-
wachsene haben – sie nehmen von der Seite kommende Fahrzeu-
ge viel später wahr.
Die Einschätzung von Entfernungen und Geschwindigkeiten ge-
lingt ihnen noch nicht– eine Fähigkeit, die für die Überquerung 
von Fahrbahnen aber immens wichtig ist.
Aus diesem Grund ist es wichtig und notwendig, Verkehrsregeln 

nicht nur im Bilderbuch zu besprechen, sondern in Zusammen-
arbeit mit der Polizei als sicheren Partner im Straßenverkehr zu 
üben und mit der Vorbildwirkung der Eltern zu festigen. In diesem 
Zusammenhang möchten wir uns bei Herrn Postenkommandant 
H. Allmayer sehr herzlich bedanken. 

Angehende Schulkinder im Straßenverkehr

Rettung und Feuerwehr zu Besuch im Kindergarten Radenthein
Alljährlich bekommt der Kindergarten Radenthein Besuch von 
Herrn Feuerwehrkommandant Mühlbacher und seinen Kollegen!
Im Vordergrund dieses Besuches steht einerseits den Kindern die 
Angst vor der Einsatzbekleidung zu nehmen. Die Aufgaben und 
die Ausrüstung der Feuerwehr sind ebenfalls Themen die den 
Kindern sehr praxisnah und bildlich näher gebracht und erklärt 
werden. Ein kleiner „Löscheinsatz“ mit dem RLFA 2000 vor dem 
Kindergarten gehört  immer zu den ganz besonderen Erlebnissen 
im Kindergartenjahr. Herrn Mühlbacher möchten wir für seine 
Bereitschaft danken, bereits den jüngsten der Gemeinde, die Not-
wendigkeit  der Freiwilligen Feuerwehr kindgerecht und praktisch 
näherzubringen! 

Unser Ortsstellenleiter des Roten Kreuzes Herr Hoffman Franz 
ist in all den Jahren zu einem wichtigen Partner in Sachen „Ers-
te Hilfe schon im Kindesalter“ geworden. Der Besuch mit dem 
Rettungsauto bei uns im Kindergarten und die Vermittlung der 
gängigsten Erste-Hilfe-Maßnahmen trägt maßgebend zur sozia-
len Entwicklung unserer Kinder bei und nimmt den Kindern die 
Scheu zu helfen und Erlerntes anzuwenden!
Herzlichen Dank dafür!

A
n

ze
ig

e
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Der Hort NaNu und die ganztägige Schul-
form mit getrennter Abfolge an der VS 
Radenthein verstehen sich als familien-
ergänzend, unterstützend und sehen ihre 
Aufgaben in der aktiven Mitgestaltung der 
Kindheit, indem ein geschützter Raum für 
die so wichtige Begegnung unter Kindern 
geboten wird.

Kinder sind neugierig, wollen erfassen, 
begreifen, entdecken. Sie wachsen - an 
einander, an sich, werden größer, ge-
wandter, aufmerksamer, stärker, schlauer, 
selbstsicherer…Daher wird in der Nachmit-
tagsbetreuung, neben der Erledigung der 
Hausaufgaben, ein starkes Augenmerk auf 

eine abwechslungsreiche Freizeitgestaltung 
gelegt. 
Dies ist nur durch die gute Zusammenarbeit 
mit den Verantwortlichen der Stadtgemein-
de Radenthein und der „Kindernest“ gem. 
GmbH, dem Lehrerteam der VS Radenthe-
in unter der Leitung von Frau Dir. Mag.a 
Franziska Schwaiger, dem Elternverein, 
den Eltern und allen Kooperationspartne-
rInnen aus der Stadtgemeinde Radenthein 
möglich. Wir bedanken uns bei allen sehr 
herzlich für das entgegengebrachte Enga-
gement.

Terminaviso:	
JuBIläumSFEST	am	3.	Oktober	2014	
in der VS Radenthein - 10 Jahre Hort Nanu 
- 15 Jahre Kindertagesstätte KiRa
14:30 bis 16:30 Uhr

SOmmERBETREuuNG. 
Wir haben im Juli und August  für Sie geöff-
net! Wochenweise Anmeldung ist möglich!

Leiterin: Manuela Mettnitzer, MSc
nanu@kindernest.or.at  
Tel.: 0676/88987244

Liebevolle und kompetente Nachmittagsbetreuung 
... in der VS Radenthein

 
Besuch und Gestalten von kreativen 

Geschenken in der Blumenwerkstätte 
Nekowitsch

Das Pflegen des Lesegartens und 
Bepflanzen der Hochbeete für den Hort 

durch den Elternverein

 

... in der VS Döbriach

SOMMerBeTreUUnG im Juli und August ist auch wo-
chenweise im Radentheiner Hort möglich!

TEAM: Elisabeth Lercher (Leiterin) 0676/88987207  
und  Mag. Lisa-Marie Waidacher

„Jedes Kind braucht drei Dinge:
Es braucht Aufgaben, an denen es wachsen kann.
Es braucht Vorbilder, an denen es sich orientieren kann.
Und es braucht Gemeinschaften, in denen es sich aufgehoben fühlt.“

(Gerald Hüther, Professor für Neurobiologie)
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am 12. März 2014 durften unsere el-
tern bei einem elternabend erfahren, 
wie wichtig entspannung für uns, egal 
ob  für Kinder oder erwachsene, ist. 
Frau Mag. Romana Hauptmann (Vitamin 
R), die sehr viel mit Klangschalen arbeitet, 
zeigte unseren Eltern wie angenehm und 
entspannend der Klang dieser Schalen 
sein kann. Die Eltern beschlossen mit uns, 
dass unsere Kinder diese Erfahrung auch 
bei einem Workshop machen dürfen. Im 
April war es dann soweit. „Was wird es 
da wohl zu sehen geben??“, das war die 
frage unserer Kinder. Ganz gespannt und 
erwartungsvoll saßen sie im verdunkelten 
Bewegungsraum. Sie staunten sehr über 
die Klangschalen und die Schlägel. Einige 
Kinder waren sehr zaghaft, andere wie-
der mutiger beim Anschlagen der „Instru-
mente“. Der lustigste Moment war, dass 
durch heftigeres Anschlagen ein Spring-
brunnen entstand. Von diesem Ereignis 
sprechen die Kinder immer noch! Die Kin-
der kamen dann ganz entspannt wieder 
zurück in die Gruppen.

am 7.Mai fuhren die Kinder vom Kin-
dergarten erdmansiedlung mit dem 
Bus auf den laufenberg wo wir den 
Bauerhof von Friedolin Weisshuhns 
eltern (vulgo Polanig ) besuchen 
durften. Wie war die Freude groß als 
wir gemeinsam den Stall mit den Tieren 
besichtigen konnten.Die Kinder erlebten 
hautnah welche Arbeiten im Stall und auf 
dem Hof tagtäglich zu machen sind.Für 
die gemeinsame Jause im Freien bei ei-
nem Lagerfeuer durften einige Kinder Ra-
dieschen und Schnittlauch aus dem Gar-
ten ernten.Topfenaufstrich,Piratenbrot 
und Hollundersaft gaben uns die nötige 

Stärkung für den ereignisreichen Vor-
mittag. Auch beim Setzen der Kartoffeln 
konnten die Kinder mithelfen.
Wir möchten uns alle herzlich für die Ein-
ladung auf dem Bauerhof bedanken. 
Die Marienkäferkinder 

Am Bauernhof

Aus dem Kindergarten Erdmannsiedlung:

Herr Herbert Umundum besuchte 
unseren Kindergarten, um unseren  
Kindern eine alte Kulturtechnik zu 
zeigen, nämlich das Spinnen.
Vorher zeigte er den Kindern wie die Wol-
le mit einer „Katatsche“  gereinigt wird. 
Im Anschluss daran wurde die Wolle zu 
einem Faden versponnen. Die Kinder wa-
ren sehr interessiert und sie staunten wie 
aus der gescherten und sauberen Wolle 
plötzlich ein Faden entstand. Wir danken 
Herbert herzlich dafür, dass er sich bereit 
erklärte unseren Kindern diese wichtigen 
Informationen weiter zu geben!

Entspannen

Spinnen: Eine alte Kulturtechnik

am 26.Juni 2014 sind unsere Kinder-
gartenkinder von den eni - athleten 
in das Granatium eingeladen. Die 
Vorfreude ist riesengroß und unsere Kin-
der bedanken sich recht herzlich für die 
Großzügigkeit! 
Wir werden einen schönen Vormittag im 
Granatium verbringen, ein Eis essen und 
anschließend werden wir mit dem Bus 
die „Heimreise“ in den Kindergarten an-
treten.

Ein Herz für Kinder

Besuch der Mediathek

auch heuer durften unsere zukünf-
tigen Schüleriinnen die Mediathek 
besuchen. Frau VOl Uschi Dabernig 
betreute unsere Kinder im heurigen 
Kindergartenjahr. 
Bei jedem Besuch wurde ein Bilderbuch 
vorgestellt und auf verschiedene Arten 
mit ihnen erarbeitet. (Basteln, Quiz…). 
Im Anschluss daran lernten unsere Kinder 
immer  einen Teil der Schule kennen, den 
Gymnastikraum, das Konferenzzimmer, 
die Schulküche  usw. Beim letzten Media-
thekbesuch  wurde ihnen dann ein großes 
Geheimnis verraten, nämlich wo sich die 
Schulklasse befindet, die sie im Herbst be-
suchen werden. Bei jedem „Schulbesuch“ 
wurde den Kindern das Haus vertrauter 
und deshalb können die meisten es kaum 
erwarten, dass es Herbst wird und sie 
dann voll Stolz ihre Schultaschen den Leh-
rern vorstellen dürfen. So soll den Kindern 
ein guter Schulstart ermöglicht werden.
Jedes Kind durfte sich ein Buch ausleihen 
und mit nach Hause  nehmen. Dies ist für 
die Lesevorbereitung sehr wichtig, denn 
auf fremdes Eigentum muss besonders 
geachtet werden.Unsere Eltern wurden 
dazu angeregt, den Kindern vorzulesen.

Wir hoffen, dass die Lust auf das Lesen 
bei unseren Kindern geweckt wurde und 
wir bedanken uns bei Frau VOL Dabernig  
für die liebevolle Betreuung!

Im April führte unsere Reise zu einem der 
höchstgelegensten Bauernhöfe in unserer 
Stadtgemeinde, nämlich zum Pontasch 
(vlg. Oberegger) in Kaning-Schwarzwald.
Frau Sonja Pontasch hatte schon Brotteig 
für unsere Kinder vorbereitet. Jedes Kind 
durfte seinen eigenen Teig kneten und 
daraus ein Brot formen.
Während das Brot im Backofen war, 
schauten sich die Kinder bei den Tieren 
um. Herr Willi Pontasch zeigte, wie ge-
molken wird. Natürlich wurde die Milch 
gleich verkostet. Auf einem steilen Feld 
zeigte Herr Pontasch, wie gepflügt wird, 
dann ging es ans Erdäpfelsetzen. Der 
Hunger ließ nicht auf sich warten und zur 
großen Überraschung gab es dann noch 
eine richtige Bauernjause, die allen be-
sonders mundete.Wir bedanken uns für 
die Gastfreundschaft!

Bauernhofbesuch

Besuch der Mediathek 
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Die Kindergruppe Frösche in Döbriach 
startete mit Beginn der Fastenzeit 
ein besonderes Projekt, bei dem den 
Kindern zum Spielen ausschließlich 
„wertloses“ Material zur Verfügung 
gestellt wurde.
Das gemeinsam beschlossene Projekt 
wurde mit Beginn der Fastenzeit in die 
Tat umgesetzt. Das gesamte Spielzeug 
wurde mit den Kindern ausgeräumt und 
zwischengelagert. In den 40 Tagen vor 
Ostern wurde nun mit Recyclingmaterial 
gelegt, gebaut und konstruiert.
Ziele dieses Projektes sind die Förderung 

der Phantasie, der Kommunikation und 
des Sozialverhaltens sowie der Stärkung 
des Selbstbewusstseins. Denn durch das 
Wegfallen herkömmlicher Spielzeuge fin-
den Kinder neue Wege sich mit Alltags-
materialien zu beschäftigen, sich ausdau-
ernd zu beschäftigen und in den Dialog 
mit anderen zu treten. So wird der Ge-
meinschaftssinn der Kinder gestärkt und 
das Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten 
gefördert. 
Da dieses Projekt bei allen so gut ange-
kommen ist, wollen wir dieses im nächs-
ten Jahr wiederholen. Danke an alle, die 

für uns so fleißig gesammelt haben! 

 

Projekt „Spielzeugfasten“ – Spielzeugfreie Kindergruppe

Freie Kindergartenplätze im Kindergarten Erdmannsiedlung 
Wir haben noch freie Kindergartenplätze. Falls Sie beabsichtigen arbeiten zu gehen und noch keine Kinderbetreuung haben, 
dann melden Sie sich bitte bei uns. Unsere Öffnungszeiten sind von 7 Uhr bis 14 Uhr.
In Ausnahmefällen dürfen wir mit Bewilligung der Kärntner Landesregierung auch jüngere Kinder (vollendetes 2. Lebensjahr) 
aufnehmen.
Telefonnummer: 04246/3274  (bis  einschließlich 04. Juli 2014 )
Da wir im Juli Betriebsferien haben und das Kindergartentelefon nicht besetzt ist, können Sie Ihr Kind ausnahmsweise bei Frau 
Melitta Erker in der Stadtgemeinde Radenthein (04246/2288/16) anmelden.
Ab August haben wir dann wieder geöffnet.

Wild Wald Schule
Was ist Jagd? Diese Frage beantwor-
teten Hegeringleiter Heinz Ottacher, 
aufsichtsjäger alexander Doblacher 
und Bird life Spezialist roland rauter 
Jagdgesellschaft Döbriach. Mit perfek-
ter Organisation brachten Sie den Kindern 
der Volksschule Döbriach den Wald und die 
Vogelkunde kindgerecht näher. Im Wald 
liebevoll dekoriert gab es verschiedene 
Stationen, wo den Kindern die Wichtigkeit 
des Waldes und des Jägers erklärt wur-
den. Die Begeisterung der Kinder war sehr 
groß. Auch der Spaßfaktor war im Zuge 
eines Suchspield um eine Abwurfstange 
gegeben. Natürlich durften die Kinder die-
se besondere Trophäe behalten.  Auch für 
das leibliche Wohl in Form von Würstl und 
Getränken sorgte der Jadgdobmann Willi 
Sittlinger. Die Kinder und Lehrer bedanken 
sich für den unvergesslichen und sehr infor-
mativen Tag.
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Volksschule Radenthein

Klagenfurt aktion
Nun ist es wieder soweit. Die beiden vier-
ten Klassen fahren in der Zeit vom 11. bis 
13. Juni in die Landeshauptstadt Klagen-
furt,  Alle freuen sich schon riesig darauf, 

die Sehenswürdigkeiten und Attraktionen
kennen zu lernen.Wir wollen uns ganz 
herzlich beim Elternverein für die großzügi-
ge Unterstützung bedanken. Die SchülerIn-
nen und Klassenlehrerinnen  der 4a & 4b.

Tonarbeiten
Frau Schretter erklärte sich bereit, mit den 
SchülerInnen der 4a aus Ton verschiede-
ne Formen und Figuren zu brennen. Ein 
herzliches Vergeltsgott an Frau Schretter 
für die liebevolle Betreuung und an die 
fleißigen Elternvertreterinnen.

Besuch beim roten Kreuz 
Am 15. und 16. Mai besuchte die VS 
Radenthein die Ortsrettungsstelle in Ra-
denthein anlässlich des 10jährigen Ju-
biläums. Wir wurden von Herrn Franz 
Hoffmann und seinem Team herzlich 
empfangen und durften das neueste Ret-
tungsauto von Kärnten besichtigen!

Flurreinigung
Die Kinder unserer Schule wurden mit 
Handschuhen und Müllsäcken ausgerüs-
tet, um an einer Flurreinigungsaktion teil-
zunehmen. Ganz herzlichen Dank auch 
an die Stadtgemeinde Radenthein für die 
anschließende Jause.

Schnellste Schule Kärntens!
In Begleitung einiger Eltern und unseres 
werten Schulwartes, Harald Kleinsasser, 
nahm die VS Radenthein auch heuer wie-
der an der Landesmeisterschaft für Schu-
len im Langstreckenbewerb teil. Dabei 
konnten unsere Schützlinge bereits zum 
5. Male den ersten Platz im Gruppenbe-
werb erreichen.

Das Lieblingsbuch der 3.b "Die kleine 
Hexe" wurde beim Lesefest toll vorgestellt.

  VS radenthein                      
   

   Dir. Mag. 
  Franziska Schwaiger
  Tel.Nr.: 0650 3218274            
  direktion@vs-radenthein.ksn.at
  www.vs-radenthein.ksn.at

Ein besonders herzliches Dankeschön unsere engagierten Eltern-
vertreterinnen für Ihren unermüdlichen Einsatz während des Schuljahres und die tatkräftige 
Unterstützung bei sämtlichen Aktionen und Veranstaltungen.

 

lesefest 
Am 30. April fand an unserer Schule im 
Beisein unseres Bürgermeisters Herrn 
Martin Hipp und vielen Interessierten ein 
großartiges Lesefest statt. Ab dem Schul-
beginn wurde mit den Kindern intensiv 
in Büchern gelesen. Zusätzlich wurden 
Lesebuddys eingesetzt. Dabei lasen ältere 
Kinder mit den jüngeren und sie unter-
hielten sich über den Inhalt. Das ausge-
wählte Lieblingsbuch jeder Klasse wurde 
beim Lesefest in den unterschiedlichsten 
Ausführungen vorgestellt. Und das war 
für alle Beteiligten richtig spannend! Im 
Anschluss daran erfreuten sich die Kinder 
an mehr als 20 Lesestationen. 
Das Lesen verbindet auch die Generatio-
nen. Wir haben uns sehr darüber gefreut, 
dass  uns Bewohner vom AHA besuch-
ten und mit uns feierten! Organisiert 
und koordiniert wurde diese gelungene  
Veranstaltung von Frau Dipl.Päd. Renate 
Bayer in ihrer Funktion als Bibliotheka-
rin. Besonderer Dank gilt auch unserem 
Elternverein für das köstliche Buffet, al-
len Eltern, die sich an den Lesestationen 
beteiligten, dem Team der Mediathek, 
Herrn Harald Kleinsasser und den Vertre-
tern der Presse.
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Was du mir sagst, das vergesse ich.   
Was du mir zeigst, daran erinnere ich mich.   

Was du mich tun lässt, das verstehe ich.
(Konfuzius)

Volksschule Döbriach

Der Kinderchor Döbriach im Tonstudio des Blue Cube in Klagenfurt

Den Wald mit allen Sinnen bewusst erleben- 
mit Waldpädagogin Renate Kiesewalter ‘

Richtig trennen! Ist doch logisch mit der Müllhexe Rosalie.

Alles rund um's Schwein! 
Danke an die Seminarbäuerinnen!

Großes Interesse beim Besuch des Roten Kreuzes Ortsstelle Radenthein 

Wir sind Bürgermeister! Die 3. Klasse 
zu Besuch in der Stadtgemeinde 

Mit den neuen Chemie- Boxen 
macht experimentieren Spaß

Unser Beitrag für ein sauberes Döbriach! 

Erfolgreich beim Nestle Schullaufcup - Gratulation an 
unsere Teilnehmer

Science for Girls am BRG Spittal Unterwegs am Jagdlehrpfad! Danke an den Hegering 
für die perfekte Organisation samt Verpflegung! 

  VS Döbriach                       
   

   Dir. Mag. 
  Franziska Schwaiger
  Tel.Nr.: 0650 3218274            
  direktion@vs-doebriach.ksn.at
  www.vs.doebriach.ksn.at

Termine:

Modenschau am 
Döbriacher Markt, Dienstag 24. Juni

Großes 
Schulabschlussfest 

Donnerstag 3. Juli 
ab 14 Uhr



Juni
Sonntag, 22. Juni
Kaning, Dorfplatz – Kaninger Kirchtag

Samstag, 28. Juni
11.00 Uhr, radenthein - Ökumenische 
Bergmesse am Predigerstuhl
Treffpunkt um 9.00 Uhr bei der Erlacherhütte. 

Sonntag, 29. Juni
St. Peter, Gasthof Kirchenbauer – 
Kirchenbauer Kirchtag

Juli
Sonntag, 6. Juli
8.45 Uhr, Döbriach – Döbriacher Kirchtag – 
Gottesdienst mit Zeche, anschließen Umzug mit der Ze-
che, den Vereinen und der Musik zum ASK Vereinshaus 
im Kurpark. Musikalische Umrahmung: Musikverein 
Döbriach und die „Liesertaler“.

11.30 Uhr, radenthein, laufenberg, 
rosenkofel – Bergmesse am rosenkofel 
unter Mitwirkung des MGV Immergrün. Anschl. gemüt-
liches Beisammensein bei der Jagglhütte. Auffahrt bis 
zur Hütte möglich.

Freitag, 11. Juli bis Sonntag, 13. Juli
Döbriach, Kurpark beim See – 
1. int. Kunsthandwerksmarkt - AusstellerInnen 
aus Österreich, Deutschland und Ungarn werden den 
Park in eine bunte Marktkulisse verwandeln. Angebo-
ten werden Keramik, Tiffany, Glas, Seifen, Holzprodukte, 
Schmuck, Filz usw. Öffnungszeiten: Fr, Sa von 10.00-
22.00 Uhr, Sonntag von 10.00-19.00 Uhr.

Sonntag, 13. Juli 
10.00 Uhr, St. Peter, Kulturstadl – 40jähri-
ges Bestandsjubiläum der Trachtenkapelle 
St. Peter  mit großem Musikantenfest

11.00 Uhr, Kaning, langalmtal, Veitlhütte 
– Familienfest – Musik, Spiel und Spaß für Kinder 
und Erwachsene. 
Donnerstag 24. bis Samstag 26. Juli
8:00 Uhr, radenthein, Hauptstraße – 
Großer Stadtflohmarkt

Freitag, 24. und Samstag 25. Juli
radenthein, Stadtsaal - 
21. Mineralienverkaufsausstellung mit 
Sonderschau „Kärntner Mineralien & Fos-
silien“  Freitag von 10.00-19.00 Uhr
Samstag von 10.00-17.00 Uhr

august
Freitag, 1. bis Sonntag 3. august
radenthein, Millstätterstraße 35 -
10 Jahre Haus Kreativ und 10 Jahre 4well. 

Sonntag 3. august
11.00 Uhr, Kaning, langalmtal – langalm-
taler Jahreskirchtag – Musik, Tanz und traditio-
nelle Kirchtagsspeisen bei allen Hütten im Langalmtal. 
Um 11.30 Uhr Hausmesse beim Erlacherhaus.

Sonntag, 10. august
08.30 Uhr, Bad Kleinkirchheim, nockalm-
bahn – radio Kärnten Wandertag zur 
Gipfelmesse am Priedröf. 
8.30 Uhr, Talstation Nationalparkbahn in St. Oswald.
Jungjaga-Musi:, MGV und Männerquartett Quartett 
St. Peter ob Radenthein. Die Bürgermeister von BKK, 
Feld am See, Radenthein und Seeboden begleiten die 
Wanderer.  Auffahrt mit der Nationalparkbahn (Kärn-
ten Card gratis ansonsten Kindertarif) Wanderung zum 
Priedröf – ca. 2 Std.  Einkehr bei der Sulznighütte

12.00 Uhr Jubiläums Messe: 40 Jahre 
Gipfelkreuz am Priedröf (1950 m-Kreuz im Jah-
re 1974 errichtet) und 40 Jahre Trachtenkapelle St. Pe-
ter. Musikalische und sängerische Umrahmung: TK St. 
Peter und MGV. Getränke und Imbiss am Berg durch die 
Dorfgemeinschaft St. Peter ob Radenthein. 
Ausklang bei der Nockalmhütte (ca. ½ Stunde Gehzeit) 
mit Musik und Gesang. Rückweg: mit der Bahn (Fuß-
weg 1½ Stunden) oder zu Fuß (2 Stunden)

15. august
10.00 Uhr, Kaning, Mühlenwanderweg – 
Mühlenfest (Guerilla Rutsche, Entenrennen, kulina-
rische Köstlichkeiten der Region, musikalische Unter-
haltung. Veranstalter: MGV Kaning. Bei Schlechtwetter 
findet das Fest am 16. August statt. 
Sonntag, 24. august
9.00 Uhr, Kaning, Gasthof Unterwirt, Dorf-
platz - 6. internationales Motorradtreffen 
der Mücken Kaning  - 10.00 Uhr Ausfahrt, im An-
schluss XXL Grillbuffet und musikalische Umrahmung 
(The Acoustic Flashback) beim Gasthof Unterwirt.
 
Sonntag, 31. august
Kaning, langalmtal, Petodnighütte – Har-
monikatreffen
Radenthein, Untertweng, Gasthof Wacker – Untert-
wenger Kirchtag – kulinarische Schmankerln, Musik 
und Unterhaltung

DÖBriaCH 2014
Wochenprogramm

Täglich 
Führungen im Granatium. In den Sommermo-
naten Stündlich! Details siehe Homepage  unter  www.
granatium.at  Hotline: 04246-29135

(07.07.–31.08.)  
Sagamundo  -  Haus  des  erzählens:  
Sagenhafte Führungen 10.00 und 15.00 Uhr sowie 
auf Nachfrage. Jederzeit auch nach Voranmeldung für 
Gruppen möglich! Eintritt inkl. Führung: Kinder (6-17) 
€ 4,- Erwachsene, Studenten und Senioren € 6,- 
ACHTUNG: Juli und August auch holländische Führun-
gen! siehe www.sagamundo.at, Tel.: 04246/766 66

MOnTaG
09:00 Uhr Schnupperklettern
Einstieg in den Klettersport mit einer fundierten Ein-
schulung für Kinder ab 10 J. und Erw. Dauer ca. 2 Std. 
Voranmeldung bis zum Vortag 17.00 Uhr im Tourismus-
büro Tel.:04246/787811, Kosten €25,-, Döbriach, Tou-
rismusbüro (Schnupperklettern auch an anderen Tagen 
mit Voranmeldung möglich)

10:00 Uhr (09.06-01.09.) Schnuppersurfen und 
Segeln für Kinder: von 6-12 Jahren. Tel.: 0676/785 
63 36, Preis auf Anfrage, Döbriach, Schwimmbad 
Komfort-Camping Burgstaller

13:30 Uhr (09.06.-01.09.) Schnuppertennis
Erwachsene und Kinder, 1 Std., inkl. Leihschläger und 
Platzgebühr € 5,-; Tel.: 0676/785 63 36, Döbriach, Ten-
nisplätze, Komfort-Camping Burgstaller

DienSTaG 
09:00 Uhr „Kräuterspaziergang rund ums 
Haus“ - Erfahre die Geheimnisse der Kräuter, welche 
sich in unmittelbarer Nähe befinden, geführt durch 
Kräuterprofi  Mitter Lies. Termine: 15.6., 29.6., 12.8., 
26.8., 9.9. Treffpunkt: Sagamundo-Dauer ca. 1½ 
Stunden

10:00 Uhr (10.06.-02.09) Schnuppersegeln 
in der Nussschale für Kinder von 6-  12  Jahren,  €  5,-,  
Döbriach,  Schwimmbad  Komfort-Camping Burgstaller

19:00 Uhr im September 18:00 Uhr, Döbria-
cher Dorfplatz, Döbriacher Markt (20.05.–30.09)        
DJ-Livemusik, Moderation, Rahmenprogramm, Standler, 
Schmankerln, Riesenrutsche für Kinder und vieles mehr! 

MiTTWOCH
9:00 Uhr Schnupperklettern
Einstieg in den Klettersport mit einer fundierten Ein-
schulung für Kinder ab 10 J. und Erw. Dauer ca. 2 Std. 
Voranmeldung bis zum Vortag 17.00 Uhr im Tourismus-
büro Tel.:04246/787811, Kosten €25,-, Döbriach, Tou-
rismusbüro (Schnupperklettern auch an anderen Tagen 
mit Voranmeldung möglich)

10-13:00 Uhr (11.06.-17.09.)  Brotbackkurs 
Brotbackstube,  Dauer:  ca.  4  Std. Anmeldung: Tel.: 
0699/106 803 15 oder 04246/7878-11, € 9,- inkl.
1  Laib  Brot,  am  Mühlenwanderweg  in  Kaning  

10:00 Uhr SUP  (Stand  up  Paddling):  
Surfschule  Reinisch;  Schwimmbad
Komfort Camping Burgstaller; Erw. und Kinder je € 5,-

17:00 Uhr (ab Mai auf Voranmeldung) Einfüh-
rungskurs Bogenschießen: Weiteres Angebot: 3D 
Pacour (20 Stationen)
Anmeldung: Tel.: 0650/ 730 24 87, Erw. € 15,-, Kinder. 
€ 10,-, Döbriach, Dorfplatz

DOnnerSTaG
10:00 Uhr Döbriacher Sagenwanderung 
Familiengerechte Wanderung auf den Spuren des 
Mirnockriesen. Begleitung durch eine Erzählführer. 
Dauer ca 2,5h. Kinder unter 6 Jahren nur in Begleitung 
eines Erwachsenen. Treffpunkt Sagamundo-Haus des 
Erzählens. Wanderung kostenlos! 
Festes Schuhwerk erforderlich! Infos und Anmeldung 
unter Tel.: 04246-76666
10:30 Uhr 24.7.-21.8.
Karfunkelreise mit Zwerg Stupsnase durch 
das Granatium für Kinder und Erwachsene. 
Infos www.granatium.at  Tel.: 04246-29135

SaMSTaG
09.00 Uhr  Schnupperklettern: Einstieg in 
den Klettersport mit einer fundierten Einschulung für 
Kinder ab 10 J. und Erw. Dauer ca. 2 Std. Voranmel-
dung bis zum Vortag 17.00 Uhr im Tourismusbüro 
Tel.:04246/787811, Kosten €25,-, Döbriach, Touris-
musbüro (Schnupperklettern auch an anderen Tagen 
mit Voranmeldung möglich)

SOnnTaG
14.30 Uhr (08.06-31.08.) Schnuppersurfen und 
-segeln. Tel.: 0676/785 63 36, € 7,-, Döbriach, Strand-
bad,  Komfort-Camping Burgstaller
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Änderungen vorbehalten! Der Veranstaltungskalender der Region Millstätter See ist im Gemeindeamt bzw. im Tourismusbüro Döbriach erhällich  oder siehe www.doebriach.net

ritschies restaurant 
im Juli  in Döbriach - See
Fr.  11.07.          Die 3 Wilderer                 
Mo. 14.07.         Die Alpingeier                 
Do.  17.07.    Second Hand Brothers                       
So.  20.07.        Die 3 Wilderer                 
Do.  24.07.   Rene‘ aus Salzburg          
Fr.  25.07.          Die Alpingeier 
Mo. 28.07.         Kärntner Gluat   

im August
So.  03.08.     Ronny Kubera
Mi.  06.08.    Die 3 Wilderer   
Mi.  13.08.    Rene‘ aus Salzburg  
Fr.  15.08.       Die Alpingeier      
Sa.  23.08.     Die 3 Wilderer   
Beginn jeweils 20.00 Uhr - Eintritt frei
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Familie Winkler & Team



Die Fisch-Genusswoche in Feld am See 
vom 29. Juni bis 5. Juli 2014 mit traditionellem Fischfest am 5. Juli 2014

Fisch-Genusswoche
Die Programm-Höhepunkte:
• Gottesdienst im Seepark 
• Weinverkostung des Fischweines „Cuvée Feld 2013“ vom 

Weingut Skoff/Gamlitz
• Verkostung der Gelben Fischfest-Kirchtagssuppe vom Kärntna 

Låxn- eine Kreation von TV Koch Marco Krainer aus Feld am See
• Fisch & Country
• Fisch & Jazz
• „Filetieren und Marinieren“-Kochkurs
• Slow Food Tafelrunde
• Fischer-Cup vom 2. bis 5. Juli im Brennsee und im Afritzer See
Das genaue Programm finden Sie auf www.fischfest.at.

12. Kulinarisches Fischfest
Programm: Samstag, 5. Juli 2014
• 10 Uhr: Eröffnung am Kirchenplatz
• 11 Uhr: Siegerehrung Fischer-Cup
• 11 bis 13 Uhr: Konzert der Trachtenkapelle Feld am See
• 13,15,17 Uhr: Kleine Zeitung Show- und Schaukochen                       

mit TV Marco Krainer
• 12 bis 17 Uhr: Kinderprogramm im Künstlergartl
• ab 13 Uhr: Musikalische Unterhaltung mit DJ Mario
• ab 20 Uhr: Disco „anno dazumal“ mit DJ Ferdinand                              

in der Tenne (Hotel Burgstallerhof)

Kinderprogramm: 
Riesenrutsche, Hupfburg, GoKarts, Kinderschminken, Basteln und 

Malen im Künstlergartl, Keramikwerkstatt, am Granatium-Stand 
Granatglückssteine selber schürfen und schleifen.

Großes Fisch-Kulinarium in allen teilnehmenden Restaurants und 
Gasthäusern vom 29. Juni bis 13. Juli 2014. 
Bei Schlechtwetter wird das Fischfest auf Sonntag, 6. Juli verscho-
ben.
Kontakt: Tourismusbüro Feld am See
Frau andrea Hacker, Tel.: + 43 4246 2273,
info@feldamsee.at, www.fischfest.at
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Café 
Trattnig

Tel. 04246/2760
gasthof-wacker@aon.at             
www.gasthof-wacker.at

Radenthein  
Tel. 04246/20302
office@cafe-trattnig.at

Land Wirtshaus Wacker

Ihr AusflugsGasthof in Untertweng & Ihr Café im Zentrum von Radenthein

Herzlich willkommen in wacker‘s gastronomie!

Wir organisieren auch ihre:
• Familienfeste • Hochzeiten • Buffets warm & kalt 
weiters unsere Klassiker:
• XXL Schnitzel  • ofenfrische Pizzen 
• Kinder unter 6 Jahren essen gratis!

                Jeden Dienstag am Döbriacher Markt mit Kärntner 
Spezialitäten aus heimischen Produkten (Nudeln, Fisch und Schnitzel)

Wir verwöhnen Sie gerne das ganze Jahr mit kulinarischen Köstlichkeiten   

Unsere Specials für Sie:
• gemütlich Frühstücken ab 7.00 Uhr 
• hausgemachte Eis-, Mehlspeisen- & Kaffeespezialitäten

Wir freuen uns auf Ihren 

Beuch bei unserem Stand am 

Fischfest in Feld/See

Untertwenger Kirchtag 
letzter Sonntag im August

 NEU

12. Juli Schnitzelfest in Untertweng



Textil    |    Schuhe   |    lebensmittel    |    elektro   |    Werkzeuge   |    Baustoffe

Tel.  04246 5100 - 0   |    Millstätter Straße 6,  9545 radenthein

Unsere Öffnungszeiten: 
MO-FR 8.00 – 18.00 Uhr 

Samstag	8.00	–	12.00	uhr

w w w . w e r k s k a u f h a u s . a t

Sommer-Aktion

Tel.  04246 5100 - 0   |    Millstätter Straße 6,  9545 radenthein

GKN 1173 A2+
NoFrost Gefrierschrank

VOLUMEN

TOP 4
•	 25	%	weniger	Energieverbrauch	

dank	Energieeffizienzklasse	A++
•	 Innenbeleuchtung

•	 Green	Intelligence™	-	bis	zu	
5mal	schnellere	Temperaturwie-
derherstellung

•	 NoFrost,	nie	mehr	abtauen

KOMFORT
•	 25	%	weniger	Energieverbrauch	

dank	Energieeffizienzklasse	A++
•	 NoFrost,	nie	mehr	abtauen
•	 Innenbeleuchtung
•	 Soft	Opening	-	Komfortables	Öff-

nen	ohne	Kraftaufwand
•	 Elektronische	Steuerung	mit	

innenliegendem	Bedienfeld
•	 Green	Intelligence™	-	bis	zu	

5mal	schnellere	Temperaturwie-
derherstellung

Gefrierteil
•	 Supergefrierfunktion
•	 Nutzinhalt	310	Liter
•	 2	Gefrierfächer	mit	Klappe
•	 5	Gefrierschubladen,	davon	1	

XXL-Box
•	 Gefriervermögen:	32 kg/24	Std.
•	 Lagerzeit	bei	Störung:	24	Std.
Technische Daten
•	 Optischer	und	akustischer	

Türalarm
•	 Optischer	und	akustischer	Tem-

peraturalarm
•	 Maße	(H	x	B	x	T):	

175 x 71 x 76 cm
•	 Türanschlag	rechts,	wechselbar
•	 Höhenverstellbare	Füße	vorne
Verbrauchsdaten
•	 Jährlicher	Energieverbrauch	

274 kWh

EdLES-WEISS

GKN 1173 A2+
EAN	40	11577	80419	5

Technische Daten entnehmen Sie bitte dem EU-Datenblatt, oder fordern Sie diese unter www.bauknecht.net an · Liefermöglichkeiten, Änderungen und Irrtümer vorbehalten.
Nutzung/Veröffentlichung von Bildern/Texten, auch in anderen Medien, ganz oder teilweise, nur mit Genehmigung des Herausgebers · Stand 07.05.2013

gültig bis 12. Juli 2014
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Gefrierschrank Gkn 1173 a2+
25% weniger energieverbrauch  dank 
Energieeff iziensklasse a++ , 
nofrost  – nie mehr abtauen, Nutzinhalt 310 l
Maße (H x B X T) 175 x 71 x 76 cm
Jährl icher energieverbrauch 274 kWh
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5mal	schnellere	Temperaturwie-
derherstellung

Gefrierteil
•	 Supergefrierfunktion
•	 Nutzinhalt	310	Liter
•	 2	Gefrierfächer	mit	Klappe
•	 5	Gefrierschubladen,	davon	1	

XXL-Box
•	 Gefriervermögen:	32 kg/24	Std.
•	 Lagerzeit	bei	Störung:	24	Std.
Technische Daten
•	 Optischer	und	akustischer	

Türalarm
•	 Optischer	und	akustischer	Tem-

peraturalarm
•	 Maße	(H	x	B	x	T):	

175 x 71 x 76 cm
•	 Türanschlag	rechts,	wechselbar
•	 Höhenverstellbare	Füße	vorne
Verbrauchsdaten
•	 Jährlicher	Energieverbrauch	

274 kWh

EdLES-WEISS

GKN 1173 A2+
EAN	40	11577	80419	5

Technische Daten entnehmen Sie bitte dem EU-Datenblatt, oder fordern Sie diese unter www.bauknecht.net an · Liefermöglichkeiten, Änderungen und Irrtümer vorbehalten.
Nutzung/Veröffentlichung von Bildern/Texten, auch in anderen Medien, ganz oder teilweise, nur mit Genehmigung des Herausgebers · Stand 07.05.2013

GKN 1173 A2+
NoFrost Gefrierschrank

VOLUMEN

TOP 4
•	 25	%	weniger	Energieverbrauch	

dank	Energieeffizienzklasse	A++
•	 Innenbeleuchtung

•	 Green	Intelligence™	-	bis	zu	
5mal	schnellere	Temperaturwie-
derherstellung

•	 NoFrost,	nie	mehr	abtauen

KOMFORT
•	 25	%	weniger	Energieverbrauch	

dank	Energieeffizienzklasse	A++
•	 NoFrost,	nie	mehr	abtauen
•	 Innenbeleuchtung
•	 Soft	Opening	-	Komfortables	Öff-

nen	ohne	Kraftaufwand
•	 Elektronische	Steuerung	mit	

innenliegendem	Bedienfeld
•	 Green	Intelligence™	-	bis	zu	

5mal	schnellere	Temperaturwie-
derherstellung

Gefrierteil
•	 Supergefrierfunktion
•	 Nutzinhalt	310	Liter
•	 2	Gefrierfächer	mit	Klappe
•	 5	Gefrierschubladen,	davon	1	

XXL-Box
•	 Gefriervermögen:	32 kg/24	Std.
•	 Lagerzeit	bei	Störung:	24	Std.
Technische Daten
•	 Optischer	und	akustischer	

Türalarm
•	 Optischer	und	akustischer	Tem-

peraturalarm
•	 Maße	(H	x	B	x	T):	

175 x 71 x 76 cm
•	 Türanschlag	rechts,	wechselbar
•	 Höhenverstellbare	Füße	vorne
Verbrauchsdaten
•	 Jährlicher	Energieverbrauch	

274 kWh

EdLES-WEISS

GKN 1173 A2+
EAN	40	11577	80419	5

Technische Daten entnehmen Sie bitte dem EU-Datenblatt, oder fordern Sie diese unter www.bauknecht.net an · Liefermöglichkeiten, Änderungen und Irrtümer vorbehalten.
Nutzung/Veröffentlichung von Bildern/Texten, auch in anderen Medien, ganz oder teilweise, nur mit Genehmigung des Herausgebers · Stand 07.05.2013

€ 699.– 

   statt € 899.–

GKN 1173 A2+
NoFrost Gefrierschrank

VOLUMEN

TOP 4
•	 25	%	weniger	Energieverbrauch	

dank	Energieeffizienzklasse	A++
•	 Innenbeleuchtung

•	 Green	Intelligence™	-	bis	zu	
5mal	schnellere	Temperaturwie-
derherstellung

•	 NoFrost,	nie	mehr	abtauen

KOMFORT
•	 25	%	weniger	Energieverbrauch	

dank	Energieeffizienzklasse	A++
•	 NoFrost,	nie	mehr	abtauen
•	 Innenbeleuchtung
•	 Soft	Opening	-	Komfortables	Öff-

nen	ohne	Kraftaufwand
•	 Elektronische	Steuerung	mit	

innenliegendem	Bedienfeld
•	 Green	Intelligence™	-	bis	zu	

5mal	schnellere	Temperaturwie-
derherstellung

Gefrierteil
•	 Supergefrierfunktion
•	 Nutzinhalt	310	Liter
•	 2	Gefrierfächer	mit	Klappe
•	 5	Gefrierschubladen,	davon	1	

XXL-Box
•	 Gefriervermögen:	32 kg/24	Std.
•	 Lagerzeit	bei	Störung:	24	Std.
Technische Daten
•	 Optischer	und	akustischer	

Türalarm
•	 Optischer	und	akustischer	Tem-

peraturalarm
•	 Maße	(H	x	B	x	T):	

175 x 71 x 76 cm
•	 Türanschlag	rechts,	wechselbar
•	 Höhenverstellbare	Füße	vorne
Verbrauchsdaten
•	 Jährlicher	Energieverbrauch	

274 kWh
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Herren Poloshirts


